Deutiche Heitung 


—für— 


Aunzeigen. 


— — 
— — 


1 Gent. 


ie, raphiſche Deyefchen. 


a von der „United Breß*.) 


Inland. 


Spaunien geht auf einen Vertrag 
ein? 

Wafhington, D. E., 30. Dez. E38 
wird jowie au) in der ſpani— 
ſchen Haupttadt offiziell oder offiziös 
in Abrede geſtellt, daß der ſpaniſche 
Premierminitt er Ganovas die Vermit— 
telung der Ver. Staaten zur Herſtel— 
lung des Friedens und der Selbſtvet— 
waltung auf Cuba angenommen habe. 

(Ein Korreſpon dent der Londoner 
Daily News“ behauptet freilich noch 


thatſächlich 


bier 


inımer, Spanien be treibe 
feiche Untersandlungen, aber ver fa- 
ſtilianiſche Stolz gebiete, dieſelben ge— 
heim zu führen.) 
Dice Zanners&ngliih-Bermählung. 
Springfield, IU., 30. Dez. John 
Riley T Zanner, ber ermählte Illinoiſer 
Gouverneur, ließ ſich heute Mittag in 
der St. Pauls Gpistopal- Prokathe⸗ 
drale dahier mit Frl. Cora Edith Eng⸗ 
Ih, der Tochter von Hrn. und Frau 
Zurney Engiifh von hier, trauen. Die 
Betheili gung war troß des ungünjtigen 
Metters eine jehr ftarke. Uebrigens 
waren die Feierlichkeiten höchſt einfach. 
Nach der Trauung und einem Em— 
pfang im Hauſe der Neupermählten 
fuhr das Paar in einem Ertra-Wag- 
gon der linois-Zentralbahn (zu des 
ren Direktoren Tanner gehört) zu ei- 
nem furzen Hochzeit3ausflug nach dem 
Süden ab. Späteftens am 11. $a- 
nuar werden jie wieder hier fein, und 
dann wird Tanner den Amtseid alz 
Gouverneur ablegen. 


Selbitimord eines Veteranen. 


Quincy, Ill., 30. Dez. Der 60⸗ 
jährige Henry Blank, ein Inſaſſe des 
Illinoiſer Soldatenheims, ſetztie ſich 
auf einen Baumſtumpf nieder, legte 
den Lauf eines Piſtols in ſeinenMund 
und erſchoß ſich. Blank war aus Ed— 
wardsville, Ill, nach dem Soldaten— 
heim gekommen. Vor der Wahl lieh 
er einem Freund eine Summe Geldes 
und konnte es dann nicht zurückkrie— 
gen, was er ſich ſehr zu Herzen nahm. 


RNRehmen den Betrieb wieder auf. 


Yonkers, N. Y., 30. Dez. Kurz 
nach Neujahr wird die weltbekannte 
Teppichfabrik von Alexander Smith & 
Söhne ihren Betrieb, welcher beinahe 
‚zwei Monate hindurch geruht hatte, 
mieber aufnehmen. Mnfangs werden 
nur wenige MWebftühle in Gang gefeht 
werden, aber allmälig werden alle 
Abtheilungen wieder eröffnet werden, 
modurch etwa 7000 Perſonen Beſchäf— 
tigung erhalten. 

Geihäftsbedrängniffe. 


Montgomery, Wla., 30. Dez. Die 
„Sommercial Banf” von Selma, eine 
Staatsbant und das Haupt-Finanzin= 
ftitut dafeldit, hat zugemact. Wie 
man bört, wollte die Banf ihre Ge— 
Ichäfte noch längere Zeit führen, aber 
mehrere New Morter Banten, welche zu 
ihren Gläudigern gehören, geitatteten 
e3 nicht. 

Minneapolis, 30. Dez. Die „Bane 
fer3 Erchange Bank“, die übrigens nur 
ein kleines Inſtitut iſt, hat ihre Zah— 
lungen eingeſtellt. Es heißt, daß die 
Einleger und Attionäre vollſtändig be— 
zahlt würden. 

Die „Northweſtern Loan and Buil— 
ding Aſſociation“ hat um die Einſe— 
tzung eines Maſſenverwalters für die 

„Northern Truſt Co.“ nachgeſucht, 
welche zahlungsunfähig ſei. 


Baͤhnunglück. 


Raleigh, N. C., 30. Dez. Zwei Mei— 
len weſtlich bon bier perunglüdte um 
halb 2 Uhr Viorgens ein Güterzug auf 
der „SeabvardAir Line”. Man glaubt, 
daß vier Kandftreicher, welche von &i= 
nem Zug abgefegt worden waren, eine 
Schiene aus dem Geleife entfernt hät- 
ten. Die Lofomotiwe jtürzte um, der 
farbige Heizer Louis Denby murde 
getüdtet, und der Lolomotivführer 
Sohn Rodinfon brach zweit Rippen. E3 
heißt, die Buhnfrepler hätten es eigent= 
Ich auf einem nordwärt3 fahrenden 
Beitibül-Zug abgejehen. 


Die Grippe graffirt. 


St. Louis, 30, Dez. Eine Spezial- 
depejche aus Galveiton, ITer., meldet, 
daß jett mehr ald 1000 Berfonen ın 
jener Stadt an der Grippe leiden, 
welche epidemifh geworden iſt. 
Sämmtliche Uerzte der Stadt find 
von Kranfen überlaufen, umd Die, 
Apotbefer haben Iag und Nacht mit‘ 
der Bereitung von Rezepten zu tYun. 


Dampfernadhridten. 
Anactommen. 


New York: Kaiſer Wilhelm IT. von 
Benua u.f.m.; Maffachufett3 von Zon- 
don; Ethiopia von Glasgow; Weitern- 
land von Antwerpen. 

Boulogne: Spaarndam, von New 
York nah Rotterdam. 

Southampton: Pari8 von New 
Hort. 

ee: Maesland von Philadel- 
ia. 

Glasgow: Norwegian von Nem 
Vork. 

An Dover vorbei: Karlsruhe, 
New Hort nach Bremen. 

Bremen: Lahn von New Port. 


Sbeegangen. 


New York: Wertendam nach Rot: 
terbamı; Gevic und Teutonic nad Li: 
verpool; New York nah Southamp- 
ton; Kenfington nad Antwerpen; Fuls 
da nach Genua u.j.m. 


bon 


Kleiner Homan aus dem Leben. 
Acinfon, Kans., 30, Dez. Karl 
Meier, ein Arbeiter in einem Gtein- 
bruch unmeit unferer Stadt, bradte 
am Iag vor Weihnachten ein Dabon= 
gelaufenes Kutjchenpferd mit Gefahr 
jeines Zebens zum Stillſtand. In dem 
Gefährt jah Frau Stella Milfren, & Ihr 
Pferd war durch eine Sprengung “im 
Steinbruch jcheu geworden, und ohne 
Meiers muthiges Einfchreiten wäre die 
Dame wahrjcheintich auf die Fellen ge= 
Ichleudert und getödtet worden. Am 
Weihnachtstage nun jandte die Dame 
nach ihrem Retter und mollte ihm eine 
Geldbelohnung antragen. Bei der Un= 
terhaltung zwifchen Beiden ftellte fich 
die überrafchendeTgatfae heraus, daß 
fie Bruder und Schweiter waren. Vor 
vielen Nahren waren jie in der alten 
Heimath, in der Schweiz, Durch das 
Ableben ihrer Eltern getrennt worden. 
Die Kinder waren mittellog zurüd- 
qeblieben; Stella war damals 16, und 
Karl 14 Nahre alt. Erftere wurde in 
eine mwohlthätige Anstalt gebramt, aus 
die nad den er. 
Als Stella erwachſen 
hete ſie ſich mit einem 


rommen wurde, 
Staaten verzog. 
mar, verdeiratf 


Viehzüchter Namens Milfred, weicher gun J 
blattes „Volksſtimme“ zu beantragen. 


| Bis 
Falle das Anſuchen abſch 


behaglichen 


ſtarb, und die Wittwe in he 
zurückließ. 


Umſtänden, aber kinderlos, 
Alsdann zog Stella hierher. 

Karl war ebenfalls in einer wohl— 
thätigen Anſtalt untergebracht worden. 
Später wurde er an einen Landwirth 
ausgemiethet. Dieſem lief er Dabon, 
und nachdem er die Seeküſte erreicht 


hatte, verbarg er ſich ar if einem nach den 


Ver. Staaten beitimmten Schiff. Er 
hatte gehört, daß aucd) jeine Schweiter 
nad den Ver. Staaten gebracht morden 
war, und hoffte, fie früher ober ſpäter 
wiederzufinden. Von einer S 
der andern landſtreicherte er, dann 
und wann arbeitete er wieder eine 
Zit lang, und überall fragte er ver- 
geblih nah Stella. Endlich fam er 


hierher, fand Arbeit in vemSteinbrudh, | 


und das dapongelaufene Pferd und fein 
mut higes Feſthalten desſelben hat ihm 
endlich ſeine Schweſter wieder zuge— 
führt und für Beide die größte Weih— 
nachtsfreude bereitet. 

Die erſte ſtädtiſche Druckerei. 

Boſton, 30. Dez. Der Ausſchuß 
unſeres Stadtraths fürDruckereiweſen 
hat den Kontrakt mit Rockwell & 
Churchill zum Abſchluß gebracht und 
wird unverzüglich mit der Einrichtung 
einer ſtädtiſchen Druckerei beginnen. 
Der Kontrakt geht guf 20 Jabre und 
iſt mit einer jährlichen Auslage 
8100,000 verbunden. Bürgermeiſter 
Quinch und die „Typographical 
Union“ begünſtigen dieſe Neuerung, 
und ſo wird Boſton die erſte ſtädtiſche 
Druckerei haben. 

„Nicht ängſtlich“ ſagt Eckels. 

Waſhington, D. C., 30. Dez. Der 
Kourantgeld-Kontrolleur Eckels äu— 
ßerte ſich einem 
Preß“ gegenüber dahin, er fühle 
aus keine Befürchtungen anläßlich der 
jüngſten Bankkrache. 
ſelben ſeien von geringer oder gar kei— 
ner allgemeinen Bedeutung, die zu— 
grunde liegenden Urſachen ſeien 
hauptſächlich örtlicher Art, und dieNa— 
tionalbanken ſtänden im Ganzen ſo 
feſt wie nur jemals da. 

Feueroſlammen. 
New York, 30. Dez. Zu 


Nr. 206 Fifth Une. eine Feuersbrunſt 
aus, welche ſich auch nach dem Gebäu 
de Nr. 1126 Broadway verbreitete 
Der Hausdiener William W. Wilion 
erlitt jchmwere en. und der 
Heizer Charles MeGinn trug fchmere 
Berlegungen durch niederfallende 
Glastrümmer davon. 


— — —— — 


Ausland. 


Zur Tauſch-Lützow-Senſation. 

Berlin, 30. Dez. Eine u. 
Entdedung, welde auf das Verhältnig 
zwijchen dem verurtheilten Pregbandt- 
ten vd. Lüßom und dem in Unterfus 
Hungshafi befindlichen Oberfjpibel vo. 
TauſchLicht wirft, hat die mitUnterſu— 
chung des Falles betraute Behörde 
macht. Im Beſitze Lützows ſind Wech— 
ſel-Blankette mit der Unterſchrift v. 
Tauſchs aufgefunden worden. Lützow 
ſollte dieſe discontiren. Die Annah— 
me-Unterſchriften reichten bis zu einem 
gewiſſen Zeitpunkt, wo Tauſch aus un— 
bekannten Gründen kein Geld mehr 
brauchte. 

Nachrichten aus Paris zufolge hat 
Tauſch auch dorthin Verbindungen 
unterhalten. So ſoll ein gewiſſer 
Guillot geſtanden haben, daß er an 
Agenten Tauſchs die geheime Inſtruk— 
tion über den franzöſiſchen Etappen— 
dienſt verkauft habe. Der Pariſer 
„Eclair“ will allerdings dieſe Angabe 
durchaus nicht gelten laſſen. 

DieBlätter beſchäftigen ſich auch mit 
dem Vorleben des Erzſpitzels Nor— 
mann-Schumann, welcher bekanntlich 
gleichfalls in Anklagezuſtand verſetzt iſt 
und ſteckbrieflich verfolgt wird. Die 
„Weſer-Zeitung“ ſagt, daß derſelbe in 
Oldenburg ſeine Laufbahn begonnen 
und auch den ſeinerzeit vielbeſprochene 
Springer'ſchen Erbſchafts-Schwindel 
inſzenirt habe. 

Das im Leckert-Lützow-Prozeß viel⸗ 
genannte angebliche Berliner Tele— 
qramm der „Münchener NeuejtenNach- 
richten“, melches jich auf Meinungsber- 
Ichiedenheiten im Schooß des preußi- 
ſchen Miniſteriums über die Militär⸗ 

trafreform bezog, foll Gegenftand ei- 
ner Interpellation im Paprijchen Land» 
tag werben, 


ge⸗ 


welcher fie ſpäter von einer Familie ge- antrag 








| Difiziersforps, der Bürgermeiiter 
Stadt nad) | 


| pondent der Londoner „Limes 
Fabrikant der ! 


von. 


Vertreter der „United 
durch⸗ 


Die meiſten der- 


früher 
Morgenſtunde brach in dem Gebäude 


— ea —* * D 


Kaiſermanöver im — 

Berlin, 30. Dez. Das nächſtjährige 
Kaiſermanöver wird, wie bereits feſt— 
geſtellt worden iſt, in den en 
ſtattfinden. Als Schauplatz dieſer 
großen militäriſchen Uebung ſind die 
weiten Gelände öſtlich von dem Fe— 
ſtungszentrumMetz ausgefu ıcht worden. 
Diejer „Krieg im rieden” joll mit 
Aufbietung eines jehr bedeutenden mi= 
Ittäriichen Upparates in Szene geſetzt 
werden. Wie bekannt gegeben wird, 
werden auch König Albert von Sach— 
ſen und Großherzog Friedrich von Ba— 
den den Mand*ern beiwohnen. Als 
Hauptquartier iit das feit 1890 im Be— 
ig Wilhelms IT. befinnlihde Schloß 
Urville Hei Me beitimmt. 

Bismard mag nidt. 

Berlin, 30. Dez. Wie fchon feiner- 

zeit erwähnt, ilt der Erfanzler Bis 


| mard von verjchiedenen Seiten aufges | 


fordert worden, gegen jozialdemofra= 
tifche Blätter und einzelne 
der joziald 
wegen Beleidigung zu Jiellen. 
Bor Kurzem war er au bon 
Stadt Mann! heim enjucht worden, Die 


Verfolgung des dortigen Sozialiften- 


indeß auch in dieſem 
lägig beſchie— 


marck hat 

den. 

Geburtstagsfeier auf dem Fried— 
hof. 

Berlin, 30. De. Der in Potsd 
veranftalteten eier des 100. Gebur 
tages de3 GOeneralfeldmarichalls v. 
Steinmeß auf dem dortigen Friedhof 
wohnten der Kommandant bon Pot3- 
dam, der arößere Iheil des Doriigen 

und 
die Mitglieder der dortigen Kriegers 
und Weteranenpereine, 
Potsdam und hir lebenden Berwandten 
des verjtorbenen an Heerfüh- 
ret3 bei. 

Blowigß fedte wieder einmal 

Dahinter. 

Berlin, 30. Dez. Die „Vofltfche Zei— 
tung” jchreibt: Der Barijer Korre- 
3" umd 
Nachricht, daß die euro 
pätfchen Mächte in der cubanijchen 
srage bei den Ver. Staaten zuguniten 
Spaniens intervenirt hätten, ij der be= 
rüchtigte Oppert dv. Blowip, und da3 
genügt, um ven Werth diefer Nachricht 
erfennen zu laflen, welche offen Den 
Stempel einer plumpen Srfindung 
trägt. &3 iit eritaunlich, daß eine , 


n 
4 


an 
42 
ti 


8 


⸗ 


ne ſolche Meldung publizirt hat. 
ziell der Satz bezüglich Deutſchlan ds 
iſt ſo dumm, daß es überflüſſig iſt, ihr 
auch nur mit einem einzigen Worte zu 
vertheidigen. Gleichwohl iſt nicht zu 
leugnen, daß Opperts Dummheit mit 
einem guten Theil Niederträchtigkeit 
gemiſcht iſt. 

Gen. von Steinäcker geſtorben. 

Berlin, 30. Dez. Der General der 

rer Seneral-Adjutant Freiherr 
Steinäder ilt — 

Hamburger Streit. 

Hamburg, 30. Dez. Obwohl 
Sachlage etwas günſtiger für die ſtrei— 
kenden Dockarbeiter im Ganzen gewor— 
den zu ſein ſcheint, wird doch die La— 
ge der einzelnen Leute eine immer be— 
denklichere, und Mles weiſt auf Die 
Nothwendigkeit einer bal 
Beilegung der Differenzen hin. Denn 
die Streik-Kaſſe iſt faſt erſchöpft — 
angeblich leidet ſie auch unter Miß— 
verwaltung — die Zuſchüſſe fließen 
langſamer, und ſo iſt ſchwere Noth 
unvermeidlich, wenn nicht bald eine 
Wandlung eintritt. 

Der Reichs ztagsabgeordn ete v. Elm, 
eines der von den Streikern erwählten 
Mitglieder-des in Verſchlas gebrach⸗ 
ten, indeß von den Rhedern verworfe— 
nen Schiedsgerichtes, hat neuerdings 
in einer Verfammlung den Gedanten 
angeregt, den Wusftand durch das Ge- 
werbe⸗Gericht ſchiedsgerichtlich beilegen 
zu laſſen. 

Aus ſkandinaviſchen Häfen hatte ſich 
eine Anzahl Streiker nach Hamburg 
gezogen; dieſe ſind nun polizeilich 
ausgewieſen worden. 

Die Schweiz als Schiedsrichterin. 

Bern, 30. Dez. Der ſchweizeriſche 
Bundesrath hat ſoeben eine ſchiedsge— 
richtliche Entſcheidung über die An— 
ſprüche des franzöſiſchen Kaufmannes 
und Schiffsbeſihere Fabiani gegen die 
ſüdamerikaniſche Republik Venezuela, 
unter der Verwaltung ihres früheren 
Präſidenten Blanco abgegeben. Fabia— 
ni machte geltend, daß Blanco ihn rui⸗ 
nirt habe, und ſeine Schadenerſatz-— 
Anſprüche wurden im Jahre 1891 dem 
Präſidenten derSchweizer Eidgenoſſen— 
ſchaft zu ſchiedsgerichtlicher Entſchei— 
dung vorgelegt. Im Jahre 1893 be— 
auftragte der Bundesrath denProfeſſor 
Virgile Roſſel, von der Berner Uni— 
verſität, den Fall zu prüfen und eine 
juriſtiſche Anſicht über das Verhalten 
der venezuelaniſchen Regierung gegen— 
über Fabiani abzugeben, welcher 58 
Millionen Franken Schadenerſatz for— 
derte. Die jetzige Entſcheidung des 
Bundesrathes erkennt an, daß Fabiani 
ſein Recht verweigert worden ſei, ſetzt 
aber den von der Republik Venezuela 
zu zahlenden Schadenerſatz auf nur 
4346, 650 Franken feſt. Zugleich löſt 
dieſe Entſcheidung eine Menge Frager 
betreffs der Rechte von Nationen, pri— 
vater und internationaler Rechte, und 
gibt erichöpfende- Erklärungen bei. 
Man glaubt, dak dieles Schriftftüd 
in höchftem internationalem Werth 
ei. 


Mitglieder | 
emofratiichen Partei Straf: | 
! berbeizueilen. 
einer | 
| großen Anzaht Bürger der badijchen | 


| Söhnen umgeben 





ſo Oi die in, 


ae } 
tung von dem Range der „Times“ eis | 


die | 





bmöglichften | 


— E— 1836. 


Auch delerreimn d win’s Er 


‚mes 30. Dez. Die Umaeitaltung 

5 Yrtilleriemefens, welche Frankreich 
u und zum Theil bereit3 
durchgeführt hat, veranlaßt nun aud) 
die diterreichiicheungarische Regierung, 
ber Frage näher zu treten. Es * 
die baldige Einführung des Schnell: 
feuer-Gefchükes in der Dfterreid — 
Artillerie ſeitens der Heeresleitung er— 
wogen. 

Seuſationelle Aufprache des 

Papſftes. 

Rom, 30. Dez. Der Papſt empfing 

geſtern eine Körperſchaft, welche die 


alte päpſtlick che Armee repräſentirte. Er 
inen Straßer 
| apa ickt 


hielt eine Anſprache, worin er zuerſt 
von den Dienſten ſprach, welche dieſe 
dieſe Armee dem Papſtthum erwieſen, 
und dann erklärte, das Papſtthum 
werde ſchließlich doch ttiumphiren. Er 
fügte hinzu, er habe Anerbietungen 
von Canada, Irland und anderswoher 
von Leuten erhalten, welche bereit ſeien— 
zur Vertheidigung der Papſtherrſchaft 
Auch fprach erd 
nung aus, daß bald 
kommen werde, 
von ebenſo getreuen und 
ſehen würde, 
diejenigen, welche Di 

gebildet hätten. 
Diele Rede hat hier 
15 Ertrunfene. 


Span tien, Nor 


30. —\5 » 


Bilboa, Nach 


den letten Nachrichten find doch 6 ber | 
(von 


Snfafen bes untergegangenen 
Rotterdam hierher beitimmten) ſpani⸗ 


ſchen Dampfers „Carranza“ gerettet 


worden, 15 aber werden noch vermißt 


und ſind ohne Zweifel ertrunken. 
Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Tödtlicher Unfall. 


Schult b, ein 60 Jahre alter, 
., anfäfliger Farmer, 
der 22. Str. 
IllinoisCen— 


Chas. 
in Shebent, J 
wurde heute Morgen an 
Bahnkreuzung von einem 


! tral=! Perfoneng ug überfahren und auf 
| Der 


Stelle aetödtet. Man bahrte Die 
ſchrecklich verſtümmelte Leiche vorläu— 
fig in Rolſtons Morgue, Nr. 
Adams Straße, auf. 


Ein Sohn und eine Tochter des Ver: | 


Augenz eugen de 
Schultz, der hier 
war 


unglückten waren 
gräßlichen Vorfalls. 
einige Freunde beſuchen wollte, 
kurz zuvor mit 
—* 2. Str. -Bafhhof 
Beim Berlaffen 
asns wurde er von den Lebteren in 
dem Menjchengewühl getrennt 
Ihritt dann unvorfichtigermerfe 
Bahngeleiſe entl 
brauſenden Expreßzug zu bemerken. 


eingetroffen. 


dem 


Sm nächiten Dioment war das Unglüd | 
uach ſchon ſeiner ganzen Tragweite T Sell 
| geltend, daß es „je 


gejchehen. Der alte Mann wurde von 


der 2ofomotive erfaßt und unter 


Räder gezerrt, Die ihn dann fürmlich | ke 
| einmal um Di 
hätte auch ihm daffelbe Recht zugeltanz | 
den. 


zerſtückelten. 
siegen 


Jähes Ende. 


Anton Zaba, ein Angeſtellter der 
Iofetti Brewing Company, murde hbeus 
te ar unter einem Malzhaufen 
—— als Leiche aufge funden. 

Der ung ůckliche Mann war geſtern ge— 
gen 4 Üühr Nachmittags zum letzten 
Male lebend geſehen worden. 
gab 
Shodiverte des Brauereigebäudes be— 
findlichen Malzbehälter, der ſeiner ſpe— 
ziellen Aufficht anvertraut war. Bei 
der Unterjuchung des mit Malz ange- 
fülten Schadhtes hat Zaba fh danıı 
vermuthlich zu mweit vornübergebeugt, 
lo daß er das Öleihgemwicht verlor und 
in den Behälter hinabitürzte. Er fant 
tiefer und tiefer, bi er völlig verjchüt- 
tet und rettungslos verloren war. Sei=- 
ne Hilferufe waren ungehört verhallt. 


— —— — — 


Glimpflich — —— 


Dem Polizeirichter Dooley von der 
Maxwell Straßen⸗ Station wurde heu⸗ 
te ein gewiſſer John Reynolds unter 
der Antklage vorgeführt, am Montag 
Nachmittag zwei vor dem Goldſtein'— 
ſchen Grocerieladen Nr. 159 Forquer 
Straße, zur Schau ausgeſtellte, mit 
Seife gefüllte Kiſten entwendet zu ha— 
ben. Frau Goldſtein bezeugte, daß ſie 
den Dieb auf friſcher That überräſcht 
und ſeine Verhaftung veranlaßt habe. 
Auch Detoktive Roſe ſtellte dem Ange— 
klagten ein äußerſt ſchlechtes Leu— 
mundszeugniß aus. Trotzdem hielt 
es der Richter für angebracht, die auf 
Diebſtahl lautende Anklage niederzu— 
ſchlagen, Reynolds wurde nur wegen 
mordenlichen Betragens zu einer 
Geldſtrafe von 855 verurtheilt. 


Raubaufall auf der Ruſhſtr.Brücke 


Der aus Denver hier auf Beſuch 
weilende J. W. Bell wurde heute kurz 
nach — auf der Rufh Str.- 
— von zwei Wegelagerern überfal— 
len und um 7 Dollars Baargeld ſowie 
um ſeine goldene Uhr beraubt. Die fre— 
chen Banditen verſetzten ihrem Opfer 
ſchließlich mehrere Schläge in's Ge— 
ſicht und gaben ihm den guten Rath, 
ſich ſchleunigſt von dannen zu ſcheeren, 
widrigenfalls es ihm noch übel ergehen 
würde. Bell meldete ſofort ſein nächt— 
liches Abenteuer der Polizei. 


* Die profeffionellen Strohbürgen 
Charles E. Pratt und Harris Ben— 
nett, über deren Machenſchaften an an— 
derer Stelle dieſes Blattes berichtet 
wird, ſind von Richter Brentano zu 
Mtägiger Haft verurskeilt worden, 


i bat, 





| beit: en, 
| zu gen ausae 


| feine Schulden 
die 9 off= | 
der Augenblick | 
da er fih aufs Neue | 
gelie bien |“ 
mie | 
säpftliche Armee | 


in allen Krei- 
| fen bedeutendes Auffehen gemadt. | 


| ganz —* gekoſte 


die Stadt währe nd des 
| Erlaubniß 
| der Clark Str., 


11 | | 
| —8 $7000 für die Mitbenugung | 
| gegen, 


einen Kindern auf | 
| Richter Stein er} einen, 
fürzlich geweigert hat, in die Verlegung | 
. brechen, 
| jenes jtark republitanifchen 
berfchwinden zu laffen und es auf Diele | 
| MWeife zu ermöglichen, 


des betreffenden Wags= | 


und | 
| richter zu willigen. 0 
ana, ohne den heran | Sagt, der betreffende Fall jei jchon zu | 
| ihm dur; Verlegung gefommen, 


die | eine 


Er bes | 
fih damals nad) dem im oberen | 


| feirte Ardeitgeber 


— 5 Uhr: Ausgabe, 


Die ſtädtiſchen Finauzen. 


Mayor Swift iſt mit dem Stand derſelben 
zufrieden. 

Der Bürgermeiſter hält 
ſeinen Abtheilungs-Chef 
wie es mit ihren 
Was er bisher 
befriedi IV gt 
faſt ſämmtlichen 


zur Zeit bei 
3 Anfrage, 
Kaffen beſtellt ſei. 
in Erfahrung gebracht 
vollkommen. 
D Departements 


ihn 
iſt es 
gelungen, 
den böslich heruntergeſchnittenen Be— 
willigungen zu beſtreiten, und die * 
ringerung der Ei ——— we *5 dur 
das Eingehen zahlreicher ? ich ai 1 
erurja ot „norben it, — 


* urch gröf 


Aot men, die verſchiede— 


wurden, theils 


wicht 


faft aufgemwogen werden. 
Das Dep — für öffentliche 

welches ſonſt nie mit ſeinen 

kommen 

meinen Ueberraſchu 

ger — 

ni ieurs-Debarteme nt wird 3m 
tzit von etwa $25,000 aufı 


as mar unumaanglıd, 


Ar⸗ 


weil 


rücken ſo baufällig waren, De Te un— hi 3 
werden mußten. — | F" 
ailligungen mußten während | 


ebingt repar irt 
ira Ben 


es Sahres nur für Dar Geſundheits 


mt und für die Zivil 
Jema cht werden, und 
varen bei der Jahresverw 
der Ihat q gar zu ſtief mütterl ich 
elt worben. — Sin Betrieb d 
chiedenen PBumpenftation en Jind 


beide Bureaur 
tigung in 


tzielt n 
Stationen in Lafe 
Ape., an Harrilon 


rden. Fü 
—* an — 
an 14., 22. 


a} 
DEE, 


und 68. Str. beziffern dieſe Erſpar— | 


nifle fh auf zufammen 570,0 WW, und 
auch) die beiden Stationen an Fullerton 
Ave, und in ze. won nicht 
t, al3 nad) den Bor: 
anichlägen anzunehmen war. 
Don der City Railway Co. 
des 
850,000 und von der 
Strahenbasn Geſellſch aft 
en elektriſchen Be— 
idehnen 
re Ge— 


WeſtChicago S 

für die Erlaubniß, 

trieb bis über den uf auszu 

$75,000. Außerdem zahlte legte 
der Leitung in Fullerton Abe. 
ö— — — — 


Eine techniſche Frage. 


Kadi Richardſon mußte heute vor Di: GUN 
D’Mallen und deilen Gefellen nach dem 


weil er ih 


ſchwebenden Gerichts— 
anderenFriedens— 
Herr Richardſon 


eines vor ihm 
verfahrens vor einen 


und 
mehr als eine Verlegung ſei nicht zu— 
läſſig. Der Beſchwerdeführer macht 
der“ Partei zuſtehe, 
Verlegung des Verfahrens zu er— 
langen. Nachdem alſo der Verklagte 
Verlegung nachgeſucht, 
Richter Stein behielt ſich die Ent— 
ſcheidung dieſer Streitfrage vor. Kadi 
Richardſon durfte inzwiſchen ungehin⸗ 
dert ſeiner Wege ziehen. 

dl ee 

War zu viel für ipn. 


Nierundzwanzig Jahre 

azare Yapoy treu und 

"licht als Angeftellter ver „Railroad 
News Co.“ erfüllt, da famen plöglic 
dur Den jüngiten 
Banffrach in finanzielle Schwi erigkei— 
ten. Man ſchrieb ihm in mögl Licht 
ichonender Weife, daB unter den od- 
maltenden Umftänden fein W 
obenfo wie der aller übrigen Angeitell- 
ten beichnitten werden müfle, was % 
von fich fo zu Herzen nahm, 
den Entiluß faßte, feine Stelle über- 
haupt aufzugeben. Vol innerer Erre- 
gung jeßte er fich geitern hin, um jei- 
ner Firma das Vorhaben brieflich mit- 
zu theilen, al3 der Aermite plößlich vo 
einem Herzichlag dahingerafft wurde. 

Lavoys Familie wohnt Nr. 81 Ken 
dal Straße, 


lang hatte 


Beamtenwahl der Börfe. 


Nächften Montag findet die jährliche 
Beamtenwahl der Handelsfammer oder 
Börje Statt. Der „reguläre“ 
zettel, gegen melchen fich heuer über- 
haupt feine Dppojition bemerflich 
macht, ift zufamme ——* wie folgt: 

—J »ent, Wm. T. Baker; Vize— 
Präſident, H. F. —— Direkto⸗ 
ren — Sohn E. Hately, Wn. B. Bo— 
gart, Kohn E. Howell, Hugh MeMil- 
lan, Lloyd S. Smith, Louis B. Mit- 
hell; Mitglieder des Schiedsfomites — 
Die R. Thorp, U. 2. Somer3, Cha3. 
U. Davies, J. X. Lindemann und Ch. 
2. Dougberty; Mitglieder des Komites 
für Berufungen — Thomas M. Hun= 
ter, Thomas 2. Norton, Azariah Eddy, 
M.M. Freeman und Frant E. Remid. 


Das Wetter. 


— 
Vom Wetterbureau auf dem i —— 
wird füt die nächſten 18 Er fo — * 3 Wer 
für Jllinois und Die angrenzenden Staaten in Auss 
ſicht Jeite F 
Illine 
heute 
chen Theile; 
Mifouri 


umd Indiana: Im Allge a inen bemwöltt 
und morgen; etwas fülter im nördlis 
beränderlihe Winde. 
Regenihauer im weitlihen Theile beute 
Abend; morgen regneriih u. fübler; öftl liche Winde. 
Wisconfin: XIheilweije bewöltt heute Abend, bei 
ftarfer Abkühlung der Temperafur im üußerften 
nördliden und weitlihen Theile; morgen fälter ım 
Alien Theile; veränderliche, jpäter nürdlice 


Iowa: Vewöllt und regmeriih heute Adend und 
morgen; abnebmende Xemperatur; verämderliche 
Winde 
In Chicago Rellt fih der Temperaturitand jeit uns 
jerem festen PVerichte wie folgt: Geftern Ubend um 
6 Up 43 Grad, Mitterncht 2 Grad über Null; 


—— Morgen um 6 ihr Grad un“ Heute Mite 
tan dä Gran über Null. 


N. 
In | 


Sn; > . er 
die Betriebsfojten auch mit | 


— — 


theils | repub 
—5 der 

Ih Pr 17 + 
ıbahn- -Selellihaften abge | plaß, Per. 117 Dat St 
durch ftrengere | CSenUber 


| Eintreibung von allerleiSemwerbefteuern 


Be- 
Ir } 


dienitfommifiton | T 


I WW -a + a. 
‚ Agenten Ted 


behans | 
er ber= | 
im | 
Vergleich zu früheren se dren er gebliche | 


| Erfparnifle die | 


| diefe Muthmaßung | jetzt 
zei 


vor hinter 
Freunde ſind indeſſen nicht unthätig, | 
i tb —* 
führten Rau banf fallprozeß 
erhielt ßerſt harten Stand gehabt. 
Jahres für die 
elektriſchen Betriebs in 


- | anderen Daritell lung hätte er 


| feine 


| gehabt, 





| lärgliı 


redlich jeine | 


ochenlohn | 


daß er 


Wahl: | 


— — — — —— — 


Geleſenſté 


Deutſche Seitung 
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Weſtens. 
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O'Malleys Freunde. 
Verſuch, einen Feugen mittels Gift aus 
dem Wege zu räumen. 


er Eckſtröm und ſein konſtitutioneller 
Fe ehler. 


tröm, von Haus 
cher en jejell, hat fich im 
er Jahre jo weit amerifantfirt, 


ee 


s Ipıe telen als 
Edit trön 
monhr -sr2 nv. 
ae flegers O 


S 1594 
amter im 19. 


ve Ten Stimm: 
abe, 
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NL, 
der M ä — * Im —* 
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Wal 
22 om 
zo. Maıd, 


taniaſch er 


feiner W ohnung 
Editröm befand fich im Wal 
aesen 12 Uhr Nachts die Stro 

ir 8 Market Straße-Schwefe Dre 

“gel ir yannten Revolvern in dasſelbe 

Er hat unter der Geſell 

den jetzt in BR 

Soıtr- 


bei efinblichen Santry Deu 


—— 
(lotal, 


olche J 


Nun iſt * 18. * 
in * ud 
her 

wie 


RX inken. Er 
s County—⸗ 


hat Sn 


wlebensge— 


a E — m 


Bier zu ſich un 
ihm am genannten 
fährlicher Waſe 
ſich nicht bewußt iſt 
zu beſitzen, 
dn nur EIER ge ugen gegen St 


.. 


m. 


nach weiteren Ant haltspunkten. 
Alderman O'Malley ht 


Schloß und Riegel. 


fondern fuchen einen Alibibeweis für 
ihn berzuftelen. Nach einer Berfion 
off er jih in der Mordnadt, vom 6. 
au® den 7. November 1894 Bi um 1 
Uhr in der Wirthichaft eines gemwiflen 
LInen3 an der Ede von Clark undfin 

ie Straße befi Inden haben, 
jih zur 
Zeit des Mordes in der Berger’fchen 
Wirthichaft, Ede Wels und Dal Str. 
aurgehalten. Die Polizei behauptet da= 

D’Mallen wäre von zehn 
halb zwölf Uhr im Berger’fchen LZofal 


gemwejen, habe jih dann nad) dem Plage | 


dez Lhons begeben, fei aber furz bor 
zwölf Uhr von dort aus mit Senator 


Stimmplaß an der Dat Straße aufge- 
Bezirkes 


daß Senator 
D'Mallen für wiederermählt erklärt 
würde, Für Wld. O’Mallens Bethei- 
liqung an diefem Unternehmen und 
Mitverantwortlichkeit für deifen 
verhängnißvollen Ausgang habe ſie, 
die Polizei, 
mie je ht. 
anmwalt Kern 3 
ner Zived gehabt, 
ch geezigt habe, 


Dieſe Beweiſe dem Staats— 
u unterbreiten, hätte 
weil dieſer ja hin— 
dem er d 
weilig zu ſeinem Aſſiſtenten machte. 
Anwalt Forreſt hatte heute eine län— 
gere Unterredung mit Richter Tuley, 
wollte ſich über den Inhalt d 
aber den 
über nicht ausſprechen. 
er im Verlauf 
Staatsanwalt tigen 
daß er morgen die Freilaflung feines 
Klienten gegen Bürgfchaft beantragen 
wolle. 


Es hieß, daß 


benachri 


chrick 


werde, 


— —— — — 


Nothwendige Waruung. 


Steuerkollektor James F. Stepina 
benachrichtigt die Steuerzahler ſeines 
Bezirkes, daß aus ſeinem Bureau zwei 
Quittungsbücher abhande 
find, das eine von 1—100 und da3 ans 
dere von 101—200 numerirt. Der 
Verdacht liegt nahe, daß ein paar Gaus 
ner verjuchen werden, fraft diefer Biü- 
her Steuern auf beweglichen Beſitz 
einzutreiben. Herr Stepina madt nun 
darauf aufmerlfam, daß er feineHilf3- 
folleftoren erit am 10. Xanuar ernen= 
nen werde, daß alfo vorher Niemand 
zur Einfammlung von Steuergeldern 
berechtigt tft und nachher auch nur ge- 
gegen Vorwei iſung einer ſchriftlichen 
Beglaubigung. Neue Quittungsbücher 
mit den vorſtehend angegebenen Num— 
mern werden an Stelle der abhanden 
gekommenen nicht ausgegeben werden 
Bücher mit den fraglichen Nummern 
fönnen’alfo nur von Betrügern borge- 
wiejen werden. 

ei 
Peiet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


Geringe Beute, 


m der vergangenen Nacht ftatteten 
Geldſichrankſprenger dem AuburnPark 
Poſtamt, an Wright und 79. Stra— 
ße gelegen, eine Diebsviſite ab, erbra— 
chen den eiſernen Kaſſenſchrank und 
erbeuteten Freimarken im Werthe von 
8167, ſowie 512 Baargeld. Ein Pa— 
cketchen, das weitere 200 Dollars ent⸗ 
hielt, überſahen die Strolche glückli— 
cherweiſe, die es überhaupt recht eilig 
gehabt zu haben ſcheinen, da ſie eine 
Menge Poſtmarken zurückließen, die 
am Morgen auf dem Fußboden zer— 
ſtreut umherliegend aufgefunden wur— 
den. Der kecke Einbruch wurde erſt 
entdeckt, als der Hausmeiſter George 
Schantz kurz nach 6 Uhr die Poſträum⸗ 
lichleiten wie üblich ausfegen wollte. 


3 FAR ae — hält, den poli- 
die | 
ı ijt zur Zeit | 
| gehandhabt 


m er | 
ar | toren von dem Maſſe enverwa 


Ginlegern natürlih nicht. 


| Ep. heißt es jeßt, 


re 2a — 
weil dieſer wiederholt auf 


„+ 3 
> 3enadı | ke Go 
viele ans | trolle 
di Snftitution elle Abs | ——— 
| aufzutreiben, 
— Töpfchen die Aktien der Calumet Co. 


lingen 


önliche Feinde | 
nimmt er a * man in | Sa 
tth aug | amten 
J ı | ah 

ein Wege zu räumen verfuät hat. Zür | Mahl. 


die Polis | 
| 


nach wie | 
Stine | 


nach einer | 
' $2000 an baarem Gelde geraubt 


| gen, die bon 
! fon borgeladen find, haben mehrere be= 
bis | 


derten. 


in der Abſicht, die Wahlurne 


matler C. 
längſt Beweiſe in Händen 
wenn auchen icht ſo vollſtändige der dent e 
| reifirma Brewer & Hoffmann, in Haft 
Es}. 

teils | 


wo er Itand, in= | 
den Er=-Senator O’Malley zeit- | 


erjelben | Dem 


Vertretern der Preffe gegen | me Geldes geopfert, 
bon der Ertraalicht 
des Nachmittags den | Mine zu üb T 
| unter nichtigen VBorwänden zurüdges 


n gelommen | 


Bon der Banftriie. 
Die Depofitoren der Nationaldant 
find jehr unzufrieden, daß ih nen nicht 
ohne Weiteres wer igiten > 25 Prozent 
ihrer Einlagen ge abit werden. 
Wiel mehr als diefen n Betr ag würden 
nur wenige von ihnen lofort gebraus 
chen, und es würde a allgemein zuge⸗ 
ſtanden, nahezu 50 Prozent der 
Verbi gegenwärti⸗ 
gen Raffe gededt 
werden tünnen. Wie die Safe jept 

wird, erhalten die Depoft- 
ter nur 
eine Beltätiqung ihres Guthaben3 und 


ausgez 


dag n 

indlichkeiten mit dem 

tand der Bant 
Yu 


nbet 


ich gerade | auf dieje hin leihen ihnen andere Ban= 
> | fen bis 75 Pro 


zent des Betrages, aber 
dieſe Darlel ben müſſen zu ſieben Pro— 

zent verzinſt werden, und das paßt den 
Aber der 


Maſſenverwalter ſagt, die Dinge müß— 


| ten ihren geregelte n Gang haben, dat= 
ı an laffe jich nid 


3 ündern. 
Von den Atien der Calum et Electric 
e ei ity Rail van Eo 
für diejelden über: 
Damit würde die Calumet 
natürlich unter die Kon— 
alten Südſeite-Geſellſchaft 
und um das zu verhindern, 
e Öeneral Electric Co. Geld 
um zu verhindern, daß 
in dieHän— 
fallen. Ob ihr das ge— 
wird, das iſt allerdings ſehr 
fraglich. 


Die Direktoren der Dime Savings 
Bank haben geſtern die bisherigen Be— 
der Bank einſtimmig wieder ge— 


werde eine —— 


der 


ſucht di 


de des Feindes 


— —ñ — 


Schweres Belaltungsmaterial. 


Anwalt Kickham Scanlan hat Di8- 
ber, wie vorauszufehen war, in Yem 
vor Richter Tuley gegen Harry Fea— 
ſtone, Felix und John Sharkey ge— 
einen äu— 
Das ſau— 
bere Kleeblatt ſteht be — unter 
der Anklage, am 25. September d. J. 
in die Office der Weſtern — 
Co. eingedrungen zu fein und nahezu 
zu 

den 43 Belaſtungszeu—⸗ 
Hilfsſtaatsanwalt Bears 


haben. Von 


reits mit Beſtimmtheit in Featherſtone 
und Felix Sharkey die beiden Räuber 
identifizirt, welche den Clerk John O'⸗ 
Neill mit vorgehaltenen Revolvern im 
Schad hielten und die Kaffe ausplüns 
Vertheidiger KHidhdam Scans 
lan, der den Staatsanwalt dei der 
Zeugenvernehmhung fortwährend un— 
terbrach, mußte dafür vom Richter 
eine geſalzene Zurechtweiſung in den 
Kauf nehmen. — 


Wurſt, wider Wurſt. 


J 


Auf Grund eines von dem Minen 
R. Palmer erwirkten Hafts 

befehles bin it Walentin Hoffmann, 
Der Sohn des Präjtdenten der Braue- 


genommen worden. Er fol ſich dem 
Kläger gegenüber al3 der Vertreter eı= 
. Spnpdifats von Brauern in Mile 
vaufee und New Morf aufgelpielt ha= 
8 und mit ihm wegen Ankaufs eines 
Goldbergwerkes in Bowie, Colorado, 
in Unterhandlung getreten ſein. Nach— 
Palmer dann eine größere Sum— 
um das Synditat 
eit der betreffenden 
u überzeugen, ſoll Hoffman ſich 


zogen haben. Palmer will nun gehört 
haben, daß der Beſchuldigte auch an— 
dere Minenmakler auf gleiche Weiſe 
geprellt, weshalb er die Anklage wegen 
Schwindels gegen ihn erhoben hat. 


Der Beſſerung bedürftig. 


SF jugendliche Geſetzesübertreter, 
die während der letzten Wochen von den 
Geſchworenen ſchuldig befunden wur— 
den, mußten heute die Reiſe nach der 
Staatsbeſſerungsanſtalt in Pontiac 
antreten. Einige von ihnen entgingen 
nur dadurch dem Zuchthauſe, daß ihr 
Alter nicht mit Beſtimmtheit nachge— 
wieſen werden konnte. Die Namen 
und Schandthaten der if Sünder laus 
ten: William Benſon, Einbruchs dieb⸗ 
ſtahl; EdwardCeaſar, Diebſtahl; John 
Chriſtopher, Raubanfall; Joſeph Ha— 
ſtings, Einbruchsdiebſtahl; Frank 
Johnſon, Diebſtahl; Frank Kowalski, 
(war aus Pontiac als Zeuge votgela⸗ 
den worden); John D’Donnell, Eins 
bruchsdiebitahl; David Parker, Eins 
bruch3-Diebitadl; Fred. Samuel, 
Einbruchsdiebltahl; Fred Williams, 
Raudanfal, und John Zagaczkowskr, 
Einbruchsdiebſtahl. — Alle diefe Ges 
fangenen werden eine Haftitrafe vom 
unbejtimmter Dauer abzubüßen haben, 


Refet die Sonutagsbeilage der Abendpoß. 


Zappen nodh im Dunkeln. 


Bis jeht ift es der Polizei no 
nicht gelungen, das entjeglihe Mord- 
geheimniß von geitern zu lichten, und 
wenn auch mancherlei darauf himdeutet, 
daß John Murphy von dem farbigen 
Haustneht Powers umgebradht mur= 
de, jo fehlt es jomweit doh am gemü= 
genden Bemweifen, um diejen direit den 
graufigen That zu bezichtigen. DerBer- 
dächtige jelbit wurde verjchiedentlich ei= 
nem ſcharfen Kreuzverhör unterwor⸗ 
fen, blieb aber ſtandhaft dabei, daß er 
völlig ſchuldlos an dem Verbrechen ſei. 
Der Inqueſt iſt inzwiſchen bis Diens⸗ 

choben wo 





Einer der größten Käden in Chicago. 


röhliches Neuiahr für Alle! 


Am das Ende des alten Jahres zu feiern, und die Ankunft des 
neuen zu bewillkommmen, offeriren wir diefen 


Donnerftag, den 31. Dezbr,, 


eine großartige Auslage von Yargains, die dazu Beitregen 
Tag wirklich zu einem fröhlichen Nenjahrstag zu maden. 


wird, dielen 


Große Grocery Bargains. 
Friſch gebonenes Dub, 1 
der Lnib. .. ie ARE 


Feiner Rio Kaffee (ganze Bohnen), 
das Pfd. 


15e 
Ie 
1e 


Beſtes Waſch-Soda. 
39. für..... 
Nieteline Ofenwichie, 5c Schachteln 
Armour's Bntterine 
das Pr 2 Sc 
Neue Brazils, Pecans cder Wainüfie, 5e 
D 
Reiner Rohrzn 
das Pfund 


cker “> 
ee 
Feine Galiiornia Pflaumen, 2 
as Pi. > 


Reiter vom beſten amerikaniſchen 
Indigo blauen — die 
6c Sorte, per Yard.. ae 


Beites ganz friiches 
Loſes Yraf Yard, 
das Pid 

1000 aroße, Ttarke, angeftrichene eiferne 1 
Kohlen:Eimer, 


500 Dugend Buttermildi: Seife, 


das Stirn 


200 Brund beites Deuntiches Garn, 
nur belle Farben 
den Strang zu 

50 Dugend Minderhauben, 
wertb biS zu 2öc, 


100 Duß. ichwarze gerippte Strümpfe mw 


für Kinder und Damen, 


werth 100 bi® 15c 
500 Stüde Stidereien, wertb bi3 6 
zu 5c die Yard, ) 


200 Duß. ganzwollene, ertra jchwere 
. Soden für Männer, werth 25c, 


300 Dußend Zafhentücher mit farbi« 
gem Rand für Männer, 


% 


ſchwere 
24e 


50 Dutzend naturgraue Jerſey gerippte Da⸗ 
men⸗ Hemden, extra gute Qualitaͤt ( 
au 2%, Donneritaggs c 


Preis. 


2 Aiften, 72 Dugend aoldfarbıge, 
Serjey gerippte Hemden für 
Ränner, jeidene Front, Perl- 
mutter-Anöpie, die 50 Sorte 


0000900000005090000990000 


elegtaphiſihe Jolizen. 


Inland. 


— Es wird vor nachgemachten 810— 
Banknoten der „Union National Bank 
of Detroit“ gewarnt. 

— Zu Foreſt City, S. D., e 
Edward Roſa ſeine Geliebte 
Brehl und beging dann Selbſtmord. 


Gebäude der „Newark Electric Light 
Co.“ in Newark, N. J., verurſachte ei— 
men Schaden von $175,000. 

— In Phil adelphia iſt das Kleider— 
geſchäft von M. J. Roſenberg (Milton 
& Co.) an der Cheſtnut 
Sheriff aejchloffen wornen. 


— inter jtarter Betheiligung mwurs | 
Sahresperjamme | 
Ge: | 


de in St. Louis die 
lung des Verbandes meitlicher 
jchäftsreifenden eröffnet. 

Unter den Kohlengräbern 
Florida'er Countys 
langwieriger Streik auszubrechen. Die 
Ausſtändigen verlangen eine Lohner— 
höhung um 5 Cents pro Tonne. 

Japan hat jetzt mehr Verkehrs— 
mittel auf dem Stillen Ozean, als die 
Ver. Staaten, 
richt des amerikaniſchen Konſuls 
in Sydney beſagt. Die neueſte regu— 


des 


läre japaniſche Dampferl inie dient dem | 


Berfehr zwifchen Japan und Auſtra⸗ 
lien. 
— In Philadelphia ſtarb Lanſing 


Harlelin mit Ausnahme von Dan 
Rice war, im Alter von etwa 75 Jah— 
ren. 

— Das Kanſaſer County L 


ſen, keine weiteren Zinſen auf die Bond— 
Schulden auszuzahlen. 
— Ablbert Frantz in Dayton, 
welcher angeklagt war, Beſſie Little er— 


erſten Grade ſchuldig 
den 

— Hugh Robinſon, ein reicherLand— 
wirth in Fairburg, Ill. iſt durch eine 
ODynamit-Exploſion wahrſcheinlich 
tödtlich verletzt worden. 
mit ſollte zum Sprengen von Baum— 
ſtumpfen benutzt werden. 


von Iſaac Prager de Söhne in Par— 
teräburg, W. Ba., hat infolge 


machen müſſen. 
a $100,000. 


&y bat zwei Kompagnien Miliz den 
Befehl ertheilt, 


Au -tönnen, wo ein Lynchmord-Verſuch 

befürchtet wird. 

Kon dem Bundesdampfer 

„Adams“, ver jüngjt aus Honolulu in 

Sarı Francißco eintraf, find in den 

en Monaten nicht weniger, als 40 
ann md 1 Quartiermeiiter dejer- 


I 
I 


erihoß | 
Mary ı 


Sir. vom | 
ı ein früherer Zugf * geweſen 


Mercer droht ein | 


„; ben. 
| bon 
wie ein offizieller Be- | 
Bel | 


ı Wales, völlig zerjtört Hat, und mehrere 


: ; Merf ; in‘ 
mordet gu haben, ift des Mordes im | Perfonen dabei umgefommen find. 


befunden mor= 


Das Dimaz= | 


des | 
Drängens Gincinnatier Gläubiger zus | Nor 4 fon efehlähabe 
Verbindlichkeiten et; | Zander Milne, früherer Befehlshaber 


| den nordamerilanifchen Gemäflern, ijt 
— Gouverneur Bradley von Kentus | 


jih marjchbereit zu 
halten, um nad Paris, Ky., abgehen | 


Staats 
| Slinois wurde 


| Uhr das Stationeg 
— Eine Feueröbrunit am Dynamos | 


| Todes den Stationsvorjteher Thomas 


die County⸗Gelder 


als Premierminiſter und 
Auswärtigen; Miskowitſch iſt Kriegs— 


Percale gebügelte 
39€ 


Miiter Partie, indigoblaue und ſchwere Che— 
viot Wrbeits = Veberhenden 


für Beimurt.. aus ir De 


— Stoff 
gemacht.. Runen 


87 Dutzend franzbſiſche 
Maͤnner-Hemden, mit Kragen 
zum Anknöpſen, etwas beſchmutzt 
und 58c, 68c und 756 werth 


50 GStücfe extra ſchwere ſchott. — * —2* 
hübfchen feinen Farben, mittel— — 
mäßigen und erohe " Mi. die C 
Sorte, welche au 121 erkft. wurde —X — 

iqe Kleider— 
Scidenitoffe in eteganten Yu & 
itern, ausnahmsweise anter With. De C 
zu 50e, bei dieſem Verkanf. . . . . .. 


25 Stüucke faney aeblümte farb 


ehr vere Dud Nöde für Männer, 
oder branı, durchaus mit Gummtis u. 


rem Blanket-Futtor, großer 
CorduroyMragen u. Patent d 
furöpfe, überall zu 0. m +®: 
verfauft.. 
Knaben, für den Wi inter, mit 14c 
Sturmband, werth 25c, nur . 
83.00 wendbare Beaver : Ehatwls, aruke 
Sorte, einfache Eentren, t> d 
bramı und grau en 5 
22 Ih 0 
53.49 
.V/eoJ+ Te 


54.49 


ſchwarz 
chwe⸗ 


Blaue Denitn 1 Iumpersfii Män—⸗ 
ner, extra ſchwer undau —— 
Patent-Knöpfe, werth 50e, nur 


Schwere Ehindilla: Kappen für 


Ganzwollene doppelte 
Beaver⸗Gapes 
werth $7, für 

7.50 Rerien:Fadets für 
Damen, für dieie Sailon 
gemacht 


81.50 Eiderdown Gloafs 
für Kinder, 


$12 Jadets 


für Dameıt, 


Tekorirte Porzellan 
TZaflen und Untertaiien, 
das Paar 


F1 Bett:Blanfets, 
mit Tarcdy 
Borten 


Larmaefütterte Haus⸗ Slippers 
für Damen, Yederisred, Größe: 


bis 8, werth 75c, für dieieir Tag.. 4b 


Gummiichuhe für Männer, jelf Acting, 
breite oder Spera=gehen, alle dc 


Größen, die 75c Sorte, für diejen e 
9 


:H8e 


24x24 Zoll Platte Barlor Tiidhe, 
Mahagony oder Eiyden Politur, 
werth $2.00, für., 


Zuſammenlegbare 6 ots ınıt Drahte 
Gefleht, Harthalz = Geftell, jehr 
ſtark gemacht und volle Länge.. 


\ 


— Die 4 40. — ung der 
Gartenbau-Geſellſchaft von 
in Springfield eröff— 
net, desgleichen daſelbſt die 43. Jah— 


resderſammlung der Lehrerbereinigung 
von Illinois. 


— Zwei mit Piſtolen bewaffnete 
Männer, von denen der eine verlarvt 
war, betraten geſtern Abend gegen 6 
gebäude der Rea—⸗ 
ding-Bahn bei Sloucefter City, N. I 
und zwangen unter Androhung Des 


Randolph, die Seldfpinde zu öffnen. 
Sie erbeuteten $30 und jagten dann in 
einem umiveit des —.—. ſtehen— 
den Wagen davon. r Verlarvote ſoll 
ſein. 


— Der County-Clerk des Wisconſi— 
ner Countys Langlade, Henry F. 
Strauß, hat ſich nächtlicherweile ver— 
giftet. Er war aufgefordert worden, 
auszuliefern, und 
hatte eine Verlängerung der ihm ge— 
währten Friſt erlangt. In einer hin— 
terlaſſenen Brief an ſeine Gattin gibt 
er zu, über 533770 unterſchlagen zu ha— 

Strauß war ein alter Anſiedler 
72 Jahren und allgemein unter 
dem Namen „Der ehrliche Heinrich“ be— 
kannt. 

Auslaud. 


— In London ſtarb der Staats— 
mann Bertram Currie, welcher der bri— 


tiſche Delegat auf der internationalen 
zur | Münztonferenz war, die 1872 inBrüf- 
I. Bander, welcher der ältejte lebende | BETEN 


jel jtattfand. 


Dr. Behring, Erfinder des be- 


| fannten Diphteritig-Serums, hat fich 


Zane iit | mit der Tochter des Dr. Spinola, Di: 
füs banferott erklärt worden, und der | telters 


Sounty-Schagmeiiter wurde angemie- | 


ber Berliner Charite, ver— 


mählt. 
— Aus  Meldourne, Auitralien, 
wird gemeldet, daß ein MWirbeljturm 


das Städtchen Nevertire, in Neu-Süd- 


— Leichte Winter-Regenfälle find 
jet in Ditindien ziemlich allgemein ge⸗ 
worden, und die Ausſichten auf das 
— furchtbaren Dürre haben 
ſich weſentlich gebeſſert. 


— In der ruſſiſchen Provinz Kher— 


ſon iſt eine Hungersnoth ausgebrochen. 
— Man berechnet, daß 751,000 Rubel er— 
— Das alteSchnittwaaren- Geſchäft | 


forderlich fein werden, um den Nott 
ſtand abzuhelfen. 
— Der britiſche Admiral Sir Ale— 


des engliſchen Flottengeſchwaders in 


im Alter von 80 Jahren geſtorben. 


— Zu Bitry⸗Le-Francois, Frank— 
reich, wurde ein ſchrecklicher Doppel— 
mord verübt. Die wohlhabende Witt- 


| we Frau NRoyerharat und ihre Magd 


wurden von Raubmördern erbroffelt, 
welche 6000 Franken erbeuteten. 


— Ein newed ferbifches Minifte- 
rium ift gebildet worden, mit Simics 
Minifter des 


g0000000000000700001 20200000 000004 
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minifter geworden, Buica Finanzmi- 
nijter, und Georgewitfch Miniiter des 
Innern. 

— Dem Londoner „Standard“ wird 
aus Berlin gemeldet: Kanzler Hohen 
lobe wird dem Bundesrath eine Vor- 
lage unterbreiten, welche darauf ab- 
zielt, die Wusmanderung aus den länd— 
lihen Bezirken Deutfchlands einzu— 
Ichränfen; e3 wird in diefen Bezirten 
jeßt vielfach über Mangel an Arbeits- 
fräften geklagt. 

— Die Beziehungen zwifhen Peru 
und Bolivia find wieder geipannt ge= 
worden, infolge des Eindringens einer 
bolivianifchen Streitmacht auf perua= 
nifches Gebiet. C3 liegt ein Greng- 
ftreit zugrunde, an welchem auch Bra= 
filten intereffirt ift. Auf dem ftreitigen 
Gebiet jollen werthvolle Goldfelder lie— 
gen. 

— Die türkiſche Regierung hat die 
Forderung der Botſchafter von Frank— 
reich und Italien bewilligt, daß deren 
Dragomanen bei dem Prozeß gegen 
Mazhav Bey zugegen ſein ſollen, wel⸗ 
cher angeklagt iſt, für die Ermordung 
des italienischen Prieſters P. Salva— 
tove verantwortlich zu ſein. Die Mächte 
argwöhnen, daß es den türkiſchen Be— 
hörden mit dieſem Prozeß gar nicht 
ernſt — * 

Die Prinzeſſin db. Saraman-Ehiz | 
may (früber Frl. Klara Ward bon 
Detroit), welche lebten Sommer aus 
Paris mit einem ungarifchen Zigzu- 
nermuflfer Namens Janefi Rigo durch 


brannte und diefen —- nachdem beide | 


Liebenden die Scheidung von ihren | 
teip. Ehehälften erlangt haben werden 

- heiratben will, defindet fich jebt mit 
ihm in Budapeft, und das Yanr n 
dort Gegenftand unerhörter Neugierd 
jeitens des Buslifums und der Ber- 
treter der Breife. Sp:oft die Beiden 
im Ibeater erfcheinen, findet die Bor: | 
ftelung auf der Bühne gar feine Be- 
achtung mehr, 


— Eugen Wol ß der gegenwärtig in 
China reiſende, durch eine Berichte 
aus Afrika ſo — * Korre- 
ſpondent des „Berliner Tageblatt“, 
theilt jenem Blatte in einer vom No- 
bi mber datirten Korreſpondenz aus 

Tientfin mit, daß der kürzlich zwifchen 
Ehina und Rußland adaefchloifeneGe- 
heimbertrag geradezu als der Beginn 
einer „erſten Theilung“ Chinas ange— 
ſehen werden könne. Wolf nennt den 
Vertrag ein Meiſterſtück diplomatiſcher 
Fineſſe und ſagt, es könnten alle Pro⸗ 
rinzen nördlich vom Hoangho binnen 
30 Ya Iren thatfächlic als rufjifche Be- 
figungen angefehen werden. Er läßt 
durchbliden, dat Rußland wahrfchein- 
li im Einvernehmen mit Frankreich 
borgegangen jei, und Frankreich in 
ähnlicher Weiſe die Südoſt-Ecke Chi⸗ 
nas, welche an Tongking angrenzt, als 
feineSsphäre reflamiren wolle. Schließ⸗ 
lich ſchlägt er vor, daß bei der weileren 
Entwigelung biefer — auch 

Deutſchland ſich einen möglichſt großen 
Happen nehmen jolfe, 

— — —ñ ññ 


Lokalbericht. 


— 


Der Steckbrief. 


Ueber die ſchon gemeldete Verhaf— 
tung des flüchtigen — Tar⸗ 
tara aus Schlochau in Wien plaudert 
die „W. Stg.”: Die „liegenden 
Blätter“ haben ſchon Manchen in lu: 
ſtiger Weile entlarvt und Die Brüje- 
miße, die Bummeljtudenten, die Brogen 
und die 
allwöchentlih mit Aeraer in den köſt⸗ 
lichen Portrait its, weiche treffliche Zeich- 
ner liefern. Diefe Dumorvollen Sted- 
driefe find von einer unheimlichen Ge- 
nauigfeit, wenn es fich um die „bejon- 
deren Kennzeichen” handelt. Man hat 
die hübfche Anekdote von dem Lieute— 
nant geleſen, der die Kellnerin näſelnd 
fragt: „ueb, warum lachen Sie, mein 
ISönes Kind? Kennen Sie mich?" — 
„D ja, Herr Lieutenant.” — „Woher 
denn?" — „Nun, aus den „Flie genden 
Blättern.“ Bis jept hat ſich ein ſol— 
cher Fall in der Wirklichteit noch nicht 
ereignet. Aber das Leben iſt ernſter, 
als ein Witzblatt, und die Anekdote von 


einen weniger harmloſen Verlauf. Der 
Schauplatz des Ereigniſſes iſt auch hier 
in der Wirklichkeit ein öffentliches Lo— 
kal und der —“ der die 
Frage ſtellte: „Woher kennen Sie 
mich?“ bekam prompt zur Antwort: 
„Aus den Fliegenden Blättern“. Nur 
daß der Fragende ein durchgegangener 
Defraudant und der Antwortgeber 
keine fröhliche Kellnerin, ſondern ein 
amtshandelnder Polizertommiffär mar, 
ber mit den „ipliegenden“ feinen Wih 


‚meinte, jich auch nicht auf den humori- 


jtijchen Theil dieſer Zeitung berief, 
ſonde rn auf einen ernten Stedbrief, 
der in dem Inſeratentheil dieſes Blat- 
tes erfchienen war. Die Geſchichte — 
eignete ſich in einem Nachtcafe in Wien, 
wo ein luſtiger Bruder es ſich gut aehen 
fteß, und flott das Geld hinauswarf. 
Um Nebentifh Tas ein Anderer die 
„liegenden“; ein Vergnügen, das mwe- 
niger jhädlih, dafür auch meniger 
koſtſpielig iſt. Jeder amüſirt ſich eben, 
ſo gut er kann. Auf einmal bemerkte 
der Beicheidene, daß die Abbildung ei- 
nes jtebrieflich verfolgten Defrau- 
danten dem vielummorbenen „Drab- 
rer“ feltfam gleiche. Er machte den 
Kommiſſar aufmerkſam, welcher den 
luſtigen Zecher zu ſich in ſein Bureau 
lud, wo ſich die bereits oben ſtizzirte 
Unterhaltung entmidelte. Der Ange: 
baltene leugnete natürlich, der gefuchte 
Defraudant aus den „liegenden“ zu 
fein. Er jei nicht der flüchtige Rechtz- 
anmwalt Yartara, und er jei nicht ver- 
antwortlich für die Unterfchlagung von 
15,000 Murf, die diefer Mann in 
Schlochau begangen. Aber der Sted- 
brief befante au, daß der Gejuchte 
beim Sprechen „Inödelt“, das heikt fo 
redet, ala ob er etwas im Munde habe. 
Und da der zechende Imbefannte mit 
„vollem Munde“ jprach, als er fich ver- 
theidigte, half fein Leugnen mehr, Er 
wurde auf die Polizei befördert, mo 
man bald in ihm den Gejuchten ermit- 
telte und noch 4000 Mark von der un- 
terfchlagenen Summe bei ihm vorfand. 


Sonntagsreiter erkennen ſich 


Der Koſtenpunkt. 


Was Chicago für ſeine öffentlichen Schulen 
bezahlt. 

Die Mitglieder vom Schulcath has 
ben e3 nicht für möglich gehalten, aber 
e3 ijt über Erwarten aut gegangen. 
Sie find mit der vom Stadtrath er- 
heblich herabgejegten Bewilligung nicht 
nut fertig geworden, fondern jie haben 
— von zwei Ausfchüffen abgejehen, Die | 
ihre Bewilligungen überziehen mußten 
— fogar noch Erfparnifle erzielt. Es 
befinden fih am Nahresfhluß nod 
nahezu $900,000 in den Kajlen ver 
ſtödtiſchen Erziehungsbehörde. Aus— 
gegeben wurden für die Schulverwal⸗ 
tung im Laufe des Jahres 87,332, 
202, oder $1,068,430 mehr al3 ım 
Jahre 1895. Das Einlommen der 
Behörde belief fih auf $8,197,065; 
durch Verpachtung von Schulländerei- 
en wurden hiervon $599,565 einge— 
nommen, und auf andere Weije wur— 
den noch $7,500 „verdient“, den gan 
zen Reit haben die Steuerzahler auf- 
bringen müffen. Die Superintenden- 
ten, Schuloorfteher und Lehrer bezogen 
Gehälter im Betrage pon $3,270,661, 
die Mafchiniften und Schuldiener to- 
iteten $363,104, die Bureau-Anges 
jtellten $55,674. Für Heizmaterial 
aab die Behörde im Laufe des Jahres 
| 5172,000 auß. &3 murden 28 neue 
Schulhäufer und Anbauten zu alten 
errichtet, fieben Neubauten find noch ım 
Gange Die Sitpläbe in den öffent- 
(ihen Schulen wurden im Laufe des 
Nahres um 21,924 vermehrt Die 
Durhichnittszahl der Schüler ftieg auf 
208,531, von 197,851 im Jahre 1895. 
Im Monat Juni erteichte der Schul- 
befuch mit 215,784 Schülern feinen 
Höhepuntt. 


rend des Nahres errichteten Neubauten 
mit Angabe ihrer Qage, Angabe ihrer 
Größe und der Kojten, welche fie ver- 
urfacht haben: 

Schule, Falifornia Ave 
17 Zimmer . 

‚ Raulina und 36 


und 
802,882. 11 


ennyſon— 


Fulton Str., 
Greer 
Zimmer 

Von Humboldt-Schule, 
Talman Ave., 
Walter Scott, 
17 Zimmer 
Adams, Tewnsend — 

Ave., 31 Zimmer .... 
roreftwifle, 45. Str. und St. 
Ade., Anbau 
Pismard, Gentral Part 
Ade., 31 Zimmer 
Morris, Blücher Str. 
ne. <>, ee ei Be 
Dunning, Ridgeland und Marner Ar 

9 Zimmer 

Taleott, Lincoln und Orace 
bau 


Phil. 


ot, 


ne-Schr ul le, 

72,139.63 
Hrih Str. 
ne A 
Hope Ave., nahe 9, Str., 


und 
71,869.21 


64 152.34 


79,296.16 
Lawrence 

56,321.86 
Armitage 

70,396.08 


und 


und Noble Ave., 
70,777.13 


6,315.18 
Str, Ans 
35,976.84 
Sheridan, Escanaba Ave und M. 
Anbau 
DD. ©. Wentworth, 
79. Str., Anbau 
Dat Ridge, Prairie 2 
Anbau 
Pulaski, 
Zimmer 
SGoodrih, ZTaylor und Sangamon Str., 
ERBE a Te —— 
Vietor F. ——* „Homer Ave. und Ra- 
latine Sitr., 
Foſter, 12. ur, "Union Strabe, Anbau . 
Henry 9. Najd, MW. 49. und Erie Str., 

2 Zimmer 
Richard Yates, Cortlandt und Huniboldt 

Str., 20 Zimmer 
Auauftus 8. Zurten 

fand Ave., 2 Zimmer 81,100.09 
Wr. Penn Niron, Didens Ave, und N. 

Me RER ce ee 
MeGteltan, 35. u. Wallace Etr., Anbau . 
IR. Thorp 8. Str. und Euperior 

Ave., Anbau ed 
George Schneider, Hoyne Ave u. Wellings 

ton Str., 19 Zimmer 73, 
Pidard, Oaflen Ave. und Hi 

Anbau I, 
Charles WM, ( Str. 

Sermitage Ave, 10 Zimmer . . 
Franklin, Goethe, zwiſchen Wells 

Sevawid Str., i 
Cornell, Drerel al.. 

Anbau > 
Scanian, Glart und 116. Str, Anbau . 47, 
Chas. Kozminsti, 54. Str. und Angiefive 

Ave, 22 Zimmer 36 
Monticello, Rotomac u. 

16 BURWER u. — 
John M. Smotb Blue J zian id Ave., 

e 15. Str, 3 


23 Zi m mei r 
uͤden, Safe un. Elizabeth 
urr, Marjbfield und Waba 

Zimmer .... 
Irving Part, 
Charles 


Für das Seinen in Nor: 
mal-Park wird ein Neubau geplant, 
deffen Koften fich auf $100,000 belau- 


56,331.60 
Sangamon Are. und 


33,431.62 


13, 159, 12 
Leavitt nahe Lübeck Str., 
60,300.00 


31,300.00 


79,300.00 
49, 200. 00 


91 200. 00 
Noble nahe Aſh⸗ 


39,300.00 
42,000.00 


100.00 


. .. 42,100.00 
und 
125,200.00 
Ran 
400.00 


3090.00 


71,00.00 
20,099.00 


Str, Anbau . 
nfia Upe., 16 

ER 75,000.00 

ougias Str. 

7,000.00 


' fen werben. 


In der geſtrigen Sitzung des Aus— 
ſchuſſes für Schulverwaltung wurden 


dem Stedörief der „Spliegenden“ nimmt | einige vafante Schulvoriteher-Stellen 


| bejegt mie folgt: 


Boulward-Schule, Ede Armitage 


pe. und Humbolot Boulevard, Erneit | 


E. Cole, zur Zeit Hilfsvorfteher in der 
Bismard-Schule; Charles Warring— 
ton Sarle-Schule, Ede 61. Str. und 
Hermitage Avbe., Ira C. Baker, bis— 
her Superintendent der öffentlichen 
Schulen von Galena, Ill.; Ogden— 
Schule, Ecke Cheſtnut Str. und Dear— 
born Ave., Auſtin C. Riſhel, bisher 
Hilfsvorſteher der Hochſchule in Lake 
View. 

Wenn Suſten eintritt gebrauche Dr. D. 
Jayno's Expectorant. Es iſt ein ſicheres und erprob⸗ 


tes Mittel. Wenn bilids nimm Jayue's Painless 
Sanative Pills. 


Viche den Strohbürgen! 


Richter Brentano hat den Stroh- 
bürgen, welche jchon jeit Monaten mit 
erneutem Eifer ihr Unmwejen im Kri- 
minalgericht treiben, den Krieg er= 
flärt. Wuf feine Veranlaffung Hin 
wurden geitern Charles E. Pratt, 
wohnhaft Nr. 7227 Lamrence Ape., 
und Harris Bennett, von Nr. 834 Le 
Moyne Ave., unter der Anklage der 
Mikachtung des Gerichtshofes in Haft 
genommen. Pratt umd Bennett waren 
bor einigen Tagen in Begleitung Des 
Rechtsanwaltes L. A. Gilmore inRid- 
ter Brentanos Wohnung erſchienen 
und hatten ſich erboten, Bürgſchaft für 
den berüchtigten Fälſcher O. V. Cor— 
nell, alias „Racehoxſe Joe“, zu ſtel— 
len. Bennett gab mehrere Baupläße 
im Werthe von $10,000 als fein Ei- 
genthum an, melde in Wirklichkeit 
faum den zehnten Theil werth fein 
follen, während Pratt gar ein Grund» 
ftüd im Werthe von $25,000 als fein 
Beſitzthum bezeichnete, das jih zur 
Zeit in den Händen eines gerichtlich 
eingejegten Maffenvermwalters befindet. 
Der Schwindel wurde entdedt, und 
Richter Brentano will jet mit aller 
Strenge gegen die Schufdigen vor— 
geben. 


ı in dem Gebäud 
Nachitehend folat eine Lifte der wäh | 


77,600.00 


48,300.00 | 
| Am näbjten Sonntage „Minna von Bar 





700.00 ı 





| rung von modernen, I 
| fabenfcheinigen Schwänken, 
len, Poſſenſſ und Dperetten in ausgie= 
67,600.00 | 


| züalicher Rollenbejekung. 


| ters finden wird, zumal d 


Keckheit ſonder Gleichen. 


Zwei Raubgeſellen überfallen im Fahrſtuhl | 


den Kaffirer der „Central Saundry Co,‘ 
Sie entwifchten mit 5540. 


Bei helllichtem Tage wurde gejtern 
der Kaflirer Kojepd Spanheimer im 


Fahrjtuhl des Geihäftsgabäudes Der | 


„Sentral Steam Laundry Co.“, an W. 
Monroe und Kefferfon Str., 


verwegenen Raubgeſellen überfallen 


und unter vorgehaltenem Revolver zur | 
Herausgabe jeiner Geldtafche gezwuns | 


gen, die Banknoten im Betrage 
5540 enthielt. Danr 
Halunfen dem Fahrituhlführer, einem 
jungen Manne Namens Alfred Da- 
nielfon, den Elevator in aller 


von 


kommen, ſchleunigſt mit ihrer Beute Die 
Flucht ergriffen. Ihte 
wurde zwar ſofort aufgenommen, doch 
gelang es den Strolchen leider, zu ent— 
wiſchen. 

Der vorher ohne 
plante Raubanfall ſucht 
wirklich ſeines Gleichen, und die 
zei ſetzt jetzt alle Hebel 
um der Thäter habhaft zu werden. 

Spanheimer, der 25 Jahre 


Zweifel wohlge— 


| Ant 


| Münzbam! 


ı forbt 


befahlen die | 
Ruhe | s#: 
niederzulaffen, worauf fie, unten ange |; 


Verfolgung | de: 


an Kedheit | 
Poli- 


in Bewegung, | bat 


alt ift | 





Bricftaften. 


K. €. — Die größten Hölzbeftände im Staate 
Mihigan befinden jih im nördlichen Theile, nas 
mentlih in der Gegend son Madinec Gity, Betos: 
fen, Maniftee w. j. w. 

Fr MD. — Ser Gerähtnigteg des heiligen 
ıtgnins von Padua if der 13. uni. 

D. — Wir verm uthen, daß Sie die Kolumbus⸗ 
meinen: Sir jelben in jeder 

ing, 3. ®. im Bureau Der „United 

d and Goin Erhange”, Zimmer 113) 
Temple, kauflich erhalten. 
Sie können das Villet getroſt hiert 


Mür nzen 


lönnen die 
Stat 

im ga 
Raul. 


| in Ebicago faufen. 


von zwei 


Theo. Sch. 
ten“ Uun dni 
Ausdrucksweiſe 


— Es muß heißen „Bor fünf Nabe 
bt „Fünf Nabre zurüd“; die legtere 
ift dem Engliichen nacgebildet. 

6. 2. — 1) Der Einfubrzoll auf Korbiveiden ode t 
Weiden zum Gehraude „für Ko orbinache t präparit tt, 
ze. 2 Proʒe unt des a 
eiden od W 


der W 
fißg efle 68, 


In?, Maibi 


ngton, D. ©.“ 


n baben, da 
) , d nsjabre mad 
ifa ausgewandert find. 

— In den Katalogen jeder größeren Buchs 
jgigen Werke ver: 


nächftgelegene OR 
r Ede | 


s:Schule, 


' r har nt in Rai 
Treajurd, Walbingten, D. ©. 


m — D @i „gefürkt 
* iuilan 


einen ınit der Hands 


® ven 


und in dem Haufe Nr. 1226 @. Bolt |: 


Str. 
Jahren in Dieniten 
Laundry Comp.“ 
ihn hält. Er pflegt jeden Dienſtag 
Nachmittag die Löhne für die Ange— 
ſtellten der Wäſcherei von der Haupt— 
Office im „Woman's Temple“-Gebäu— 
de nach der Fabrik zu bringen. 
auch geſtern wiederum. Kurz vor drei 
Uhr betrat er, das Geld in einer klei— 
nen Handtaſche tragend, den Elevator 
e ſich nach der im 
fünften Stockwerk befindlichen 
zu begeben. In dem Fahrſtuhl be 
ſich zur Zeit außer dem Führer 
nielſon nur ein 1dtährtaer ** N 
mens Olaf Iverſon. Eben wollte 
der Elepator in Bemenung „jet jen, al 
in wilder Haft zmei anftändia gekleide— 
te Männer das Gebäude beiraten und 
Danielfon zuriefen, fie mit nad) oben 
nehmen zu wollen. Wiht3 Schlimmes 
ahnend, öffnete diefer bereitiwilligit den 
Fahrjtuhl und die beiden Frempen 
traten, höflichit dantend, ein. Yanalam 
ftieg der Elevator nach oben, als plöß: 
li die Neuantömmlinge ihre Revolver 
zogen, fchnel den Kaflirer und Fahr: 
ftuhlfüihrer damit dedten, und ım 
nächſten Augenblick hieß es auch ſchon: 
„Hände hod ! Der Erjte, der fich rührt, 


Der 


2 
So 


um 
‚„ 4 


— 


ſich 


wohnt, ſteht jchon jeit mehreren | - 
„Sentral | 
‚die große Stüde auf | ver 


feft Davon überzeugt, 


x 
1 Ihre 


denfalls 


Frage als 
war Eva 


iſt ein Kind des Iodes!" Dann nahm | Pe 
man Sparheimer unter weiteren müs | sn. 


jten Drohungen die 540 Dollars ent: 
halterde Handtafche ab umdb zwang 


nunmehr den Fahrituhlführer, fchleu> | mei 


niajt wieder nach unten zu fahren. 
Krachend fiel die Thür in's Schloß — 

die Räuber hatten glücklich die Straße 
erreicht! Ein gewiſſer H. A. Vulpit, 
der die Flüchtlinge aufzuhalten 
ſuchte, wurde einfach über 
gerannt, und als dann endlich 


Bildfläche erſchien, w 
bern ſchon längſt nichts mehr zu ſehen. 


— — — 


—— 


Deutſches Theater u Hooleys. 


helm“ in neuer Einſtudirung. 


Der= | 
den Haufen | 
die | ? 
ichnell benachrichtigte Polizei auf der | 
mar bon den Räus | 


aber auch von 


Der Gruündeigenthumomarkt. 
Folgende Grundeigenth 
der Höhe vor und dar 


n *100 
eingetragen: 


17 


über wurden amtlich 


Fuß mi sitl. 
br oder we iger, I. Roi 


von J— yp 


en an \ 


von W. BB 
tan 


70 me 
gm, 
Newdberry — 
Be: “N 
7 
und ande 
hut 
ine nen: 


115 Fuß nöudl. 
„ {ll n N 

Pr Fl we sit 
re Srumditi ücte, 


“19 275 

Mm. m. Mayr an % —* 

75 n7 uk nörbl bau 56 
. 2. Yrugbn, 85,000. 

No rdw eſt Ecke 32 Str 


2. Str, 7X10, 
Tougall, 85,0, 


fübl. von 48. € 


Die Direktion des Deutfchen Thea | 2 


ters thut ihr Beites, 


zu gejtalten. Nachdem der 
Lachluſt des Publikums durch Auffüh— 
mehr oder minder 
Luſtſpie— 


bigſtem Maße entſprochen worden iſt, 
wird uns der nächſte Sonntag ein flaf- 
ſiſches —* bringen, und zwar ein 
Werk, das einſt dazu berufen war, 
bahnbrechend auf dem Gebiete der 
deutſchen Bühnenkiteratur zu wirken. 
ZurAufführung angekündigt iſt „Min— 
na von Barnhelm“, Luſtſpiel in fünf 
Akten von Gotthold Ephraim Leſſing, 
in neuer Einſtudirung und mit vor— 
Es iſt das 
eine Wadl, die ſicherlichd en — Bei— 
fall aller Freunde des De —— hea⸗ 
ſes Meiſter— 
werk hier ſeit mehreren — nicht 
mehr gegeben worden iſt. Herr Werbte, 
der als Regiſſeur einen vortrefflichen 


um den Spielplan | *' 
fo abmechfelungsreich wie nur irgend | R 
| möglich 


Ahpland \ 
er, H. H. Sheall au 


Ruf genieht, wird das Stüd in Szene | s 


jeten, und die einzelnen Rollen befin= | 


den fih durchweg in bewährten Hän- 
den. Das bolljtändige Perjonenver- 
—— — wie rolgt: 


fl 


eifte r des 
ann Merbfe 
Mar Fiſcher 
Fine Dame in Kalte... Peringe 
aut de la Marlinie 
Ei in Feldi age r 
Ein Bedient 


Der te 


snerbft, 23,300 
een — — 


ig re in Aı Sicht. 


bon Sibpläte n | 


wird morgen Vormittag an ber Kaffe | 


von Hooleys Theater eröffnet werben. 


— — — — 


* Die fünfte Jahresk 


tion“ hat geſtern ihren Abſchluß gefun— 
den. Nachſtehende Beamten wurden 
für das nächſte Jahr erwählt: Präſi— 
dent, George H. Holden; Vize-Präſi— 
dent, George W. Smith; Sekretär und 
Schatzmeiſter, R.A. Cabanaugh; Di— 
rektoren: H. B. Smith, E. F. Caulter, 
S. S. Blum, John Furlong, George 
B. Robbins und W. W. Henkley. 


Leſet die — — der Ve 


Leiden 


und Schmerzen verursacht durch Rheumatismus 
werden durch Anwesenheit von Milchsäure im 
Blute erzeugt. Hood’s Sarsaparilla neuiralisirt die 
Säure, reinigt das Blut und heilt Rheumatismus, 


000°5 


Sarsaparilla 


Das beste — in der That einzige wahre — 


gungsmittel. 


Hood'’s Pillen 


sind die einzigen Pillen, die 
mit Hood’s Sarsaparilia zu 
nehmen sind. — 


onvention der 
Illinois —5 Mens' Aſſocia— 


| Mes. 


Y. Yutb, 


der ſich dami 
it der aſtronomiſcher 
en erden Den Wi 
er io im fünftig 
der Iiterariiche 
und allgemein 
jonders zu erwähnen 
ri —V ndeten Illuſtratio⸗ 
Der Alm ana h wird bom Publikations-Depar⸗ 
et KCo. in Pittsburg, Pe 
ch 


en 


nen 
tentent der Boſterte 
ausgegeben und wird im engli ſcher, de 
zöſiſcher, — — ächer, ſchwed hollän⸗ 
diſcher, böhmiſcher und ſpaniſcher Eyrade gedruckt. 
Alle Aotbefen und Hände t in Kountrpplägen lies 
fern ihn auf Waunſch unentgeltli ch. 


bher⸗ 


— — 


Bau—-Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


A. MeSorley, 3ſtöd. 
Flats, ‚u W, Harrifon Etr., $7,5W. 
Suc Wolf, Uſtöck. und Baſement Brichk Cottage, 6411 
Pauli u va Str., $1,000. 
4 — iemersma, Atöd. Frame Flats, 6629 S. 
gamon Str., $1,600. 
Fanny 3. Glifton, zwei 
Brick Flats., und 6 Monroe Uve., $18,0m. 
Hallen Gebäude, 159 und 178 Genter Str. 
3. SHodgion, Zftöd, und Lajement Brid Apart: 
ment Gebäude, 109 Meftoie Str, 87,000. 
S. Meblure, Möd. und Bajenent Yrid Flats, 
11 Samlin Une., $1,700. 
ilfiam Didens, IRöF. und Bajement Brid Flats, 
29) U; band Str, 5,00. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Beſſie J. degen Douglas S. 
Eaftwood, wegen Verlaffung; Jobn gegen Annie Fer: 
9, Wegen Rerlaffung: Louis gegen Emma Huje, we: 
gen Verlaffung; William €. gegen Laura €. Ball, 

wegen Verlafflung: Statia gegen rederid 3. 92: 
mill, wegen Ghebruhd umd graufamer Be handlung: 
Henry gegen Lizzie Krumbolz, wegen Ehebruds, Anz 
na &. gegen Ya3. B. Dolan, wegen grauwiamer Bi: 

bandiung; Charts . gegen Wlice_ Grell, wegen 

graujamer Behandlung: Louije gegen EHarles 2. Wis 
kiott, wegen Berlaffung. 


9 m, 


aten, R of Committee on Ways and 


ete Grafi ihaft* | 
. N Unter Marl: | 


einen | 
„Jünger“ | 


auffallend vers | 


ums = MWebertragungen in 


Ste, Bx124, | 


Theil | 
interei= | 


‚ franz | 


umd Bajement Prid Store und | 


Sans | 
HöF. und Bajement | 


Htöf. und Bajement Brid Store, Flat und | 


Sreiſe über welche die Seute Iprefien 
werden. 


Donneritag. 
Bargains! Bargains! 
9 Uhr Vormittags, jpeziell— 


29 Zoll breiter wei Ber eu — —* 

nell, 6c Onalität Die Yaı —— 

No. 5 ganzieidenes 

Reinleinene —— Zalgentücer e° 

nn Damen * = 

impo ſches Sarı, "der 

Strang. ... 9% 

Gaitoria, die Flaice ..... 19c 

Beite vol Sa vicht Eiswolle, v. Schach tel. Te 

eines deutiches Strid- Kammaarı, 1 21 c 
beifer als jFleiihers, der Strang 2 

32 Stüde 48 Noveity Kleideritoffe, Mod: u für 
y teien Herbit, Donneritag die 


10 Uhr ® zormittags, ibesiell— 


Klare Krvitall Tri intglaſer. 3 für jeden ic 


Kunden, das Stüd 
Schuhe. Schuhe, 


Tuch Fleece gefütterte Gur nmijchube für Da» 
men, werth 98c, Größen 2%— 25 
| Donnerftag . Fa >» 
Siniuleder Shnür-Schube für Rnaben, ganz 
folid und fi aut tragend, Größen, 
138 und 13, regulärer Preis 8öc, 
zum Verkauf zu... — 450e 
Gute ſolide Dongola Anö viſchuhe für Damen, 
garantirt fi ebenio qut tragend wie 
irger id ein sl: 0 Schub, nur. EA 22 9Be 
Gute ſchwere Arbeitsinude für Männer, zum 


nüre rt, re. 81.25 85e 


iren oder Ga 
—— Sen 3 6, % 
25c 


d, zum Verkauf zu 


Sin 


Kı näben- Gummiſchuhe. 
wertb 50c, zu. { 
Dongo la Anöpf: oder Schnürichu be für g 
Madden, uns. 81.48 Schutichub, jegt 9 
Domeſtie Dept. 
5 Dtzd. B 28 Feder-Kiſſen, werth 750 6 
das Vaar, das Std. ,29e 
8 ‚graue Flanell Bett Blankets, 
yo Jaar 


Ted. 4H Muslin.Nachtkleider für 
Ps Ruffles und Tuds........ 356 


Granit: Waaren zum halben 
Preiſe! 

10c Granit⸗Cups, zu. 

1% Granit⸗Suppen⸗ ER: pitöffer zu 

19° Granit-Sauce-Plannen zu 

Ct. Seaimlez Granit-Pails 

No. 3 Granit-Theefeflel zu 


Spezielle Kleider-Bargains. 
$1.50 arane und blaue Eheviot Münıters Doi eit, 
ga antirt nıcı ht aufz utreguen, 
zwer Hüften-T aidhen. i 7 de 
Feine importirte Gaihmere Reeier: Aırzige - 
anger Matroſen-Kragen mit Beſatz Grö— 
Ben 3 bis 8 werth 5500 3238 
Son: veritan 52.5 
Ganzwollene Chinchil ia Röde, blau oder braun, 
aroker Matrorenfragen—ein requ- 
rer 8 Rod, zum halben Preiie.. 2.48 
Gute ſchwere wollene Wlfters für Knaben— 
großer Sturnfragen - 6 bie =. 98 


jabre— zum halben Preiie. a 
Sanzwollene Zuchfapven für naben, 
Pobo yacon, werth 3X. :19e 
Wein und Spirituofen 
zu Bargain:Preijen. 


Groceries. 
GroßeBargains inGroceries für das neue Jahr. 
Friſch gerbſtete Peanuts das Quart 

Fanch Cranberries, das Quart 

Fanchy Zucker · Corn die DRS: sonne 
auch feitgepaste I Tomatoes, die Rüde. 
Fanch Columbia River Salmen, d. Buchſe 
Faney neue Feigen, das Pfund 

Fancy Vanille Wafers, das Pfund 

Fanch — nit weicher Schale. d. Pfd. Ac 

Fauch neue Walnüunfſe, das Pfund........ 106 

Fanch neue holändiſche Häringe, Dyd.. 

Fancy große jühe Orangeıt, das Dhd.. 

Faney große weiße Kartoffeln, Buihel.. 


Oeiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
I Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Ev A. MeCarthy, 7, 2. 
h. Frances E. Barkley, B. N. 
Emma M. Koenig, 3, B. 
Sophie Schroeder, B, 2. 
Wittenberger, 46, 38. 
Gharles 3. Wilher, Agnes Lumley, 40, 2. 
Gharles Pidert, Eve Yeber, %, 18. 
Jobn %. Toldof, Mary U. Riley, 30,_30. 
Bery F Dartv, 2%, D». 


Lonis W. Gonner 
Siaac U. Micbaels, 4 ie Solomon, W, Bl. 
i kolii, 93 ; 33. 


John 3. Gte 
Sohn Roempel, 
Siremba Shaw, Elfie D. 


Mary en > 
Zplva Ulice, 30, 30. 
T ennan, 29, 


i iie „Gflenger 25 
Johns, 38, 2] 


Zodesfälle. 


stlihen wir die Lifte der Dent: 


tsamte zwiſchen 


nd be röffen 


Nachſtehen 
ſchen, über deren Tod dem Geſundhe 
ſtern und heute Meldung zugir 
= 


4 N 
D 24 


u» 


e, 2 NR. Park Ave, 2% 
e Brauu, 215 Ieffer 

b 5 Sarouer Ave 
obıman 6313 Xanglen QUne., 


— —— — — 


marnoberiqt. 
Chicago Dezember 1896. 
Preife gelten nur fir den Großhandel, 
Gemüjfe, 
as l, F —F 312 25 per Faß. 
ımenfobl, T5c-—$1.25 pır Korb, 
‚mw Br per Kilte. 
r, ie per Bund. 
3 joe per Qujbel. 
19—23e per Quibel. 
40-50 
r T5c per 
rei, SOe--$1.00 per 
omate Ir per 
pinat, 345 per Kifte, 
Lebende: Geflügel. 
| ‚ 6-6le per Pfund. 
ruthäbner, Sc per Bijund. 
Guten, I—10c per PBiund. 
Bänje, T—8e per Piuud. 
I näffe 
Butternuts, Ode per Bnidel. 
Hidory, 60--T5e per DBuihel. 
Wallnüſſe, 30 Abe per Buſhel. 
Butter. 
| Beſte Rahmbutter, 
Schmalz. 
Schmalz, 3.35—83.5834 per 100 Pfund, 
Eier. 
Friſche Eier, 18 
Schlachtdiesb. 
Leite Stiere dv. 1850-140 Bi, 55.15-85.40. 
Kübe wıd Färien, 3.08.75. 
von 100-490 Pfund, 3.0.3. 
233- 3.0. 
ESiweine , 8.983 
|yrüdte 
| Bienen, ‚#12 50 per Faß. 
n, 75c—$1.00 ver Bund 
, 22.00-86.00 per R ihr. 
2583.25 per Dugend. 
Mepiel, 4öc—$1.85 ver Fak. 
Sitronen, $1.0-—$3.50 per Rifte. 


den 9, 


n 


>. 


tet the, 


iben 


guezapgnnss 


4 per Pfund. 


per Dukend. 





Sommere⸗eWeizen. 
Dezember Mic; Mai Sk. 
Binter:- Weizen. 


I 

| 

| 

| Rt, 2, hart, Sc; Nr. 2, rotd, D—Ble. 
| Nr. 3, roth, 8I4-Sr. 

Mais. 

| Rr. 2, gelb, 

| Noggen. 

| 2, IR. 


1. 
B—-Bk 


; Ne. 3, gelb, M-WE 
Nr. 
Gerite 
Neue 33%. 

| Hafer. 
| Rr. 2, weih, Bl; Nr. 3 


Heu. 
Rr. 1, Timothy, $10.00-910.50, 
| Nr. 3 Timorhy, 33.00-88.30. 





wein. UAe. I 
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Geint täglich, 
Seraudgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


‚Mbeubpoft":@ebäude......208 Fiftu Avı 
bewildei DPionzeoe und Adams Zir 
CHICAGO. 
£Zelephen No. 1498 und 4046. 
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..x Gent 
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Mreiß tebe Rırmmer . 
Vreis der Eonntagsbeilage. 


Bm unfere Träger w in’8 de⸗ oelieern 
tlich 6 Cent⸗ 


im Boraus Degadit un den der 
portofrei ...83.00 
anda nad) deu Auslande. portofrei | 


Unentbehriig. 


Ueber die Boßwirthſchaft iſt Klage 
geführt worden, ſolange es eine ameri— 
kaniſche Politik gibt, und es iſt auch 
ſchon dageweſen, daß die allergewöhn— 
lichſten Maſchinenpolitiker, trotz des 
Einſpruches aller Guten und Edlen, 
die höchſten Ehrenämter erhielten. Den— 
noch wundert man ſich ſtets auf's Neue 

rüber, wie eine kleine Anzahl von 
Peannern unter den äußeren Formen 
der republikaniſchen Staatseinrich— 
tung despotiſcher herrſchen kann, als 
der Zar oder Sultan, und wie ohn— 
mächtig „das Volk“ gegenüber dieſen 
Herrſchern iſt. Es iſt dem Weiſen wie 
dem Thoren geradezu unbegreiflich, 
daß beifpielämweije in einer durd) Ihren 
Unternefmungsgeift jo  berügmien 
Stadt wie Chicago eine Handvoll von 
ganz gemeinen Winfelpoiitifern und 
Drabtziehern mit fouveräner Willkür 
regieren und ich über jeven Wideritard 
höhniſch hinwegſetzen kann. Die Boffe, 
die ſich weder durch Verſtand, noch 
durch Bildung oder Charatter nr 


zig 


und Gewiffenkofigteit, haben alle rin 
träglichen Stellen unter jich vertheist 
und, ‘ftehen im Begı iffe, einen aner- 
kamnten „Budler“ zum Bundesſenator 
zu achen. Gegen ihr Vorhaben prote- 
ftirf die Preffe ihrer eigenen Paıtei, 
der größte Theil ver republifantjchen 
Wähler und die Bürgerichaft im AU- 
gemeinen, aber das läßt die Herren 
Teafe, Lorimer, Her und Yamiejon 
völlig kalt, Da diejelben jich des neu- 
gewählten. Gouverneur? und go 
Mehrzahl der Gejeßgeber verjichert 5 
ben, jo fümmern fie ji) um Die Gin- 
rede der Bürger fo wenig, mie um das 
Gezwitſcher einer Sperlingsſchaar. 
Sie wiederholen höchſtens die under— 
ſchümte Frage ihres Vorbildes Tweed: 
What are you going to do about 
it?” 

An anderen Städten und Staaten 

eſes freien Landes ſteht es nicht beſ— 
und ſelbſt im Kongreſſe beſteht 
die Boßwirthſchaft, wenn auch in an— 
derer Art. Der Abgeordnete Walıer 
von Maſſachuſetts, welcher als Vor— 
ſitzenderdes Bank-⸗ und Währungsaus— 
ſchuſſes einen ganz annehmbaren Ent— 
wurf über die Einziehung der Green— 
backs durch die Nationalbanken ausge— 
arbeitet hat, iſt nach achtjähriger Er— 
fahrung im Kongreſſe zu der Ueberzeu— 
gung gelangt, daß der Erfolg dieſes 
wie jedes anderen Vorſchlages nicht 
von feiner Brauchbarkeit, ſondern von 
derLaune der „Führer“ abhängt. „Seit 
Randalls Zeiten“, ſagt er, „hat fich die 
Gejehgebung des Haujes mehr und 
mehr in den Händen weniger Männer 
bereinigt. MWährend dem Namen nad 
immer no) 58 jtändige Ausſchüſſe er⸗ 
nannt werden, welche auf den Wunſch 
des Volkes mit großer Mühe undSor 
falt Geſetzentwürfe ausarbeiten, fün- 
nen nur ſehr wenige Ausſchüſſe ihre 

Maßregeln vor das Haus bringen. 
Wenn nicht die paar Führer ernſthaft, 
* und ausdauernd eine be⸗ 
ſtimmte Maßregel unterſtützen, iſt ſie 
nicht durchführbar. Es iſt eine häuſige 
Bemerkung geworden, daß ein großer 
Theil des Hauſes gerade ſo gut nach 
Hauſe gehen, wie hier bleiben könnte.“ 
Mas der Abgeordnete Walter mit 
ahnendem Gemüthe vorausfiegt, wird 
o.ne Zweifel eintreffen. Da die te= 
publifanifchen Boſſe im Kongreſſe au— 
genſcheinlich teine Luſt haben, ſich mit 
der Finang- und Währungsfrage ab— 
zugeben, ſo werden alle Handelskam— 
mern, Farmer- und Abbeitervereine 
bergeblich bitden oder fordern, daß die 
finanzielle RotterwirtGichaft endiich 
Durch ein wiſſenſchaftliches Syſtem er= 
ſetzt werden möge. Die Empfehlungen 
des Finanzſekvetärs werden ebenſo we⸗ 
nig berücjichtigt werden, wie die Ent— 
mürfe Des Bant ausſchuſſes. Mit oder 
Sgen ſeinen Willen wird der Kongreß 
das taube Stroh des Zolltarifs noch— 
mals durchdreſchen und dem Lande 
durch Begünſtigung der Truſts und 
Monopole „ſeinen Woh lſtand wie der⸗ 
geben“. Schon finden 6 die Beſchütz⸗ 
ten jchaarenmeite in Wafbington ein, 
um ihr „Gutachten“ abzugeben. Der 
Ausihuß für Mittel und Wege tüut 
gerade, als ob fich nie ein Maintampf 
um die Gelvfrage gedreht hätte, und 
al3 ob der fiegreiche Prüliventichaft3- 
fanpidat in der leßten Wahl nicht ge- 
zwungen worden wäre, fein Schußzoll- 
Stedenpferd in ven Winkel zu jtellen. 
as verfchlägt e8, dag Millionen von 
Wählern die „endlofe Kette“ zerbro- 
hen und die gefährlichen Elemente aus 
unferem Miünzmwejen. entfernt haben 
wollen? Die Boſſe haben „beſchloſſen“, 
Rah vor allen Dingen die Zölle wieder 

höht werden müflen, und ihr Be- 
ſchluß iſt ſo unerſchütterlich, wie einer 
der ewigen Götter. 

Don Zeit zu Zeit werden die vor: 
handenen Boffe aeftünzt, aber nur, um 
worübergebend durch andere erjeht und 
nach furzer Verbannung wieder zu— 
züdgerwfen zu werden. Sie find offen- 
dar umentbehrih im fogenannten 
Volksſtaate. 


Bahnen und Straßenkreuzungen. 


Die Stellung, welche das Oberge— 
richt von Indiana in einer jüngſt ab— 
Febenen Entſcheidung einnimmt, 
wft den Grundgedanken, die man in 
ı meiiten Staaten gum Ausgangd- 
"ft aller Eifenbahngefeggebung 
machte, ——⸗ zuwider. 
Eine Stadi Indianas hatte den 


Verſuch gemacht, Durch ei eine ne ftabträth- 


siche Verordnung, die eine Strafflaus 
jel enthielt, eine Bahngef:lidaft zu 
zwingen, an vier Stellen in der Stadt, 
ar denen die Bahngeleife die Straßen 
in gleidger Höhe Freugten, Schlagbäu- 
me anzubringen und Signalwädhter 
(Flagınen) anzujtellen. Die Bahnge- 
ſellſchaft mißachtete einfach die betref- 
fende Ordinanz und ließ es, als fie 
vacob in Strafe genominen wurde, auf 
einen Progeh aniomımen. Diejer Bro- 
zeß wurde jegl von ‚dem Ddergericht 
des Staates entjchieden und zwar zu 
Gunſten der Bahngeſellſchaft. Unter 
dem Geſetz, ſagt das it, hat die 
Stadt das Regt, die — 
keit der durch ihre Gemarkung fahren— 
den Züge zu beſchränken und Schlag 
bäume an den Straßenkreuzungen an— 
zubringen und Wächter anzuſtellen, 
aber ſie kann die Bahngeſellſchaft nicht 
gingen für dieſe Vorſichtsmaßregeln 
aufzukommen. Die Bahn iſt erſatz— 
pflichtig gegenüber irgend jemand, der 
ohne ſeine Schuld und durch die Nach— 
(äffigfeit ver Bahn an den Straßen 
freuzungen zu Schaden fommt, aber 
bamnit hört die Verantwortlichkeit ver 

Bahngeſellſchaft auf. Ihre Rechte 
und diejenigen der Bürger ſind, ſoweit 
das Kreuzen der Straße in Frage 
kommt, gegenſeitig (mutual), da die 
Fiſenbahn auf dem gleichen Rechtsbo— 
den, wie der Bürger, ſteht. Die Stra— 
ben find für den öffentlichen Gebrauch, 
die Bahn hat, wie der Bürger, das 
Recht, ſie zu kreuzen, und ihre Züge 


darüber fahren zu laſſen und ſie iſt 


wicht als ein Miſſethäter anzuſehen, 
wenn ſie ſolches thut.“ 

Dieſe Stellungnahme widerſpricht, 
wie geſagt, der gewöhnlichen Auffaſ⸗ 
ſung der Pflichten einer Bahn, und 
man kann nicht behaupten, daß ſie 
recht einleuchtend ſei. Der Vergleich 
zwiſchen dem Bürger, der die Straße 
kreuzt, und dem Bahnzuge iſt doch et— 
was hinktend. Man kann auch nicht 
ſagen, daß die Stadt ja die Macht hat, 
die Fahrgeſchwindigkeit derart herab— 
zuſetzen, daß die Gefahr faſt ganz weg— 
fällt, denn, würde eine Fahrgeſchwin— 
digkeit von drei oder höchſtens vier 
Meilen die Stunde feſtgeſetzt, ſo müß— 


ten daraus durch die länger dauernde 


Abſperrung der Straße da unleidlich— 
ſten Verkehrsſtörungen entſtehen. Wie 
die Sache liegt, haben die Indiana'er 
nur das Mittel, den Bahng'ſellſchaf— 
ten, die jih meigern, an Straßentreu- 
zungen Vorfihtsmaßregeln anzudrin: 
gen, das Zodten und Verieken von 
Bürgern durch die Bewillizung 'hoker 
Schavenerfaganfprühe derart foft: 
jpielig zu madıen, daß fie ih aus 
Sparjamteitsrüdfichten veranlaßt je- 
ben, Schlagbäume amzubringen und 
MWärter anzujtellen, fur; alles zu tbun, 
um derartige fojtfpielige Unfälle zu 
vermeiden. Dazu ift aber vor allen 
Dingen die Aufhebung der BBeitim- 
mung notömwendig, weiche ein Men: 
Ichenieben auf $5000 tarirt. Auch der 
Staat Jlinois hat fich noch immer ei- 
nes ſolchen Geſetzes zu ſchämen. 


Deutf., land uud Norwegen. 


Der befannte norwegische Schrift> 
ſteller undBolitifer BjörnſtjerneBjörn— 
ſon veröfjentlicht im Londoner „Daily 
Chronicle“ einen Artikel unter der 
Neberfchrift „Das große Deutſchland 
und das kleine Norwegen“. Er beginnt 
mit dem Vorwurfe, daß Norwegen in 
Deutſchland ſyſtematiſch berleumdet 
werde und ſchließt mit der Hoffnung, 
daß die Norweger nicht nur über die 
Ueberlieferungen der ſchwediſchen Ari— 
ſtokratie und Hierarchie triumphiren, 
ſondern endlich auch die Sympathie 
des deutſchen Volkes für ihre Beſtre— 
bungen gewinnen werden. Dazwiſchen 
wird dargethan, das das Deutſche 
Reich, ſo lange es das Land der Maje- 
ſtätsbeleidigungs-Prozeſſe und ver 
Sozialiſtenverfolgung und der beſon 
deren militäriſchen Ehre ſei, nicht im 
Stande märe, die ftamınverwandten 
Volker zu einemfriedensbunde zu ver: 
einen und daß Norwegen feinen Anlaf 
jehe, ſich dem Dreibund anzuſchließen, 
ſondern es für vortheilhafter erachten 
müſſe, Schiedsgerichtsverträge mit 
Rußland und ſeinen ſonſtigen Nach— 
barn zu ſchließen und die Anerkennung 
ſeiner Neutralität durchzuſetzen. Es 
wäre nur für Deutſchland wichtig, 
meint Björnſon, mit den ftandinavi- 
Ichen Völkern in einem Bündniß zu le- 
ben, da e8 für einen Krieg Deutfch- 
lands mit Rußland von Bedeutung 
mwäre,menn leßtere3 200,000—300,000 
Mann in yinnland halten müßte, 
Aber den Standinaviern drohe von 
Rußland fein Angriff, weil diefes gar 
feinintereffe haben fünne, feine gegen- 
märtig denkbar günftigfte Cage im 
Norden irgendwie zu verändern, um 
feine Grenze an die Nordfee zu verlegen 
und fich, mit zwei eroberten Völkern 
ala Grenzmwächtern England auszu— 
en Auch auf die Verficherung, daß 

Spmweben und Novivegen bei eineriie- 
derlage Deutfchlands jeden Schuß der: 
lören, weiß Björnfon Antwort zu ge: 
ben: England, und vielleicht feldjt 
Yranfreich, würde feineswegs erlau: 
ben, daß Rußland fich deutfchen Bo- 
dens bemächtige. (Das kennzeichnet 
allerdings genügend die Naivetät des 
Politikers Biörnſon. Red. Daher 
keine Allianz, ſondern — möglichſt 
bald Auflöſung der Vereinigung zwi— 


ſchen Schweden und Norwegen, nicht 


damit Norwegen ſeine eigene auswär— 
tige Politik treibe, ſondern damit es 
überhaupt keine ſolche treibe und höch— 
ſtens zum Abſchluß von Handelsver— 
trägen Botſchafter entſende. Im Uebri— 
gen preiit Biörnfon die fleinen Staa= 
ten; fie haben nach feiner Anficht zum 
Fortichritt der Menfchheit mehr als die 
großen beigetragen, fie gehen mit ber 
Löfung der großen fozialen Fragen 
voran und dienen in diefer Hinficht ala 
Verfuchtsfeld für die größeren Staa- 
tengebilbe. ; 

Ohne auf alle Ausführungen des be- 
fannten normwegifchen Srhriftitellers 
einzugeben, darf doch ausgeſprochen 
werden, dab Biörnjon die Deutichen 
Ri Toewaliler Vrkawsarg 


| richten 


der Noriveger und allgemeiner Gegner= 


haft gegen die iym am Herzen liegen» 
den Beitrebungen zeiht. Man verleum- 
det ein Volk noch nicht und zeigt feine 
Gehäfjigfeit gegen Dasjelbe, wenn man 
über eine wichtige politijche Frage an= 
ders denkt, als defjen Ungehörige. Die 
Deutichen könnten ihm den Vorwurf 
aurüdgeben, meil ex fich hartnädig mei- 
gert, dem Dreibund beizutreten. Er 
jtrebt ja einen Friedensbund aller®öl- 
fer teutonifchen Stammes an, der aud) 
Holland und die Schweiz umfpannen 
fol. Warum will er nicht, folange ein 
folher Bund eine Unmöglichkeit ift, 
dem bereits bejtehenden Friedensbünd- 
niß beitreten, dag nichts an Wirtjam- 
feit verliert, weil es Völker verjchiede- 
nen Stammes umjchließt, vieleicht ſo— 
gar gerade dadurch eine höhere Fries 
densbürgſchaft ift, als ein auf die An 
gehörigen eines Stammes befchräntter 
Bund. m Uebrigen ilt Bjdrnfons 
Artitel eine neue Beltätigung dafür, 
daß die freiheitsfeindliche innere Boli- 
tif auch in internationalenBeziehungen 
ſchadet. Selbſt ſtammverwandte Völ— 
ker fühlen, daß der öffentliche Geiſt in 
Deutſchland ein ernſtes Hinderniß für 
eine Annäherung iſt. 


Florida⸗Tabat. 


Der verwüſtende Krieg i in Cuba mag 
die Folge haben, daß auch die Tabaf- 
Inbuftrie Floridas einen neuen Auf- 
Ihwung nimmt. In Bolt County, 
Fla., haben namlich einige Pflanzer in 
legter Saifon Verfuhe mit reinem 
Vuelta Ubajo Samen angejtelt und 
es jind damit, mie Herr B. W. Oliver 
ein befannter Bürger von Jadfonpille, 
Yla., verjichert, gang vortreffiiche Re- 
Jultate erzielt worden. Man erzielte 
verjchiedene Schnitte von jedem Sten— 
gel, ließ Diejeiben von cubantjchen 
Sakverjtändigen trodnen und her=- 
und jcidte Proben nad 
Deutfhland und England. Die ein- 
getroffenen Antworten befagten, daß 
der Zabaf von bejter Qualität befun- 
den ei, und daß dortige Fabrilanten 
allen Iabaf, den die Pflanger produ= 
giren fönnten, zu vdemfeiden Preife, 


| welchen !ver cubanifche Tabak bringe, 


faufen würden. Rommiffionstaufleu- 
te in New York und Tampa haben ich 
bereit erflärt, die ganzen Ernten zu 
übernehmen und ſogar das Anerbieten 
gemacht, Vorſchüſſe auf den noch nicht 
geſchnittenen Tabak zu geben. Der 
Verkaufspreis, welchen der Pflanzer 
erzielt, beträgt je nach Qualität Des 
Blattes, $3 bi $6 das Pfund, und 
ein Acer liefert etwa 1000 Pfund. 
Diefe beiten Sorten Havana Tabaf 
fönnen indeß nicht überall tm Staate 
mit Erfolg gebaut werden; vorläufig 
bat jih nur ein Kleiner Zanpditrich in 
Pol County ald dazu geeignet her- 
MORE. 


 Rofalberiht. 


Originelle Meberraihung. 


Bei Gelegenheit der geftern Abend 
vom Chicago-Schügenperein in ber 
Nordjeite = Turnhalle veranftalteten 
Meignachtäfeier wurde der Gattin des 
zweiten Schützenmeiſters, Herrn Ed— 
ward Wendel, eine Ueberraſchung ei— 
gener Art bereitet. Die She des Men- 
del’fchen Paares it finverlog geblieben, 
und aus Diefem Grunde hatten fich 
mehrere Mitglieder des Schüßenvereing 
mit dem Vorjtande des St Vincent: 
Waijenafyls in Verbindung gejegt, der 
ihnen auf ihren Wunjch ein mohlge- 
pfiegtes einjühriges Knäblein überließ. 
Das fleine luſtig zappelnde Weſen 
wurde der Frau Wendel feierlich über— 
reicht, die darüber faſt zu Thränen 
gerührt war. Papa Wendel will das 
Kind nach aller Form Rechtens adop— 
tiren, und hat verſprochen, ihm ein 
guter Vater ſein zu wollen. Das Wen— 
del'ſche Ehepaar wohnt Nr. 177 Wells 
Straße. 


Jung geſtorben. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 113 Al— 
bany Avbe., iſt geſtern, im Alter von 
noch nicht 29 Jahren der Journaliſt 
Harry G. Forker geſtorben. Herr 
Forker war aus Schottland gebürtig 
und hatte in Edinburgh von der Pike 
auf im Zeitungsgeſchäft gedient, d. h. 
er hatte als Zeitungsverkäufer und 
Druckerteufel angefangen. Vor acht 
Jahren kam er nach Chicago und er— 
hielt hier eine Anſtellung als Steno— 
graph bei Herrn Horatio Seymour, 
damaligem Nedaktionsporfteher des 
„Herald'“. Bald machte diefer ihn 
zu feinem Aiffiftenten, und als Herr 
Senmour im Frühjahr 1895 zum 
‚Ehromicle“ übertrat, ging Herr For- 
fer mit ihm und murde Redaftions- 
vorfteher des neuen Blattes. Der be- 
gabte junge Mann ift nun an ber 
Schwindfuht geitorben; förperliche 
und geiltige Ueberanftrengung haben, 
wie man annehmen muß, feinen Tod 
befchleunigt. 


Beamten-Inftallirung. 


Die „HerdersLoge Nr. 669, %. & 
A. M.“, wird ihre nächite regelmäßige 
Generalderfammfung am Montage, den 
4. Januar, in Kopf3 Halle, Ede Blue 
Island pe. und 14. Str., abhalten. 
Bei diefer Gelegenheit ſollen die neu- 
refp. miedergewählten Beamten durch 
den Altmeifter Frank MWenter feierlich 
in ihre Yemter eingeführt werden. Der 
neue Vorjtand jeht fich wie folgt zu= 
fammen: Meifter vom Stuhl, Davıd 
Braun; Erjter Auffeher, Wilhelm 
Yuers; Zweiter Auffeher, Carl Eier- 
mann; Erjter Vorfteher, Geo. Viegen; 
Ameiter Vorfteher, Rudolph NRaay; 
Sekretär, Magnus Kettner; Schap- 
meiſter, Auguſt Handtmann; Erſter 
Zeremonienmeiſter, Wilhelm Marbach; 
Zweiter Zeremonienmeiſter, Chris. 
Koch; Beobachter, Rudolph Vaß. 


* GSalvator und „Bairifch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brema. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 


zı. South 82. 


* 


„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 30. Dezember 1886. 


Ri — Block von Läden““ — — 


Aluslin Interzeug. 


Gemwijje Partien die erit weg müſſen, 
Verkauf einführen können —zu Preiſen, 


75 Frauen» 


Gowns 
zwei 
Reihen 
von 
IN Stickerei 
NM — d 
Einiter 
— 
IE 
= — Biſchofs⸗ 


id an 

39 
19e 
29€ 
2% 
nt 49c 


81.25 


$1.25 Empire Gown3, großer Matroien- 
kragen, Stickerei-Einſatz 


506 Hubbard Gowns, Yoke von Tud Elu: 
fters und große ARuffles 


50° Frauen. Röcde, Yofe Band, 
breiter Flounce 


81 extra lange Chemiſes. Pokes 
Stickerei und Spitzen, ruffled Röcke 


. ertra lange Chemiies— War: 
te, Wtoulind und —— Jene 
Aaben Facond.. 


Coats, Capıs, Pebre— 


| 
| 


| 


ehe wir eine wichtige Veränderung im Unterzeug: 
die einen frubzetiigen Kintauf gewinnbringend 


81% ertra lange Ehemi’e!3, Lamn und 
breiter ‚zlounce, Balenciennes und Novitä= 59€ 
tensSpigenbeiaß....... od: 
35 Damen=Beinkleider, Yofe Bands, Schnür- 19e 
oder Sti —* Flounce e 
98c Umbrella:Bei iu e.der für Kuna breite e 49€ 


Stickerei⸗Flounces . .. 
0c Kinder:Beiı ider Tucked Hem und 6 ge— Ic 


arbeiteie Ku 


$2 Umbr 
6:3Öll. Flor 


Ha te für Damen. bejegt mit 
inee iei ner Wadelarbeit 


Einegroge Partie aſſorti ter Sir: en — leicht be= 
ihmußt— feiner Swig und Lawns, beſetzt 
mit Spigen und Band -foiteten bis zu 500.. 


15c Gingham-Schürzen für Damen, blau und 
braun karrirt 


.4e 


81.75 ch wvarze Moreen⸗ Rödte mit franzöfiicher Mole 
und breitem jpantihen Kufflle—mit Saınmet 75e 
eingefaßt 


25 Babys Long Slips beſtickter 
Beſatz 
Einzelne Partien beſchmutztes Run 
Unterzeua— B — Gowr Chemiſes, 
Ueberz ge, K te a It den bük ichen Mode 
ſchönen F lusitattuna—werth bis 
83.50 und gebe t halben Preiie und darın u. 
mit ipeziell ai ıt n Partien zu 

»9e, 47c, 39c, 25c, L5e und 


Alles muß weg 


verlegenes 


und zu Preiſen wie nur wenige Geſchäfte, wenn überhaupt welche, den Muth haben, ſie 
zu reduziren, auch dann nicht, wenn ſie einen Zweck im Auge haben. 


Schwere Damen Bouele— 


Capes, mit Sammt— 


Kragen, wurden verfauft| 


zu 85, Ver- 
fauföpreig.* 


1.30 


Em Keriey — 
und einfache Capes 
verkauft bis zu $7. 50 — 


, Verkaufs⸗ 83. 95 


Aſtrakhan Tuch- Plüſch-⸗ 
und Kerjey =» Coaching: 


Capes, verfauft zu $14,50, 


* ‚00 1 ind 810.00 — 


.. 87.50 


Hngewö ähnliches Unterzeng u. 


| 


| 


Reinmwollene Beaverd 
Sadet3, bis zu $7.98 verfauft— 
Verfaufs- Preis 


.. 83.95 


Ferne Kerfey, Boucle und Iriſh Frieze Jackets, 
wurden zu $10 verfauft—Verfaufg« 


Aſtrachan (ganze Felle) Capes—830 Zoll breit, 120 
weep, bi zu 345 verfauft— 
Verkaufs Preis 


ol S 


TFeine Cheviot:Suit3 für Damen—neueite Moden— 


wurden zu $10 verfauft— 54.90 


DERTORIRIBERB: aaa nous anne Sre ae 


$15 Suit3 für Damen, in jhottifchen 
Miſchungen, Cheviots 
und Serges 


a 


Alle einzelnen Stücde und angebrocdhenen Partien po: umierent regulären Yager jeparirt 


und billiger marfirt. Alles 


Uebriggebliebene von Ginfäufen von Kabritanten und 
Anderen noch mehr im Preiſe heruntergeſetzt. 


Es iſt eine Kombination von Umſtänden, 


die dem Sparſamen eine günſtige Gelegenheit bietet. 


Weiche weiße Merino Veits und Holen ür « c 
ſchw varın balbem Preis > 

Frauen, jhwer u. warın, zu 

Graue Equeitrian Tight für Frauen, 

werth 50c, für 


Graue Turquoife Jeriey gerinpte Voits md Hoien 
für Srauen, halbwollen, gute Töc Aberthe, © 
0 PERLE EUER EL ERROR 356 


Graue mottled gerippte Belts und Hoien fitr 
Frauen, Igmwollen, reqgulärer Preis 49c 2 Ye 


morgen 
39e 


Kameelhaar⸗ und ganz naturwollene Veſts 
für Frauen, 81 Werth für 


| wrth 


Odd Lo Ferivpte Unterfleider für Männer, 33 
50c bi8 Tic. für een c 

Schwere, aanzwollsı gerippte, nahiloſe 9e 

Strümpfe für Da men, "werth 3% Mleneei 

Feine Sorte importirte Caihmere Strümpfe für Da- 

men, 40 Gauge, echt schwarz, mittlere und ſchwere 

werth 4%, 6% u. Töc in der Partıe, 


Weiche Merino Halbitrümpfe für Männer, regulär 
gemacht, dunfel gemmiicht, fehr Ichwer, 3öc pr 

wertb. Tür... --- & 15c 
„C. & G.“ Strümt —* aus 1 anzi öfifeher Saunas le 
für Männer, dunkel gemiſcht, werth 35c. 


$2 Damen-Schuhe und Stlippers, 5, 50r. 


Damen Beaver Eongreb;: Schuhe, handgenäht, werth 81.25. ..... ü 
Damen Beaver Kid wor ©: chnür⸗ Schuhe, handger naht — #1.5 
od. Schnür 


Ze chen, werth $1.3: 


Tgeinite Damen Filzichuhe mit Filz: Sohlen, Kı idof—⸗ 
— Filz O pera- Sttppers, mit Perten befeßt. 

Blaue Beaver Damen-Slipvers, wertb $1.45. . 
Damen Olive Filz-Slippers, handgenäht, werth $1.2 


Danıen Filz.Slippers, mit (Fließ gefüttert, Filz: Sohlen. werth di. 00 9 


Schaurige Eutdeckung. 


Die Leiche eines offenbar ermordeten Man— 
nes in der Nähe von Hammond 
aufgefunden. 


In einer unwirthlichen Waldgegend, 
etiva ſechs Meilen von Hammond, Ind., 
entfernt, wurde geſtern Vachmittag von 
zwei Jägern, Namens J. J 
ſen und Jacob Meier, die "Beiche eines 
etwa breißigjährigen, gutgefleideten 
Mannes gefunden, der augenscheinlich 
einem Verbrechen zum Opfer gefallen 
ift. Der Körper des Todten lag halb» 
verftedt unter Blättern und lofen 
Weiten, die ungmweifelhaft abjtchtlich zu= 
fammengetragen maren. Wie 
jpäter in Hammond vorgenommene 


ärztliche Unterfuchung ergab, war die | Jrad@en u 
mäuschenftill zu ver 


Sckhädeldede vermitteljt eines jtumpfen 
Injtrumentes zertrümmert worden. 
Hut, Rod und Wefte fehlen, und in 
ven Tafchen der Beinkleider wurde auch 
nicht da& Geringite entdedt, Durch das 
eine Xdentifizirung ermöglicht werden 


fönnte. Allem Unfcheine nach hatte tie | 


Leiche bereit3 mehrere Wochen hindurd) | vde 
ı Nacht in einer 


an derjelben Stelle gelegen. Dr Ermor> 
dete ilt 5 
175 Bund, 

In Verbindung mit diefem fchauri= 
gen Funde fcMlint eine Poitkarte zu 
itehen, die vor etwa vierzehn Tagen 
dem Hilfs-Coroner Crawford zuge= 
fandt wurde. Die Karte trug den 
Stempel „Windeiter, IU.“, und be= 
fagte, daß in der Nähe von Hammond 
ein todter Mann, unter Gebüfch »er> 
jtectt, aufgefunden worden jei. Herr 
Crawford war damald jofort nad 


’ 3 Yie- | * * 
Hammond gereiſt und hatte bie umlies | „om Kaufe entfernte, 


i $ : 09° | Het fich, die der Firma angehören und | 
ne jedoch eine Leiche entdeden zu füns | 


genden Dijtrifte genau durchfucht, od= 


nen. E38 follen jegt alle Hebel in Bemwes 
gung gelegt werden, um den Abjender 
diejer Poftfarte zu ermitteln, 


Ausgezeichnete Tags und Abend-Schufe. 
& Strattons Bufineß College, 315 Wabajh Ape. 


— ne 


Sie fhloffen Frieden. 


Die Vertreter des Gla3-Truft Hade 
fich gejtern im Auditorium bereit er- 
Hlärt, die Yyeindfeligfeiten gegen Die 
Sobbers, welche der Truft volljtändig 
aus demGeichäft zu perdrängen gefucht 
bat, nicht nur einzuftellen, jondern mit 
den Herren wieder eine Art Bündnik 
zu fchließen. Zunäcdt werden einmal 
die vom Truft herabgedrüdten Fenſter— 
alasPreife wieder um 24 Prozent or- 
höht werden. Es geſchieht da3 nicht fo 
ſehr aus reiner Friedensliebe, als viel— 
mehr aus weiſer Vorſicht. Die Job— 
bers hatten nämlich Schritte gethan, 
um fich mit den Slleinbändlern zu yer- 
einigen und das Tyenjterglas in fo aro- 
ben Mengen aus Franfreih und Bel: 
gien gu importiren, dak die europäi- 
Ihen Yabrifanten ihre Waaren unge- 
achtet der Schutzölle billiger auf den 
biefigen Markt hätten werfen können, 
ala der Truft zu tdun Su hatte. 


— — 


.ciet die Zonntagsbeilage der? 


Bryant 


beudpoſi. 


. Van Gie- 


| 
eine | 


u ol aroß und wiegt | 
Sub 7 3oll groß | feit gemacht. 


* Auswahl 
ich ide, werth 8... | 
— 9— Einige Größen 
ehren. 





Ein gefährlicher Patron. 


In dem geſtern gefaßten Farbigen 
Thomas Jackſon hat die Polizei der 
Weit Chicago Abe.Revierwache einen 


höchſt gefährlichen Banditen und Ein— 
brecher hinter Schloß und Riegel ge— 
bracht, dem hoffentlich das Diebeshand— 


werk jetzt gründlich gelegt werden 
wird. Der Strolch ſtattete in der 
Sonntag Nacht nicht weniger als vier 
Wohnungen auf der Nopdweſtſeite ei— 
nen Spitzbubenbeſuch ab, und als er 
hierbei in dem Heim von C. Chriſtian— 
fon, Nr. 40 Temple Str., von einer 


Iocter des Haufes, der 17 Jahre als | 


ten Minnie EChriftianfon, überrafcht 
wurde, ftürzte jih der Unhold auf das 
Mädchen und befahl ihr an, fi 
alten, midrigen= 
fall3 er furzen Prozeß mit ihr machen 
merde. Als die zu Tode Erfchredte 
dennodh laut um Hilfe rief, brachte der 


' Mollfopf der Mermiten mit einem Ras 
ſirmeſſer eine 


glücklicherweiſe unge— 
fährliche Schnittwunde am Hals bei. 
Er wurde im Laufe der geſtrigen 
Verbrecherhöhle an 


Chicago Ave. und Noble Str. ding— 


_— — —e — 


Wird vermißt. 


G. W. Cady, ein Mitglied der Fir— 
ma Daven & Co., wird fchon jeit meh 


reren Iaaen bermißt umd feine jFreuns | 


de befiirchten, daß er ſich irgendwie ein 
Leid3 angetban hat. Der Verfchmuns 


| dene fol nämlich in Teßter Zeit deutli- 
| he Spuren von Geritesgeftörtheit be> 


fundet haben. Cady trua, ala er fi 


$500 Baargeld 


melche er Taas zupor folleftirt hatte. 
Die Geheimpolizei verfucht jegt, den 
Berichollenen aufzufpüren. 


We are 
Asking You 


To favor us by doing 
yourself the favor 


TO CALL FOR 


Blatz 
The Star B e a r 


Milwaukee 
Merely an — $ 
favors, which hel > 
to sell and YO 
America’s most ex- 
quisite 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


DTnSChl 


STATE STR. 


15€ | 


feines | 
riete 


Boucles und feine Cheviote | 


84.90 


820. 00 


87.50 | 


| Eine Partie 


>Ote. 


| und eine 
| Germaniaerpedition bei ihrem Beſuch 


| preffung erzeugen 


| Schiffes mit 
| thun hatten und fo fein Auge auf die 


Det 


- VAN BUÜREN STR. 


— — um Platz zu machen 


für die Rommenden großen Er · 
eignife. Ihr fpart Geld an 
jedem Artikel. 


Aufregende Bargains in Kleidern. 


Tas gejanmte Lager von E. Rotbihild & Bro., 
nachdem jie 27 Jahre lang die hervorragenditen Geihäftsleute der Branche waren, 
vom Geichäft zurüdgezogen haben, — jtellt Cuch vor, 
preiien den Marft aufregen, die Hälfte von dem, was Wholejaler und ein T 


dem, was Netailer verlangen müjjer. 


Wolle gemischte Geihäfts-Anzüge für Männer.. 
Keinwollene Cheviot: Anzüge für Männer, alle 
ru und Miihungen 
Smpo rtirte Clay Worited- Anzüge, blau, jhwarz 

10 


Facons, ſchwarz, blo 


und braun 


Schoͤtifche Homeſpun An nzüge 2 
Amportirte franzöftiche Worfted-Anzüge und An 


dere, alle Facons 


max? bis 
l lla 
M nen. 


Re Keriey Männer-Ueberzicher. 
Do mvportirte KerſeyUeberzieher. 


Chin 


Feinſte Frieze Ulſters, Wolle gefüttert 3.5 20.00 
Importirte Chinchilla Sturm-Ulſters. 


und blau. 


Schwere do velfmöpf ige Chincha und Iriih 
Frieze Pea Jadets und Weiten für Manner.. 
eviot und Cheviot Männerhoien 

und Domipun = Hoien 


Se nwollene Ch 
ine Ga ‚ifimeres 
"Mänı ner. 
Ertra feine Hofen für Männer. jyöne Mufter . 
Shetland Eh 
u ‚öl. Bruit ... 


für KR vaben, Aiter 3 bis 10 nur werth bis 3.00. . 
Matroienfragen.... 3.5 2 
r erhalten irgend eine Qu antität, aber nur für Baar, und für denjelbeu Preis der für die — 


teefers für kleine Knabe 
berechnet wird. 


Schmudjahen u. Silberwaaren. 


Tie jü äbrli he Feiertags-Räunmung von eınzelnen 
Partien und zeritreuten Altortement3. 


2 Lot © amen-Ringe, mit feinen echten Perlen, 
inen, © ner alds {ren ıc. beiest, € 
wert bb ar erden ausgeräumt ZU...... Yöc 
1000 Fancy Stid Pins, 
a all Sorten und Facons, 


T ) 
„eq MD nige mit echten Perlen 
\ | y —*8* 
N\ @ daran, werth bı3 
& $1.50, alle zu. 10e 
e 1000 Broches Sdds and 
Ends —Auswahl von 50 
Muſtern — werth 
bis 82.00, alle zu. 10e 
Odd Lots ſilberplattirte 
Waaren, Theetöpfe, Mus 
henteller, Lörfelbehälter, 
Zucderdoien, Greamers, 
Kartentänder, Bonbons 
teller, Nußichüffeln und 
andere Odds and Ends ın 
bodaradiger Quadrur!e 


— —— bis € 
Eure Auswahl au. : Ye 
‚anch Servietten» singe, mi t Gold u. 


48e 


au $4- 


Silber ausgeiiagen, einige bis $3 Werth 
— ungefähr 200 in der Partie—alle zu 


einichließlich Prinz Alberts. 
Hodfeine Männer-Anzüge—feine feineren—aufs 
2 or 


Mi anner⸗ set berzieber, 
ich: 


Ita Sturm-Uliters für Männer „X 8.50 


nchilla Storm Uliters für junge Seute, Alter dis zu 3 Jahre, 


203—205 welche, 
ich 
wie wir mit umjeren Berfaufs 
Drittel von 


Monroe Eitr., 


Richtiger Richtiger 
Wholeiales Retail 
Preis. Preis. 

85.50 8.05 
12.00 
15.00 
16.50 
20.00 
28.00 


Unier 
Räumungss 
Preis. 


B 
“. 


Er} 
vo u u 


»o 


17.00 


u» 
.. u 


Tawarge ı und 
.. 650 850 
. 12.00 15.00 
23.00 


Som 
wu 


18.00 


10.00 
4.50 
für 


3.30 450 
4.5 6.00 


9.0 


- 
I5 
»5 


12.00 95 
45 
2 


> 
ı 


jmmp Mm m 1 Mpedsap 


5.00 


$10 Mufter-Regenihirme $3.98- 


Partie 1 — Feine Gloria Ceide. 
mit Griffen aus natürlihem R 

g0= und anderem fancn Dolz De 
corirte Treöden n. i. w. einige 
mit jtählerne nStöden-- wertb bı3 
zu 2.0 Ä 

alle zu 8e 
Partie 2 — Exrtrafeine Dye Taffe⸗ 
ias. mit Griffen von einfachem 
oder geihnigtem Naturbolz. fans 
cn Eelluloid und Sorns udd büb- 
ice Dresdens— wertb Ä 
bis zu 84 alle — 8 X 98 
Rartie3 — Ganzi — u. Union 
Zaffettas. mit einfahen und vers 
zierten Gonao =» Griffen, ebenio 
Weichſelholz. PBerimutter, Horn. 
Elfenbein, Dresden, Onpr, Sol» | 
und Silberbeihlga—iehr feit zu 


ammer ut, wert Re 
Be mengero ve) OB 3 


18 zu $7, morgen für 


Partie 4— Schwarze oder farbige Seide. mit neuer V— 


Fagon Whangee Griffen, 
holz, Perlmutter, long Dresden, Eıif 
und er. n. . w., 

bi8 zu 8ig, für.. sonne 


oder geichniktes Natur⸗ 
J in. Gold⸗ 


33383 


werid 


Geſchäftige Bafement- Bargains, 


Eiſenblechbedeckte Brat—⸗ 
pfannen mit Blechdechkel. 


15c 


Servietten-Nin ge 


Kartentiiche aus Eichen- 
bolz, 16 bei 16 Zoll Platte 


GSewürz-Kabinette aus 


Hartholz 
Aermel⸗ Bügel- 


Sedrechſelter Holz · Hochſtuhl mit 
— —— und Sicher heits⸗ 45c 


No. 8 Waichkeffel, Kupferboden 


Rand, 
ut 49 
Se 


Meiler mit weißem Anochen- 
griff, gute Stahlkiingen 
Große eiferne Ofen» 
Scrapers 


regulär 15C....... 
Spudnänfe. 


Lackirte —— 
Pails, mit Dedel 


Im hohen Norden, 


Befonders reizvoll ſchilderte kürzlich 
in einem Vortrage der bekannte öſter— 


ichiſche Nordpolf H | 
reichiſche Nordpolfahrer Herr v. Bayer | der St. Elara Kirche, 64. Str. und Woodlawn Ave. 


die Naturphänomene des eiligen Nor- 
dens, namentlich die glanzvollen opti= 
Ihen Erjcheinungen der Atmojphäre, 
jomwie die eigenthümliche und verhält- 
nißmäßig reiche Vegetation, die fich 
während des furgen nordijchen Som= 
mer3 entwidelt. Grüne Wipenmatten 
bunte Blumenmelt bat die 


des Kaijer Franz-Joſef-Fjords ange— 
troffen und Yazmwifchen wälzten fich die 
Eisrieſen. In ſchroffen Gegenſatz ſtellte 
der Redner die Eintönigkeit der langen 
Winternacht, die ungeheuer deprimi— 
rend auf das Gemüth wirke und nicht 
ſelten zu ganz unleidlichen Mißhellig— 
keiten innerhalb der Expedition führe. 
Ein paar Fingerhüte voll Kognak, eine 


verdorbene Flaſche Bier, die ſich in ir— 
gend einem Winkel des 


Schiffes vor— 
fand, bejonders aber die gemeinfame 
Gefahr und Arbeit während einer Eis— 
jofort wieder das 
gute Einvernehmen. Zu diefen &- 
fahren gehört auch der Eisbär. Herr 
dv. Pader, der 133 Zufammenftöße mit 
diefen meißen Ungeheuern durchge- 
macht hat, jcehilderte in launiger Weife, 
mie auf der Germania-Erpedition der 
jegige Direftor des marigraohiichen 
Snitituts in Wilhelmshaven, Projeffor 
Börger, der damals ala Ajtronom die 
Reije mitmachte, von einem Eisbären 
überfallen wurde, und gleich hinterher 
feinen Kollegen Koopeland ein gleiches 
Gelchid ereilte. Ueberhaupt hatten die 
Eisbären eine bejondere Vorkiebe für 
die Aitronomen, die außerhalb des 
ihren Inſtrumenten zu 


Gefahr wenden konnten. Bei Schlit— 


tenreiſen muß man ſtets auf das Nahen 


eines Eisbären gefaßt ſein — deſſen 
Annäherung mit unglaublicher Schnel— 
ligkeit — mit der Geſchwindigkeit ei— 
nes Eilzuges, wie Herr v. Payer ſagte 
— geſchieht. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Ein ſtarker Verband. 


Im Palmer Houſe fand geſtern die 
Jahresverſammlung des Vereins der 
Handlungsreiſenden des Nordweſtens 
ſtatt. Derſelbe zählt zur Zeit 2387 
Mitglieder, die bei der Sterbekaſſe des 
Vereins mit 82500 bis 85000 verſichert 
ſind. 


Verwaltungskoſten beliefen ſich auf 


noch nicht F10,000. Die Beamtenwahl 


ergab folgendes Reſultat: Präſident, 
Wm. H. Cribben; Sekretär, D. R. 
Clink; Direktoren — R. A. Scovbel, J. 
J. MeDonald, D. L. Murray, O. D. 
Trach, William Young, EmanuelBux— 
baum. 


Corrugated Stahl-Earde 
ingsMefler und Gabel... 


Imbortirte ichottiiche 


75 Sub lange Zeuglinie, 


Große ichwere tadirte 


5e 
4 
19e 
19e 


Ladirte Brodfäften, birged 
Dedel, große Sorte 


18c 


Aerte mit 
Handgriff, 
beiter 
Stahl, 


39 


Kobleneimer aus ertra jhiwerem gal- 
vanifirten Eiienbled, mıt Trichter, 
eilerner Bügel mit Holz« 23 

Hanggriff, werth 430 ..... 25° 


.. de 


Zoded:- Anzeige, 


Trreunden und Bekannten die traurige Nachricht doı 
dem Tode unjerer lieben Gattin und Mutter, Ye 
GSrogmann, 47 Jahre und 8 Monate alt. Das Be 


| gräbnig findet an 31. Dezember 18%, um 9 Uhr Mor 


| Be det ei 
Sekretär Elint berichtete, daß | —— 


der Verein im letzten Jahre Sterbegel- 


der im Betrage don FI69,400 ausge-⸗ 
zahlt Hat und feit feinem Beftehen nicht | Sozialiflifden Arbeiter = Partei, 


| Ponneritag, 


weniger alä $2,658,510. Die jährlichen | 


gens, jtatt vom Trauerhaufe, 6812 Lanaley Ave., nad 
und von dort per Kutichden nach dem Mt. Olivet Kirch 
bof. Um ftille Theilnahıme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Albert Großmann, Gatte. 
Michael, John, Beter Albert, Nitolans, 
Seinrid), Zoieph, Söhne. 
Maria, Katherine, Anna, Glara, Lizzie, 
Iherefe, Töchter, 


Todes: Anzeige. 


Freunden uud Bekannten die traurige Nachricht, dag 
unfere_geliebte Mutter Sophie Wehrfrit; im Alter 
von 77 Jahren und 5 Wonaten am Dienitag, den 
29. Dezeniber, geitorben ift. Die Beerdigung findet 
Freitag, den P anuar, Nachmittags 42 Uhr, vom 
Trauerhauie, 834 Rarine Ave., nad) Wunder’s Fried«- 
Hof Statt. Um jtille Theiimahme bitten die Hinter» 
vliebenen: 

Zohann Zuber, Ottilie Krämer, Kinder. 
ohn Kramer, Schwieaeriohn, 
Anna Zuber, Schwägerin, 
nebſt Enkeln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht —* 
tſere liebe Gattin,. Mutter und Schwiegerm 
elene Koblit, im Alter von 70 Jahren, 3 
en und 2 Tagen an 38. Dezember Nacmıtta 33 Uhr 
1) langem Yerden jelig i m Seren entichlaten it. Das 
seqräbn iß inder am Donnerſtag, den 31. Dezember, 
Nachmittags 2 Uhr. vom Trauerbauie, 25 Florence 
Avenue, Kafe View, aus nah Graceland ftatt. Um 
tilles Beileid bitten Auguft Roblik, Gatte. 
Harry, Augujt, Söhne; Muna, Fran 
Seurn ©. rg und Frau — 
5. Kuor, — {mi 


Zoded-Anzeige 


Frennden und Befannten die traurıge Nachricht, dei 
nein geliebter Gatte und unier Water Friedrich 
Schrei, im Alter von 69 Jabren ſelig im Herrn entz 
&hlafen ift. Die Beerdiqung findet jtatt am Donner: 
tag. um 12:30, vom Zrauerbauie, 2017 Wentworth 
Ave., nad Graceland. 
Minna Echrei, Gattin. 
Anton Bendl, ı 
Fridrich Sarei, \ 


Geitorben: Am 29. Dezeniber, 8:30 us Ir Lormit 


tag3, Frau Anna Grogmann, aeb. Bod. acliebte 
Frau von Albert Großmann, im Alter von 47 Jahren 
8 Monaten. ın ihrer Wohnung. 6 1? Yanglen Ave. 
Diutter von Dtichael, Peter, No tibert. Nicholas, 
Hentn, Soieph, Marie, Katbarıı WM ıa. Elara, Lizzıe 
und Thereia. VBeerdigungs-Anze olgt ipäter. 


Deutsches 


Theater in HOOLEY 8 


Direktion Welb & Wadsner. 
Sonntag, deu 3. Januar 1897: 
12. Abonnements-Boritellung: 
3; 
Auf Wunſch Minna 
B 
— von Barnhelm 
oder 
Das Soldatenglück. 
Luſtſpiel in 5 Akten von G. E. Leſſing. 
F Sibejetzt zu haben. 


Splveller 


Söhne. 


TIheaterfreunde 


mboia 


Chor 


Donneritag, 31. Dez. 1896, Abends 8 Uhr, 
in BRANDS HALL. 
Tidets 50° @ Perion an der Kaffe. Im zahı Rz sn ar 


Tas 
Großer Spiveiter-Bal, 


arraugirt von der 


- Dei. ’96, in Uhlichs Halle, 
Ede N. Elar > Ki —— Str. — Tickets: 25 Geuto. 


Hans Althalers 
Familien-Resort 


145 OST NORTH 
Ganz neu! — ln neu! 
Ertra großes Konjert, 


| Morgen Abend, den 31. Dez., und den 1. u, 


. Januar ein ganz neues Programm. 
 Freumdlichit ladet eu Hans Althaler. 
Ertra feiner Lund ale Tage, Sonntags Yeberfnödf 
mit Sauerbraten. 





Berentaunes- „Weawetier. 


Auditortum— Freitag Nachmittag und Sam: 
Mag Abend: Symphonie-ſtonzerte. 
Columbia vureo and Nuliet, 
Gaiety —Oliverte 
Grand a Houſe—Sol Smith Ruſſell 
Us Romance.“ 
ttbern.—The Nancy Hanks 
m5.—E. 9. Sotbern in „An Eneny to-the 


iders.—Budo'nbead Wilion 
ıncoln.—A Fatal Card 
cademp oj MNujic—Eigbt Bells, 
IhbambraFzinnigan’s Gourtjhip, 
ıvoli Bau deville. 
ipararfet.-- Vauderille, 
Hiller—Bamdevifle. 
bicagoeü 2Jeravou Te —Baudevilfe, 
op fin s.—Laudeviffe 
rpheus Aaudevilfe. 
mpertal—RBaudeville. 


.— oo. — 


Die Telegraphie ohne Drähte. 


Var 


+ 


22 


2 20⸗ 


2 


Man ichreibt aus London, vom 14. 
b3.: Einem jungen Jtaliener, Namens 
Marconi, tt eine Erf indung gelungen, 
die das Problem der Telegraphie obne 
Trähte anscheinend vollfommen 1öjt. 
Da wir eint dahintommen fünnten, 
hat ſchon im Jahre 1838 Steinheil in 
Ausſicht geſtellt, und es iſt in der 
Zwiſchenzeit mancherlei verſucht wor— 
den, um auf weite Entfernungen ohne 
metallische U erbindungen zu telegraphi— 
ren. Als im vorigen Jahre das die 
Inſel Mull mit dem Feſtlande verbin— 
dende Kabel brach, wurde der Apparat 
während der Dauer der Reparaturen 
nach Oban gebracht, und es wurden 
während einer Woche 156 Meldungen 
vermittelt, darunter eine von 120 Wor— 
ten. Dieſe Erfahrungen veranlaßten 
das Poſtdepartement, Verſuche anzu— 
ſtellen, in welcher Weiſe dieſe Art der 
Uebertragung von Botſchaften ohne 
metalliſche Verbindungen für die Schiff— 
fahrt nutzbar gemacht werden könnte, 
Das Goodwin-Leuchtſchiff, gegenüber 
Ramsgate, wurde für dieſe Experi— 
mente benutzt, aber nachdem man be— 
reit3 große Summen dafür verausgabt 
Hatte, zeigte es ich, daß es ganz unmög= 
lic) jei, eine Botjchaft an Bord gelan= 
gen zu lafjeı, denn das Seewajjer fing 
den elettrijchen Strom auf und verhin- 
derte ihn, das Schiff zu erreichen. Der 
Staliener Marconi hat nun dem Uebel: 
ftande dadurd) abgeholfen, daß er nicht 
eleftromagnetiiche, jondern eleftroitati- 
Ihe Ströme anwendet, d. h. Ströme, 
die Durch viel jchnellere Schwingungen, 
als die erjteren erzeugt werden. Es 
war befanntlich) Hers, der vor wenigen 
„Jahren allzu früh feiner Wiljenichaft 
entriljene deutjche Phyfiter, der die Er- 
zeugung Ddiejer Ströme lehrte. Bei 
Marconi's Berfuchen wurden Ddieje 
Schwingungen in geraden Linien pro- 
jizirt und konnten wie Yicht zuricges 
worfen werden. Marconi, ein etwa 
dreißigjähriger Mann, kam exit vor 
ganz furzer ‚Zeit nad) Yondon und fand 
hier bei den Behörden, zumal bei dem 
Voftamt, dem Kriegsminifterium und 
der Admiralität das dentbar freund- 
lihfte Entgegenfommen. Man verans 
ftaltete mehrere Berfuche auf dem Dache 
des Generalpojtamt3 und dann auf 
eine Entfernung von dreiviertel Meilen 
bei Salisbury. Das fonjt nicht gerade 
auf der Höhe jeiner Aufgabe ftehende 
Pojtamt nimmt fich mit befonderem 
Eifer der neuen Erfindung an und hat 
Marconi veriproden, feine Unfojten zu 
Icheuen, um fich von der Nüßlichkeit jei- 
ner Erfindung zu überzeugen. Sn 
größerem Stil follen demnädhit Ber— 
juche unternommen werden. Bon PBe- 
narth nach einer Nanalinjel. Später 
will man mit den Karconsjäien: Strö- 
men eine Verbindung mit den Yeucht- 
ihiffen und Yeuchtthiirmen verjuchen. 
Wie wichtig es wäre, wenn dieſe Ver— 
juche gelängen, lehrt folgender Fall. 
Sm vorigen Jahre wurde eine Kabel- 
verbindung mit Faltnet Light, dem 
eriten Licht, das die vom Atlantiichen 
Ozean kommenden Schiffe ſehen, einge— 
richtet, ſie wurde jedoch zu Beginn die— 
ſes Jahres unterbrochen und es iſt noch 
nicht möglich geweſen, an dem Felſen 
zu landen und das Kabel zu repariren. 
Mit Hilfe der Marconiſchen Ströme 
— denn die neue Erfindung wird ohne 
alle Dra Htve rbindung praftizirt — boift 
man auch Eihiffe vor Klippen und Un- 
tiefen warnen zu können, und zwar bei 
jedem Metter, jo day die nene Erfins 
dung die Schifffahrt ungleid) Ticherer 
geitalten würde. Meulich wurden Die 
erjten Berfuche mit ihr vor dem Publi- 
tum in Tohnber Hab und in Gegen— 
wart Marconi's gemacht. Der Apparat 
beſteht aus zwei Kaſten, die 
ſchiedenen Enden des Saales aufgeftel it 
wurden. Der Strom in dem einen 
wurde in Bervegung gejegt und fofort 
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Jedes menſchliche 
Weſen 


hat in mancher Jahreszeit 
entweder eine 


Erkältung oder Huften 


oder beides, Beides zu- 
fanmmen ift ein Minter- 
ſchrecken. Einzeln oder 
verbunden, in irgend wel— 
cher Form oder Stadium 


Dr. Anguſt König's 


Be 
Bruſtthee 


lindert. Er mildert, ſtimu— 
lirt, kräftigt und kurirt 
ſicher. Kaufen Sie eine 
Probe und verſuchen Sie 
ibhn; das Reſultat iſt .. 


Wiederhergeſtellte 
Geſundheit. 
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ertönte eine  Mingel ir in -dem anderen. 


Das Publitum war, von diejen Ver: 
fuchen angenehm überraicht-und nahm 
die Heberzeugung von ihrer praftiichen 
Verwendbarkeit mit ſich. 


Nicht zu erſetzen. 


Wie vor einiger Zeit Ediſon, ſo iſt 
nun auch der berühmte Elektriker Tesla 
den Mittheilungen entgegen getreten, 
die don unberufener Seite über die 
angeblihe Möglichkeit, mitteljt der 
Röntgenftrahlen die Blindheit zu heilen, 
in Umlauf gejeßt worden find. Gr | 
ichreibt Darüber in der „Engineering 
News”: 

„Ss halte e3 für eine unangenehme 
Pflicht, einige Worte über die Ausficht 
auf Wiederberitellung der Schtraft der 
Blinden zu äußern, da diefer Gegen 
and in fenfationeller Weile durd) ges 
wiſſe Blätter in weiten Kreiſen zur 
Sprache gebracht worden ilt. Ich be= 
trachte es als Sraulamteit, Hoffnungen 
bei unglüdlihen Menjchen zu erregen, 
wenn thatjächlich Io wenig Grund dor= 
handen it. Bor allen Dingen tft nicht 
dargethan worden, day Die betreffenden 
Strahlen querlaufende Schwingungen 
ind. Die Geitalt kleiner Gegenftände 
mag unter Umitänden der Ketina eins 
geprägt werden, doch ilt das Taitgefühl 
genügend, um jenen Eindrnd hervorzus 
rufen.  Yichtempfindungen können be— 
fanntlich auf zwei Wegen erregt werden, 
nämlich durd) mechanische Erjchütte- 
rung des Syitems oder durch eleftriiche 
Ueberinittelung, und da ich glaube, daß 
beide Wirkungen durch die Röntgen’jchen 
Strahlen hervorgerufen werden, ſo 
fann aud) die betreffende Wirfung auf 
den optijchen Nerven erwartet werden.“ 

Herr Tesla verwirft die dee, als 
fönne dur die Röntgenftrahlen die 
Sehfraft wieder erwedt werden, wenn 
er auch nicht in Abrede ftellt, day dDurd) 
dDiejelben zeitweilige Yichtempfindungen 
hervorgerufen werden können. Licht 
empfinden ijt aber noch fein Sehen. 
Die Röntgenftrahlen fünnen den Spie= 
gel des Auges nicht erjegen. 


Wahre Worte, 


Der ehemalige franzofifhe Minijter 
für Handel und Induftrie, Herr Jules 
Roche, hielt unlängjt in der induitriel= 
len Geſellſchaft in Mühlhauſen i. Elſ., 
einen Vortrag über die Lage desWelt— 
handels. Er ſchilderte deſſen Entwicke— 
lung, die heutige Bedeutung Deutſch— 
lands und den Antheil der Ausfuhr 
auf den Kopf der Bevölkerung, wo— 
nach Deutſchland erſt an 14. Stelle, 
Frankreich an 13., die Niederlande 
aber an eriter Stelle fommen. Sodann 
unterfuchte er den Einfluß der Gefebe | 
und der Bolitif auf den internationa 
len Iaufchhandel, wobei er geneiat 
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Jahresabſchluß durch 


war, diefen Einfluß herabzufegen. Er | 


meinte u. M., Länder mit der gleichen 
Gejeßgebung jeien in industrieller und 
fommerzieller Beziehung durchaus 
verfchieden, während politifch verjchie- 
dene Länder wirthichaftlic im glei: 
chen Aufſchwung Tich befanden. Die 
wirthichaftliche Yage hänge in eriter 
Linie von dem Fortichritte oder dent 
Nüclgange des Landes ab. Der ang 
der Greigniffe fünne mohl eine Zeit 
lang dur Zoll oder DVerivaltungd 
fombinationen verämdert werden, al- 
lein die Ereigniffe jtänden über der 
Geſetzgebung. Beſtändigkeit, Arbeits— 
und Willenskraft eines jeden ſind ne 
ben den Gaben der Natur die haupt— 
ſächlichſten Quellen, in welchen 
Nation die Befähigung zum Fort— 
Ichritte finde. Das Geheimniß, diefe 
stage zu löfen, befinde fih in ber 
Bruft des Einzelnen, der Menfch Tei 
der arope MWerfmeifter der Erde. 
Wenn man in früheren Jahren Herr- 


| 
a 


| 


| zuaten Schülerinnen 


SniveitersFeitlichfeiten. 


Schweizer Männerchor. 

Diefer in beitem Anjehen jtehende 
Gejangverein mird morgen Abend ın 
Brands Halle den Jahresmechjel in 
althergebrachtetr, würdiger Weiſe 
feiern. Schon ſeit geraumer Zeit iſt ein 


Komite, beſtekend aus den Mitgliedern 


X. Waltert, Alb. Sprunger, at. Näf, 
Kaspar Staub und John &. Schneller, 
mit den Vordereitungen für das Seit 
beichäftigt, und e3 werden dieje erfah- 


| renen Herren unzweifelhaft Alles auf- 


bieten, um einen glänzenden Erfolg 
| ficher zu ftelfen. Daß übrigens feiner 


| der zahlreich zu erwartenden Gäjte un 


befriedigt nah Haufe zurüdfehren 
wird, dafür bürgt fchon die allbefannte 


| Leiftungsfähigfeit des aktiven Chors, 


der auch diesmal unter der Leitung Jets 
nes bewährten Dirigenten, Herrin 9. 
bon Dppen, einige feiner jchönjten Lie- 
der zum Vortrag bringen will. Das 
vielveriprechende Feit Toll ein echter, 
gemüthlicher Familien-AUbend werden, 
und auch der tanzluitigen Jugend mwırd 
Gelegenheit geboten werden, fich einmal 
nach Herzensluft den Freuden einer 
flotten Ballfejtlichkeit hinzugeben. Für 
allerlei Erfriicehungen und ein qutes 
Sopuper ilt beiten gejforgt worden. 
Chicago Turnaemeinde. 


Auch diesmal wird die Chicago 
Turngemeinde nad altem Brauch den 
einen großen 
Spiveiterball feiern, und es find Ddes- 
bald alle Mitglieder, nebjt Damen, ein 
geladen worden, morgen, Donneritag 
Abend, den 31. Dez., im großen Saale 
der Nordfeite- Turnhalle zu erfcheinen, 
um im fröhlichen Beifammenfein Das 
alte Jahr zu befchließen und das neue 
zu beginnen. Das zuftändige Vergnü— 
gungsfomite hat alles in ſeinen Kräf— 
ten Stehende gethan, um das Felt zu 
einem in jeder Beziehung glänzenden 
Erfolge zu gejtalten. Cintrittsfarten 
für Freunde find beim Verwalter der 
Nordfeite- Turnhalle, Herrin Oujtap 
Berkes, zu haben. 


— ———t e — — 
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Der —— „Flora“ hat in ſei— 
ner vor Kurzem abgehaltenen General— 
verſammlung Die folgenden Beanıten 
für das nächlte halbe Jahr erwählt: 

Herr Dtto W. Richter, Präf.; Frl. 
Nellie Diwoky, Brot. Setr.; Frl. Emi- 
ly Glfßmann, Finanzjeft.; Frl. Anna 
Stevens, Urchivar. Empfangsfomite: 
Frl. Klara Morgenftern, Frl. Luife 
Sanfen, Frl. Ela Handibud, Frl. 
Hulda Dabbert. Veranügungstonnite: 
Frl. Milly Dimoty, Frl. Bertha Berg, 
Frl. Lilian Boejen: * Frau Anna 
Comes. Dirigent: Hr. Otto W. Rich— 
ter. S 

Der Berein hält feine Gefangzitun- 
den an jedem Montag UÜbend inSchoen: 
hefens Halle, Ede Milwaufee undATh- 
land Ave., ab. 


— — 


Ein muſikaliſches Verhältniß. 


H. F. Montell iſt ein Banjolehrer, 
der bis vor wenigen Tagen in dem 
Städtchen Fond du Lac, in Wisconſin, 
ſeine Kunſt ausübte. Zu ſeinen bevor— 
“gehörte die 17 
Yahre alte Ettie Gradner, das Töchter: 


| chen einer hochangefehenen Familie da= 


| felbit. 
| Schülerin, 


Lehrer und 
Durchge= 


Jetzt find Beide, 
mit einander 


' brannt, wobei Gott Amor den Reifebe- 


I 


| 


cher mit einer Weltfugel in der Hand | 


dargeitellt babe, als Zeichen ihrer 
Nacht, To gehöre dieſe Weltkugel heu⸗ 
tigen Tages den Ingenieuren, den 
Chemikern, den Gelehrten, die die 
Welt auf wiſſenſchaftlichem Gebiete 
erforſchten. Der Menſch beherrſcht die 
Naturkräfte, er hebt die Entfernungen 
auf, und macht die Erde ſeinem Willen 
unterthan. Das Geheimmiß der 
Siaatswohlfahrt Tiege in der Wr: 
beit und in der Wiffenjhaft. 
Die Alten hätten bereits das Gleiche 
aelaat. An dem 
Perſer“ ließ Aeſchyſus den Schatten 
des Darius auf die Klagen der Be: | 
fiegten, die auf ihr großes Heer ge= 
zählt hätten, antworten: „then, die 
Stadt der Pallas, ift unbejteadar! 
shre Männer bilden ein unbezwing- 
bares Bollwerk!" Sp hinge auch in 
der mduitrie der Erfolg von dem 
Merthe und dem Können des Einzel: 
nen und der ganzen Nation ad; — 
er Ihatfräftige jet der Herr der Melt. 
Männer beranbilden fe 
das ficherfte Mittel, um im wirthfchaft: 
lichen Kampfe nicht zu unterliegen. 


Lokalbericht. 


Alcrianer: Bruder in Saft. 


Auf eine angeblich fchmwere Anklage 
hin, die der junge John Wiltie, 
Sohn des Nr. 569 Wella Straße moh- 
nenden Albert Wilkie gegen ihn erhebt, 
wurde geitern der Bruder Augujtin 
vom Wlerianer-Hofpital in Haft ge= 
nommen. Da der Xrrejtant die von 
Richter Everett verlangte Bürafchaft 
nicht itellen fonnte, jo mußte er bis auf 
Weiteres in’3 County-Gefängnit wan- 
dern. Die Confratres des Befchuldig- 
ten, deſſen wmeltlicher Name Joſeph 
Liegeois it, hüllen fiy in tiefes Still- 
Ichmweigen in Bezua auf die ganze Af- 
färe, und aud) die Polizei weicht vorab 
allen neugierigen Berichterjtattern 
thunlichit aus dem Wege. 

* Ym Montag Abend ER imStan- 
dard-Hlubhaufe die VWermählung von 
Til. Maude Vondorf, Tochter des Hrn. 
Simon Yondorf, mit Hrn. €. J. Ro» 
fenbaum ftatt. Rabbi €. ©. Hirich 
leitete die Irauungszeremonie. Das 
neuvermäblte Paar wird fich dauernd 
in Chicago niederlafjen. 


Schaufpiel „Die | 


| afeiter 
r “| fich das 

er —— Chicago gewandt hat, und die 
ei iſt erſucht worden, * 


| fücptfingen die ſchöne Flitterwocht 


nacht. Man vermuthet, daß 
s Liebespärchen nach dem lebens— 


hieſige Poliz 


zeit gründlich zu verſalzen. Sowe | 
hat fich aber der Mijter Montell mit 
jeiner Kleinen noch) nicht „kätſchen“ laſ— 


u — 


Rang und Aurz. 


Das lange umd Furze 
Ende zuſammen ſchwei— 
ßen, bloß um im Leben 
durchzukommen, kann 
man nicht Erfolg nen— 
nen. Es erfordert Ehr— 
geiz, Kraft, Eifer, Selbſt 
vertrauen, Fleiß, De: 
ftändigfeit, Selbitver: 
läugnung, Höflichkeit, 
Tat, Kindigfeit und ein 
feited Ziel, um in der 
Welt vorwärts zu Fom- 
meu. Und binter all die: 
ſem muß gute Geſund— 


heit ſtecken. Ein Invalidem ag ſich auf ſeinem 


| Ruder ausruben und mit dem Strome treiben, 
| aber es erfordert einen jtarfen Arm und einen 


ein | 


ſeſten W R en, 
dern. Die erſte 


um gegen den Strom zu ru— 

Pfuͤcht eines jeden kranken 
Mannes iſt, ſich kuriren zu laſſen. 

Wie alt biſt Du? Siehſt Du ſo aus? 
Viele Patienten des Waſhington Medical 
Inſtitute ſehen ‚bedeutend alter aus, als fie 
wirfli d) ind. Wenn diejes auch mit Dir der 
Fall iſt, — lieber Deinen Lebenslauf; 
weg mit Deinen ſchlechten Gewohnheiten; 
ſuche unſere ärztliche Hülfe nach, und Dü 
wirſt Dich wohler befinden und jünger und 
hübſcher ausſehen. 

Wenn Du ein Vergnügen haſt, bewahre 
es forgſältig und genieße es mäßig. Der 
ſicherſte Weg, es ganz zu verderben, iſt, wenn 
Du es im Uebermaß genießt. Viele verhei— 
rathete Paare wurden im Waſhington 
Medical Inſtitute für das Eheleben vors 
bereitet. 

Eine einfache Kiſte, in dickes Packpapier 
eingeſchlagen und gut verſiegelt, ohne Marke 
von Außen, woher die Kiſte kommt, das iſt 
die Form, in welcher das Waſhington Medical 
Injtitute, 68 Randolph Sir., Badete an 
jeine Patienten befördert. Anitruftionen zur 
Selbjtbehandlung werden per Roit in ein- 
fachem Kouvert zu gleicher Zeit verjandt. 

Die Schulbücher über Vhyſiologie gehen 
nicht weit genug. Sie beſagen Alles über 
die Knochen, die Muskeln, die Nerven, den 
Magen, das Herz und die Leber, aber ſie 
überlajien die Natur und Funttionen der 

Organe, die mehr mit dem — Glück 
des jungen Mannes zu thun haben, als alle 
anderen zuſammengenommen, der Muth— 
maßung. Es wäre gut für die Welt, wenn 
die geſchlechtlichen Verhältniſſe nicht ſo ſehr 
in Dunkel gehüllt wären. Beſucht unſer 
Muſeum für Anatomie und Phyſiologie der 
delikaten Krankheiten. 

„Es iſt der Muth, der uns zur Maus oder 
Mann macht.“ Fehlt Euch Muth? Iſt Euer 
Gedächtniß ſchwach? Vergeßt RL); leicht ? 
Seid hr zeitweiie ihwindlich? Dann eriftirt 
ein ‚geheimer Abflug aus der Quelle Eurer 
Kraft. Koniultirt das Wafhington Medical 

Anjtitute, 68 Raudolph Str. 

Das Wajhington Medical Anftitute bat 
große Erfahrung in der Behandlung von 
nächtlichen Verlusten, Nervenſchwäche, ſchwin⸗ 
—— Mannestraft, Frauenkrankheiten, 

Niedergeſchlagenheit, Ausſchlag im Geſich 
und —** wäche. Waſhington Medical 
Inſtitute, 6s Randolph Str. 
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MONEY LOSINE SÄLE 


Herringerung des Lagers vor der Inventar: Aufnahme. 


Glace-Sandichuhe, ? 


4:fnöpfige u. 5ehafige m Saudiduhe 
für Damen, in lobfarbig, brauır. ichieferfarkig 
und jichwarz, mit drei Reihen Ihwerer 20 
— werth $1, zu 69€ 
4-hatige Glace-HSandſchuhe jür Damen, 


mit einer Reihe ſchwerer Stickerei in 
Wollene Fauinandiaune für Kinder, 
werth 1öc, für. 8e 


ſchwarz und ſelf, alle neue Schattirun gen, € 
N 89 
werth lic, für.... 
Fauithaudihuhe für Männer, fließ- 29€ 
I 2 
Domestics. 


wertb 81.25 ), 
5e 
Wollene Zaunhandichude ſ. Damen, 
gefüttert, werth 50, zu 
| Dedit Eure Bedürfniffe für 1597 jebt. 


Eine große Gelegenheit, alles was Ihr | 


braucht zur 4 der regulären Preife zu 
Raufen, 


ee 
Damaſt. se 

Demeh. Eu... 
Weißwanren. Syn vote 
Kiſſen-Neberzüge. 
Betttücher. 

Musline. — 
Ginghams. 

P rints. de Bi: 
— — — 


* 


42x36, zu 
das Stud 


81x90 Ei 
das Stitdf 


Feine Schürzen-Moden, 
die Yard zu 


Gute Größe, 
die Rolle 


Flanelle. 


Gute Qualität, 
au, per Yard 


Matte. 


— 

Shaker. 

> 3 8 2 i 
Tenuis. ae 


— 


Apotheker in Schwulitäten. 


Gute Qualitat. 
zu, per; Yard ⸗ 


COR. STATE & MONROE SIREEIS. 


Sm Wuftrage des in Traverfe City, 
Mich., mohnhaften Hauseigenthümers 
Berry Hanna ließ geitern Anwalt F. 

. Meyers den Apothefer Samuel ©. 
Fzrant von Nr.-514 W. 12. Straße in 
Haft nehmen. ° Geheimpolizijten der 
Zentral-Station machten ihn in feiner 
PBrivatwohnung, Nr. 26 Winthrop 
Place, dDingfeft. Franf wird der Un- 
terfchlagung bejchuldigt. Er joll von 
den übrigen Spnfallen des Gebäudes, 
in welchem fich feine Apothefe befindet 
und das dem Kläger angehört, Mieth3- 
ins im Betrage von $500 folleitirt 
und diefes Geld dann einfach für jich 
behalten haben. Kadi Richardſon 
ſtellte den Angeklagten bis morgen un— 
ter $S00 Bürajchaft. 


Ertappter Briefmarder. 


Daniel Ryan, ein imgmeig-Poitamt 
en, an Cottage Grove Avenue und 
Straße, angeftellter Sortirclerf, 
* geſtern Abend von Beamten der 
Zentral-Station in Haft genommen. 
Er wird bezichtigt, Werthbriefe geöff⸗ 
net und ihres Inhaltes beraubt zu ha— 
ben. Der BundesKommiſſär wird 
den Arreſtanten zweifelsohne zumPro— 
zeß feſthalten, da genügend Beweisma— 
terial gegen ihn vorliegt. 
eich 
* Präfident Kelly von derDrainage- 
Kommiffion hat feine Hergen Kollegen 
für den Neujahrstag zu einem Musflug 
nach Zoliet eingeladen. Man will dort 
nämlich an Ort und Stelle Betrachtun— 
gen darüber anjtellen, iwie fich die Ver- 
bindung ziwifchen dem Drainage- and 
dem alten Michigan- und Illinois-Ka— 
nal am zweckmäßigſten wird herſteller 
laſſen. Es wird das im Stadtgebiet 
von Joliet zu geſchehen haben und ei— 
nen Kofjtenaufwand von 3—4 Millio- 
nen Dollars verurfachen. 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben, 
__ Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
: Porter. 12 ©. 
ehrlicher, ftetiger, junger Mann 
in Lunchroom auf dem Yanz 


Bvard. Nachjufragen 37, 31. 
Ave. 





Ss®nfaines r 
Verlan Desplaines Str, 


Werlangt: Ein 
für gewöhnliche Arbeit 
de. Lob, Room und 
und Got Grove 


Str. tage 


Berlangt: Gin Nunge oder feste: Hand ze Krot 
und Gates. 195 Madiion Str., Harlem. Man nchs 
me} Madi ſon Str. Cable und Electric Car. 


erlangt: Manı 
frlat zu mietber d 
dieſelben zu vern 
Straße. N. 


mit Familie, ein 3 Zimmer 

auf 5 Flats aufgupaflen und 
e Aibland Ave. und 47. 
Tucoma Gebäude, 


Gin Mann für Arbeit im Saloon, der 


Berlangt: 
hınn. 615 S. Sangamon Str. 


Bar tenden 

Berlangt: Ein junger Mann, twelcher mit Bier: 
Den umgeben fan, wm bei der Hausarbeit mitjus 
beifen. 225 Mobawf Str. 


Verlangt: 
Scht oedt er, 


Rerlar 1at: Ei 
Gates. 181 W. 


„gelangt: 
incoln Ave. 


Zwei gute Steinjeger für Haus Sbauten. 
130 Lincoln Apr. 


Sunge mit etwas Erfahrung an 
>; ivifion Str. 


Guter Holzbitvhaue re. Schroedter, 130 


—— Agenten, um den Suitigen n Bote Ralen: 
der von 1897 zu verfauien. 9. Sraufe 203 Fifrh 


Abe. mmije? 

„Verlangt: Beodlers, um \ Brennholz zu verfaujen. 
ra Dunming Str. und Chicago, Milwaulet und 
Raul Trad, Lake View. dınd 


— 5 duidetle dete Männer, um Beitelun ⸗ 
gen anzunehmen, mit Erfahrung. Gute Bezablung. 
Nabzufragen von 8-9 Uhr Vormittags. 4818 Aibs 


fand Are. 2431 


gFzlangt: Männer und Knaben zum Lernen. G €. 
Batten, Präfivent, 12 Jabre- ves der Poſtal Tes 
tearap &., 40 Tearborn Str., 4. Floor. Biplt 
um Ralender zu verfaufe en. — 


” Berlangt: Leute, ı u der 
Gröbtes Lager. Billigfte Breiie. Bei U, Laufer⸗ 


mann, 76 Fifth Ude, Simmer 1. 





* 








Korjets u. ſ. w. 


Korſets, in enen Dresdener 


yajlend, einfach 


Fam 1etette 9 
Kleider für Damen, hübice Se 
x erth 81.00, zu..... 


25c handacmadıte Bootich für zw 
feine Kinder — c 


Kinder Gorded Korjet: 
Ball, werth 350 
zu 

5e Ging hau⸗ — 
ze sen für Danıen, 
zu. 
Rachi 


Mutter, 


N * 
Kleine Pelze ꝛe. 
und Klauen, bu ibiger Schwanz, 98€ 
Satin geflittert, tfaufspreis... 
Alle unfere beſchmutzten Tafhentüder, 
Bolle Größe Männertafhentüder, jap. 
beihmust, werth 30e, zu 

himden und Beinfleider 

werth 75c das 

8 F 


Echte ſchwarze 2 Mink Scarfs, patentirte 
werth bis zu 2.75, Verkaufspreis. 
250 
82 Brook Minkmufs, ertragroß 
von Weihnachten übriggeblieben, 
Seide, hohlgeſäumt und offene gearbeitete 
———, 
«* 
® 
für Männer- 
Kleidan 


Spring Jaws, nat ürlicher Kopf, Schwanz 
$1 Ihiwarze * Haarmuffs. 25 
79 

Seiden gefüttert, Verkaufspreis .. ‘ie c 
Monogrammme, leicht zerdrücdkt und 

Naturwollene Unter: 

ein wenig 3erdrücdt— 

bas Stüd 


: Gejlichte Union Suite 
für Mädchen 
angebrodene Grö- 

Ay Ben werth —W 21le 

A RE 


Union units für Damen 


Wolle rlaited— 


ein wenig be 
wollene 75 


ihmugt—werth 


81.W-— u. 


Echtſchwarze Gaihmere 
Senden und Beinfleider für 2. 
men —werth $1.50 das Hi WDungsitü 


3 Miiten wollene Sainmere Das | 
menjträmpfe—echtihtwurz, ganz naht: 
los—werih 3öc 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


26den und wabrirfen 


Berlangt: Gute Maihinen und Handmäddhen. 92 
Winnebago Av 


2 Maicbi grübt an Koren 


Ve erlang! nenmän: 
afle y Ave. Belmont Ave. 


18 318 N. 
I Tajhenmaher an Nöden. Guter 

Eon @ Stetige Arbeit. ISIN. Franecisco Str., nahe 
ivifion Str. dm 


Verlangt: Mädchen, Operator in Ana 
benröde zu nähen. IM. ; tr. dam 


3monats 
Ma 


swiurtz 
210320 
Verlangt: Nädgen sum Lernen. €. ©. Batten, 
Rräfident. 12 Ja ahre bei der Poſtal Telegraph Co., 
40 Dearborn Str., 4. Floor. 3ipli 


geb äude. Kurjus beginnt a Januar. 


Hausarveıt. 


eutſches Mädchen für Ki— 


ea 
tahzufragen 286 und 288 S. Clarf 


für Dun 
für 


Gute Köchin 


8 imı mer 540. 


Mädchen für allgemeine 


in fräftiges : 
Schiller 


arbeit, a uß zu »auje jchlafen. 164 
int 


t: Gin deutiches Mädchen in Heiner Yamis 
Indiana Ave., 1. Ylat. 

: Ein deutiches Mädchen, welches 
und bügeln Tann, % Randolph 


lochen, 


dmdo 


und Ges 


wajchen 


„gerlangt: „Rädcen für Privat familien 
fhäfts er. richaf iten bi 


üen. Mied 
Mädchen finds 

Miss. Elfelt, 25 

derte jofort unterg 


gute Stellen bei hohem Sopn. 
Wabajd Ave Friſch eingewan— 
ebracht. löaplj 
Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Wrbeit, KRindermaochen und eins 
gewanderte Mädchen für beffere Bläge in den feins 
ften Bamilien an der Sdieite, beĩ hodem Loen. 
Frau Gerjon, 215, 32. Str, nahe Indiana „ade. 
Zino” 
Berlangt: Köchinnen, Mädhen für Dausardeis 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten jojost 
gute Stellen wit bobem Sohn in den feinften Bris 
vatfamilien der Nord: und Eüpdijeite dur das Grfte 
Deutihe VBermittlungs-Inttitur. 56 N. Clark EStr., 
früber Wi. Sonurags ofien bis 12 Upe, Tel.: 


Rorth, 








(Anseisen unter dreier Rub 











(Anzeıgen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Grundeigenihu und Häufer, 
PVazeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort) 





Dausarpden. 


eht liches Mädchen. 2 


Lohn, 6450 Champlai n Ave. 


für uber Hausarb eit. 


—A 2 ı für "Teihte 3 
Trumbull Ave. 
Stellungen fjuhen: Männer, 

3 (Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort) 


Geſucht: Ein Bäcker und Cakes 


ſucht Arbeit. Adr. 


Gej 


mann an Brot 
Abendpoft 


Stellungen fuchen: Frauen, 
(Arizergen unter diejer Rubrik, 1 Gent das U 


Geihäftsgelegenheiten, 
brif, 2 Cents das Woarr) * 


ISnomtjamo” 


Zu vermictihen. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 dad Wort.) 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das. Wort) 


ar de 
baren A 


8 ben vd} poft. 


on vermiethen. — n 
D der E depaa 


pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Bicheles, Nähmaidhinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


20d3 w 


ı Taufen zu 


J Ptiauos, muſikaliſche Inſtrumente. 


Quʒeigen unter di ‚eier Nubrif, 2 Geuis das Wort) 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Gents das ort) 


5 9 und 308 N. 


für Grocery: und 
bl, jpottbilig. 2254 


as; v 





Sorten Schwei derwürfte nebit 
Beftellungen frei in3 Daus ges 
453 ©. Centre Une. 

11d3 1m 


idjägern. 
Rechfteiner, 


Diöbel, DSausgeräthe 2c. 
(Anzeigen un iter dieſer Rubrıt, 2 Gent3 das Wort) 


Bu verlaufen: 
bourn ve. 


2% ) Cly⸗ 
dado 


Möp:l und Küchenoien. 


Unterricht. 
_ (Anzeigen unter bieier Rubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 
Gründli hen Zither-Untert * theilt H. Derz. 
313 W. 12. nahe Yim it. jährige Er⸗ 
jabrung wur als Lehrer a u der Zither gibt Gas 
tantie für Erfolg. 24031 


Str 
Si,, 


Wie Engli ih man pri a 
Wo lerut nau's lei 
In der — dule 
xalfted Str e 
Bıwat ua 
meldung je 


t. Tag und Abend. 

Igel» mäkig. Was 
Borimittag. 

2vymumjaim 


Derzeit, auch *9 x 


Belter engtiider ‚Spraguntere! ht au einzelne Bers 
fouen oder in fleinen Rlaffen. Abends $2 monatlid. 
Tagedunterriht H. Auh Buhführung, Stenogras 
—* und Korreipondenz, Rechnen etc. Anfaug am 

Januar. Niffens Bufines College, Milmantee 
line und Garpenter Etr. — 3000 Schüler in vier 
abıem . ; x Udsim 


„ } dsten 


| ®ir 
d 





| aus zhaltun 


| Oder Hapmarket 





leich⸗ 
3, nape 
Yany 

ch am. 
3510 


aten Fu Bere 


16 


ER 


dındo | 1 


von 20 bi Si N uniere ? 
neben * die Möbel nicht 
Anleihe mache jondern 
rem oe 
a 1 babex 
u t ! 9 J Geſchä 


Bedie nun g zuge ſicher t. 
10apli Zimmetr ls 


Chicago Wortgage xoan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 1% 


ner ımmen, auf 
Be de, Wagen, 
edrigen Raten, 
Gin beiiee 


verleibt Geld in 


T Zeit zum 
vüdge jablt und dadın ie Zinjen de ert were 
den. Komme zu mir, we ‚Geld uöthig dadt. 

Chi 


175 


cago Mortgage Loan So. | 
Zimmer 18 und 19. 


161 W. Pas 


Dearborn Str., 
Theater Gebäude, 
Etr., Zimmer 14. 


eld zu lei 


anos, 


3b: 6 
i, Biar 
tice un u. 1. m. ech 
ice Der Fidelisıy Kor 
3 $10,000, 38 

—8* ohne 
das Guss 


eträgen ven $5 
— * 
utlichfei mit em Vorrecht. 
atbum in Eurem Befis verbleibt. 
idelity NortgageYoanGmu 

a ıtorporirt, 
4 Waidiugton Str, erfter 
zwiichen Giart und Dearborn 


351, 8. Str., Gugien 


Englewood. 
9215 Commercial Ane., Simmer 1, Solumbie 
Eitd-Chicago. ma 


ben in ® 


oder: 
oder: 
Vlod 


nach der idDjeite 

ben fünnt auf 
Lagerhaus 

ıMortgage 


Wozu “ 
geben, a Ihr bi Mi des l ba 
Möbel, Bianos, Biere de ee 
icheine, von ve Northmweher \ 
—9 an Co. 46 467 Pilwa a — Ecle Chi⸗ 
cago Ave., iber Schroe Drugſtore Zimmer 
53. Offen z Ubr Abends Nehmt Gievator, 
Ger rüdzal in befiebigen Veträgen. 2malf 


850,000 zu verle auf Möbel, Pıranos u. Diera 
Bi eu nt Notiz hiervon. — 
wie die größte Lan 
gab uns Welegenpeit, 
arilnd. % ‚tenuen 8 
oder Teil I:Abyahlungen. 
re nehmen die Sachen nicht fort. Möbel Morta 
van Co. Zimmer 308 Inter Dean — 
il 
auf Möbel, Pianos und yonftt ge 
ieprigfte Narr, ehrliche Behanda 
Ipe., Zimmir 1, Lafe View. 
16mzif 
riifion. Stine 
tihigan Str. 
Rdʒl⸗ 


— 81 gi incol 


€ 


Geld zu verleihen. 5%. Keine 


mer 4, 9 Ede RNorth Clark und 


ı 0 sw anf 1.° 


1 rg 


zum Vauen, gleich 
ort e zu adreſſiren 
Wotttation O, Englewood. 
ven geſucht; y 81000 als erite 
in Chicago, privatim, ©. 


Smpotbet auf 
305 


Zu le 
Haus und Xot 
Abendpoit * 

Geld zu, —— su 5 Lrozent gi \ 
Ulrich, rund: iyentbumss und Feherrta 
Zimmer 713, 98-97 ©. Clark Str., Gde Wahinn 

1 


ton Str. 


Perjöntides. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Aademie, 


e Wiexvivell fiauy. Klei vers Jujcheidee 
New Yirk und Chicago. 
Die gröbte uud befte Schule für Kleidermahes 
in der Welt. 


wc u Sarnrent 


Die berühmte MeT 

(bine bat aufs Meue- 

anderen Metboven des 
ie einzige 

Ing auf der Mi 


rafting Mas 
eit über alle 
ue der ns bewies 


Zujammene 
en fünnen, 
t Kleider 
Jetzt iſt 
zube teiten. 
je Wufter na 
 labt Gus ein 
ijchicken. 

are Be: ‚ago Im. 

enüber Marihall Fields. 
maja® 
Ulezanderzs — — ——— 
tur, WW uud Sb Si Ave., Zimmer 9, bringt its 
a3 iu Tadruug uf — Wege, uns 
terjucht ungiüdlicheu * a tm Mt, Ede⸗ 
ftaudsfjälle u ꝛr ebſta d⸗ 
Näubereich aterjucht 
n. Anus 
han 
t reier 
Je Deutide 
offen bis 
2m” 


e, Ro u, Wiethben m Shata 
rt ih ell und ficher follettirt Reine Ge⸗ 
Ü :. Offen bis 6 aus Abends unD 
satih und Gags 
I l4mig 
ı0f La wa nd Eollection, 
ington St „nah: > Aa 

\ 593— rin Schin Conſtable. 


12 Uhr ittag3. 


—J 


tunde 8 Uhr Mor 
13 8 Ihe Mo J 
t Tud man, 
he ftabler, 
AUustunfts-Buream. 


Löhne koſtenſtei kollektirt; Rechts ſachen aler Ati 
prompt ausgeführt. 


Greies 


2 LaSal fe S tr., gimme 4 at 


1 nzüge und PBerrüder 


pet⸗ 
"ma 

Anjüze 
erüberreder 
110 ons 


Abe DE 


To;Tum, 


ıchets 


a 
Berlangt: dungen und Y ‘ 
en. Reichelt, 1401 Wonadunod © e, 85 ca 


— — — — — —— — ——— 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Bart) 
Fred. Plotte, Nechtsa 
At: Rehtsfachen prompt 
Un itv Quilding, 79 D 
Julius Goldzier 
— — & 22 


er of Somme 
om „umd LaSolle Ste. 


Re — 


Aerztliches. 
Aʒeigen unter dieier  Rubri t, 2 Gent3 das Wort.) 
gr Dauiels —* ati für Yaarwarmade 
rei ibun ng (mi so L i 


Reiie nad d 


str. 
züglichkei 
Art (jeib 


er „far Kane cal: den jeder 
—— it fa adtbe sefaum:. Roujultafiem 
koitenfrei. Aden a 


" Geichtecht 3, Darts und Vlutteaufgeiren u 
weueiten Methoden jihuel Sy her geheilt. 
faltion garantitt. Dr. Ehlers, 
Er, ade Obie Eir, 


erite uud Buverlößıaht 


dar, y 


kein a PER REN T BR 22,0 EERR 


e Board 1 


dm r 


Ben 


7 


u En 





Finanzielles. 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
+ GOMPANY 


La ” 4 N Kat Wasl X | 


or + Kapital oe». 


Eine Million Dollars. 


ueberſchuß 222 »500,000. 
Bezahlt Zinfen auf Depofiten. 


Anleihen nur auf geprüfte Collateral- 
Sicherheiten gewährt. 


Bear Eud, Sure : Geihäite im Ganzen der 
theilweife zu erledigen Durd) ihre 


Spar:, Bank, eusländifdjes und 


Cruf-? Departements. 


Direftoren: 


B. C. Bartl tt, von Br Boonsz, Bartlett & Eo. 
3. Kariey Br diey....... von David Bradien Nfa. Eo. 
H.N Higginbotham. von Mariball Field & Co. 
Marvin Hughitt Präfident ©. EN. W. Nn. 
C. L. Hutchinson Präfid. Corn Erhange Bank. 
A. 0. Siaughter von AU. DO. Staughter & Eo. 
Martin A. Reyerson.. er 
Albert A. Sprague ‚von. Syranue, Warner & Co 

Byron 8. Smith. eh Bräfid. The Northern Zruft Ev. 


E R HAASE«Co. 


13 Dearborn Str. 
Bauk- und Land-Gefdjäft, 
Berleihen Geld auf Grnndeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu dem niedrigften Markt 
Noten. GErite Hnpotbefen zu fiheren Kapıtal-Anlagen 
tets an Haud. Grundeigenthum zu verfaufen in allen 

tilen der Stadt und Umgegend. 


füce des Koreft Home Friedhofs. 
il E. R. Saafe, Sekretär. 


E. C. Pauling, 


132 LASALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypothetken 


zu verfaufen. “apli 


N.0’.STONE ECO. 206 N — Sr 
( ID zu verleihen in Summen 
e don $300 und aufwärts auf erite 
Sppothefen in Chicago Grund 
eigenthum. 
I Erfte feinfte Hypothefen zum Derfauf 
fteits an Hand. 5a mjalj 
J. F. W. BRUERING, 
86 N. Clark Str., Zimmer 2-3, und 
472 Oleveland Ave., nahe Lincoln Ave 
Shufßuerein der Hausbefiger 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Branch ( Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
*2 M. Weiss. 614 Racine Ave. 
"ti F. Lemke. 99 Canalvort Ave. 


Bericht über den Stand 


— der — 


LomtxchangeBank, 


von Chicago, 
beim Gefchäftsfhlug am 17. Dezember 1896. 





Bermögen. 


Darleihen und Rabatte 
eberzogen. 
ällig von anderen % Banken, ‚8 865,636.61 
tädh tiche Wechiel . 2... 299,182.87 
Baar an Hand 1,575,620.14 
— 2,740,389. 62 


85,547,404.52 
556.24 


Zufammen 


Berbindlichkeiten. 


Ginbezahltes Kapital $1,000,000.00 
RB a esuass nenn nenne ann 1,000, 000.09 
Anvertbeilte Gewinne 191,995.34 
Depofiten 6.096, 655.04 


Zuſammen $8,288,650.38 


Gharlcö 2. Suthinion, Vräfident. 
Erneſt A. Hamill, Bize-Präſident. 
Frant W. Smith, Kaflirer. 
James P. HSauten, Hülis-Kaſſirer. 


Direitoren: 


Charles SH. Bader, Präficent Wacer & Birk 
Brewing Eompany. 

John SH. Dwight, Linn & Diwight, Elevators. 

Edwin S. Foreman, Foreman Bros., Bankiers. 

Sidney U. Kent, Kapitalrit. 

B.M. Frech, Holzhändler. 

Byron 2. Smith, Bräfident Northern Truft Co. 

Gharled Gounfelman, Gounjelman & Co, 
Eommisfiondhändler, 

Charles 8. Schwab, Kapitaliit. 

Edward WB. Butter, Butler Bxo3., 

otions. 

Gharled 2. Sutdinfon, Nräfident. 

Erneſt DV. Samill, VBize-Präfident. 


Wholefale 


Waſhington, D. €. 21. Dez. 1896. 
Alle Perfonen, welche Forderungen an die 
National Bank of Illinois at Chicago, 
Ehicaao, Ziirıoid, haben, werden hierdurch aufgefore 


dert, ihre Aniprüche, mit den gefeßlicgen Belegen vers | 


febeu, innerhalb der nädhiten drei Monate, beim Maj 
fenverwalter John E. Mefiecon einzureichen, da fie 
fpäter zurüctgerwieien werden mögen. 

JAMES H. ECKELS, 


22d32m Comptroller ofthe Currenoy. 


Wir verfaufen auf 


CREDIT 


erade jo billig wie andere für 
⸗ be Geld ı 


SHerrenfleider, 


fertig oder nad Maf. 
Damen-Capes und Jachels. 


Uhren, Diamanten zc. 


— 


Konfirmanden: Anzüge 
au biligen Preifen. mmt 


| Wehr %o,, iS ($ U, 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends offen. 


| 


Eine internationale Ehe Ehe 


Ton Madame Bigot, 


(Fortſetzung.) 


Als der neue Schauſpieler ſeineRolle 
ziemlich inne hatte, begannen die all— 
gemeinen Proben, und dieſe waren für 
den jungen Maler viel weniger ange— 


nehm. In andrer Stimmung hätte er 


ſich vielleicht ganz gut dabei unterhal⸗ 
ten, denn es gibt wenige Dinge, die für 
jemand, der die menſchliche Natur ſtu— 
diren will, lehrreicher ſind, als Proben 
zu einer Liebhabertheatervorſtellung. 


Neben den gewöhnlichen kleinen Eitel— 


* 


28d31w 


keiten kommt hier die Ueberzeugung je— 
des Darſtellers zum Vorſchein, daß er 
der eingige iſt, der ſeine Rolle wirklich 
verſtändnißvoll auffaßt, und im vor— 
liegenden Falle geſellte ſich noch die ge— 
ſchäftige Wichtigthuerei des Verfaſſers 
dazu. 

Ariſtide Lacroix war ein wirklicher 
Schriftſteller; ſeine Schauſpiele waren 
auf verſchiedenen Pariſer Bühnen auf⸗ 
geführt worden, und es ſtand bei ihm 
feft, nur der Neid feiner Berufsgeno]= 
jen jei jchuld, daß er die Zaubermorte: 
“De l’Acad6mie francaise” nod 
nicht auf feine Karten druden lafjen 
fonnte. 

Die Aufmerffamfeiten der Yamilie 
Sanford hatten ihm fehr gejchmeichelt, 
auch verjtand er gute Diners zu wür- 


unübertrefflihen NKod. 
fießen die Zeitungen feine Gelegenheit 
borübergehen, die Amerifnner, die Die 
Silbergrube in Colorado befaßen, rüh- 
mend zu erwähnen; ihre Bälle und Ge- 
jelichaften wurden eingehend befchrie= 
ben, die Gäjte aufgezählt, und e3 war 
gar nicht unangenehm, jeinen Namen 


bejonder3 mohlflingenden erwähnt zu 
jehen. 
erging, für alles das dadurch zu be= 
zahien, daß er ein Stüd fchriebe, das 
bon unerfahrenen Dilettanten aufge- 
führt werben follte, fand er den Preis 


ein, 
furzed Quftipiel, dad von fämmtlichen 
PBariferDirektoren zurüdgewiejen mor= 
den war, beijeite gelegt hatte. Diejes 
Manuftript juchte er Herbor, mijchte 
den Staub ab, änderte das Ende, und 
nachdem er noch einige für Die 
Aufführung Durch jung Mäpd- 
hen etwas zu Scharf gemürzte 
Stellen ausgemerzt hatte, midmete 
er dad ganze mit einem großen 
Schnörfel den charmantes Ameri- 
caines. 

©o verftümmelt war das Stüd no 
etwas weniger gut, al3 damals, mo e3 
bon Theater zu Theater gemandert 
war, aber e8 war immerhin unterhal- 
tend und leicht aufzuführen. 


Sechſtes Kapitel. 


Mr. Sanford konnte dem großen 
Feſte, wozu die Einladungen in ſeinem 
und ſeiner Gattin Namen erlaſſen wor— 


ſchwamm auf dem Ozean, als Raoul 
Bertrands Proben ihren Anfang nah— 
men. Haben die amerikaniſchen Frauen 
ein wahres Genie, ſich in den Reich— 
thum zu finden und Milltionen auszu— 
geben, jo fünnen ich die Männer mes 
niger leicht an ein Leben der Unthätig- 
feit gewöhnen. Mr. Sanford, ein ein= 
facher, biederer, arbeitfamer Amerita- 
ner, bei dejlen Englifch feine Töchter 


haut überkief, verjtand e3 gar nicht, den 
jo rafch gewonnenen Reichthum zu ge- 
nießen. Unter dem Vorwande, nach 
feinen Geichäften zu jehen, machte er 
häufige Reifen nah den Vereinigten 
Stanten, allein da fein Vermögen in 
der Silbergrube jtedte und deren Be- 
trieb feinen gewohnten Gang ging, mas 
ren bdieje Gejchäfte immer bald er- 
fediat. 

Als Miriam mündig geworden war, 
hatte er mit ihr über ihren Antheil ge- 
Iprochen und ihr den Rath gegeben, ei- 
nen Theil ihres angefammeiten Vermö- 
| gen? anderweitig amzulegen, denn e3 
ſei nicht Elua, alle feine Eier in einen 
Korb zu paden; 


feiner Nichte, Daß die drei Partner im 
Anfang genöthigt gemalen jeien, einen 
gewiffen Betraa durch Ausgabe von 
Aktien zu beichaffen, um die zur erften 
Einrihtung nothiwendigen ungebeuren 
Auslagen zu beitreiten. 

„Liefert die Grube noch immer einen 
guten Ertrag, Onfel?“ fragte Miriam, 
' die ihre geichäftliche Lage 
| großem Scharffinn geprüft hatte, 
„Nußgezeichnet, Tiebes Kind, ganz 
| außgezeichnet, und in den nächſten Jah— 

ren jtehen feine großen Ausgaben bes 
| vor, da wir erft vor furzem neue Ma= 
ſchinen beſchafft haben.“ 
| „Und ich werde mehr Geld einneh- 
men, al3 ich ausgeben fann?“ 
„Biel mehr, obaleih e3 nur 
| Mahrheit entjpricht, 
ſpreche, 


der 
wenn ich aus— 


bringen verſteht.“ 

„Wäre es möglich, die in fremden 
Händen befindlichen Aktien aufzukau— 
fen — ich meine, in ſolchen Händen, die 
nicht zur Firma gehören?“ 


„Vielleicht, aber nur zu einem unge: 
ı heuren Preis.” 

„But, Ontel. Ich habe feine Luft, 

mein Geld in zweifelhaften Eifenbah- 
: nen anzulegen. Kaufe alle Aktien unf- 
rer Grube, deren Du babhaft werden 
fannft, ohne Rückfiht auf den Preis. 
Ach möchte gern jo viele ala möglich 
davon in meiner Hand haben, denn ich 
brauche ein fönigliches Vermögen, um 
nöthigenfall® eine Königsfrone neu 
| vergolden zu Fönnen.“ 

' Mr. Sanford lachte über die Kühn- 
' heit feiner Nichte, wurde aber gleich 
| twieder ernit. 

„Ueberlege Dir die Sache jehr mohl, 
Miriam, fie ift reiflichen Nachventens 
werth. Selbſt die tüchtigfteningenieure 
haben fih fchon über Bergmerte ge= 
täufcht, und falls fi) das unfrige er- 
Ihöpfen follte, bliebe Dir nichts übrig 
— rein nicht3.” 

„SG bin feft entjchloffen, lieber On- 


ET SE TE ET 


| faßte, 
; en \ | wieder zu freuzen. 
digen, und Mr3. Sanford hatte einen | 
Außerdem 


zehnten Jahrhundert ſpielte, 


für bürgerliche Ohren —1 
neben andern für bürgerliche Oh mäßig waren. 


Als die Auffoderung an ihn 


freilich etma3 hoch. Dann aber fiel ihm | 


daß er vor einigen Sahren ein |: 





den waren, nicht beimohnen, denn er | 


und feine Nichte manchmal eine Gänfes | trug 


| treffiih, und Raoul, der nie 





| eine gemi tcherheit, 
er jelbft habe etwas | ine gewiſſe Si 


in Eifenbahnaftien geftedt. Er erklärte nd Raoul 


| haber mit ganz bejonderem Feuer und 





fchon mit | 


ı der betreffende 


daß ihr frrauenimmer ein jchö= | 
ınes Stüd Geld unter die Leute zu | 
ftinft und etwas wirklicher Begabung. 





„Mbendpofl”, Chicago, Mittwoch, 


— —— 


fel. Du gehſt nachſte Woche hinüber; 
bitte, chue worum ichDich gebeten habe. 


| fen. 


Ich jege unbedingte® Vertrauen im | 


unſre Grube.“ 
As Mr. Sanford in Amerika an- 


langte, handelte er Miriam: Wün- | 


Then entfprechen. 


Da3 mar vor jechs | 


Monaten gemefen, und er hatte nicht | 
die Abficht gehabt, die Reife jo bald | 


zu wiederhofen, allein Briefe, die er 
erhielt, machten ihn ſehr ſchweigſam 
und nachdenklich. Er belegte 


ſofort 


eine Kabine, ſagte aber ſeiner Familie 


uuag 


"wollußaolag wär uod srpıu | 


Amerifaner denten häufig, daß fie ihre | 


Damen nicht mit Geichäftsangelegen- 
heiten behelligen dürfen. 
ford bedrückte, 


Was Sans | 
während Mattie und | 


Miriam im großen Ballfaale ihre Pros | 


feine feite Geftalt angenommen hatte. 
Bon einem Freunde war ihm gefchrie- 
ben worden fein, 


berfaufe ganz im ftillen, aber eilig 


| feine Altien an der Silbergrube, und 


Doch war die Dividende des lebten Jah— 
res ganz ungewöhnlich hoch, höher, alS 
je zuvor gemefen. Weshalb verkaufte 


ı ben abhielten, war eine Sorge, die noch) | 
' Hand Klatich gegeben. 
| Großartigfeit alles übertreffen, 
VBartner Blizzard | 
ſtellen könne. 


alſo Joſiah Blizzard, ein ſchlauer und 


vorſichtiger Mann, und zwar mit Ver— 
luſt? 

Die Abſicht, dieſes Räthſel zu löſen, 
war es, was Miriams Onkel veran— 


Siebentes Kapitel. 
Da das Lacroix'ſche Stück im ſech— 
die 


Darſteller im Koſtüm jener Zeit 


auftreten, und der Fürſt von Caval— 
monte nahm ſich in ſeinem Renaiſſance- 


anzug ſehr gut aus, wenn auch feine 
Reiltungen als € | 
Für Raoul Bertrand 


itand jchmwerer Sorge, und er betracdh- 


e3 nicht gleich thun tonnte, mit Kum= 
mer. 

„Denten Sie nur nicht daran, ein 
Koltüm zu kaufen,“ 
ungezwungenen Weife 
„das wäre thöricht; 


gejagt, 
e3 gibt ja, glaube 


ich, Keute, die welche verleihen.” 


einem Kos | 
| Keller 
' Strapiusy—auf. 


Darauf war Raoul zu 


ı ftümverleiher gegangen, aber fein Ma- 


ferauge war durch die ihm angebotene 
Zufammenftelung Tchreiender Farben 
verlegt morden, 
Preis, jelbft nur für's Miethen des 
Anzug?, ganz ungeheuer vorgekommen 
war. Schon war er im Begriffe gemwes 


jen, zu Sanfords zu eilen, um ihnen | 
| ritt, jchoß, tanzte und trank Shampag- 


zu jagen, er habe fein Geld und denfe 


nicht daran, fi) um der Zaune feiner 
ı Damen willen, die ihn ficher vergeflen 


würden, wenn fte feiner Dienfte nicht 


mehr bebürften, in Schulden zu ftürs | 


zen. Allein eines Mannes Stoiz oder 
feine Eitelfeit oder Falfche Scham, oder 
wie man die Empfindung nennen will, 
wird ihn angelichts des Weibes, das er 
liebt, ftet3 veritummen laffen, wenn e3 
fih um eine Geldfrage handelt. 
licherweife fiel es Raoul plöglich ein, 
daß einer feiner Freunde ein großes 
Bild mit einem der Zeit der Renaij- 
fance entnommenen Vorwurf malte, 
und er war beinahe außer fich vor 
Freude, als er unter deſſen Sachen ei— 
nen Anzug entdeckte, 


Fürſten. Er verſprach ſeinem 
jungen Freunde eine Einladung und 
ſeinen Schatz triumphirend von 
Der Anzug kle idete ihn vor— 
mals viel 
von ſeiner äußern Erſcheinung gehal⸗ 
ten hatte, war erfreut, als er fand, 
daß er gut ausſah, 
wohlgeformt 


dannen. 


ausnahmen, 
ihm ziemlich in Schatten geſtellt wurde. 


den Atlantiſchen Ozean ſchon 
Geſchenken, wie Armbändern, Krawat— 
tennadeln und ähnlichem beſtehen. 
jenen Tagen war eine 


Schauſpieler ungemein 


ebenſo wie ihm der 
Art, 


Glüd- | 





Und Raoul — nun, Raoul war 
eben verliebt und legte jo viel wahre 
Empfindung in Zacroir’ ziemlich mäl- 


| Terige Redensarten, daß ber Verfaſſer 
ſich feſt einbildete, ſein Stück ſei ein 


verkanntes Meiſterwerk. 

Was aus einer ſolchen Liebe, wie 
die ſeine, werden ſollte, mit dieſerFrage 
beſchäftigte ſich Raoul nicht. Die Ge— 
genwart war entzückend, und ſo wollte 
er nur an die Gegenwart denken. In 
dem gewählten Stück wies Miriam ei— 
nen Freier ab und gab Hand und Herz 
einem andern, und er ſpielte den be— 
günſtigten Bewerber. Gegen alles, was 
außerhalb dieſes eingebildeten Glückes 
lag, ſchloß er die Augen. 

Die bevorſtehende Feſtlichkeit 
Sanfords hatte den Zeitungen 
ſeit 


bei 
ſchon 
einigen Wochen Stoff zu aller— 
Sie ſollte an 
was 
ſich die kühnſte Einbildungskraft vor— 
Nach der Aufführung 
und einigen Muſikvorträgen berühm— 


ter Künſtler ſolle ein prächtiger Ball 


die Geduld der Zuhörer belohnen. Beim 
Souper würde das Menü, wie behaup— 
tet wurde, auf kleine, von Silber aus 
der bekannten Grube gefertigte Ban— 


ner gedruckt ſein, und dieKotillongaben 


ſollten nicht aus geringfügigen Klei— 
nigkeiten, wie Sträußchen und Gold— 
papierorden, ſondern aus werthvollen 


In 
ſolch übermü— 
thige Verſchwendung noch etwas Unge— 


mußten | Möbntiches. 


(Forifegung folgt.) 


„Kleider machen Leute,‘ 


Ueber die Art, wie Gottfried Kellers 


* d Erzählung „Kleider machen Leute“ ent— 
aber war die Koſtümfrage ein Gegen- 


ſtand, ſchreibt man aus Bern: Nach dem 


| 2. Bande über Gottfried Keller von 


; tete Die Pracht des Jtalienerz, dem er | 
| heit zu Grunde. 


hatte Miriam in | 
| den dierziger 
ı dortigen Bildfläche ein Abenteurer und | 
ı eine 


Bächtold liegt der genannten humor— 
Teen Novelle eine wirklide Begeben- 
Sie hat jih iu der 
ftattlichen und reichen Ortichatt Wädens- 
weil am ZürichersSee ereignet. In 
Jahren tauchten auf der 


Dame, die für jeine Mutter galt, 
als Graf und Gräfin Stedenheim— 
gab dem Grafen den Namen 
Sn Wirklichkeit war 


| der Graf ein Schneider und die Gräfin 





empfing die Güfte. 
vergnügt, 


Notabilitäten auf ſich. 


eine Schauſpielerin. Die ſplendide 
mit der die feinen Leute auftraten, 
zog raſch die Augen der Wädenswyler 
Der Herr Graf 
ſpielte mit den jungen Herren Billiard, 


ner mit ihnen. Auch die Damen fan— 
den den hübſchen Edelmann mit den ge— 
brannten Yoden ebenſo geiſtreich als 
liebenswürdig. Ein herrlicher Wunter 
und Frühling gingen vorbei. Die Grä— 
fin verzog ſich ſachte nach dem Berner 
Oberlande. Der Graf blieb einige 
Tage länger; noch waren allerlei Luſt— 
partien auszuführen, und zum Schluſſe 


Gaſthof ein, um ſie zum letzten Male 
zu bewirthen. Ein reiches Maͤhl 
Alles war hoch— 
namentlich der Wirth, der 


eine zierliche Note für die ganze Zeit des 


gräflichen Aufenthaltes 
der ihm ausge-⸗ 4 =. ei 
zeichnet paßte, während er geſchichtlich vert ſeines erlauchten Gönners legen 
viel treuer und ebenſo reich war, als 
des 


der 


und den glän— 
zenden Abſchiedsſchmaus neben das Cou— 


durfte. Am Schluß der Tafel kam das 
Geſpräch auf das unerhörte Glück des 


Herrn Grafen bei den jungen Damen 


von Wädensweil. 


Der Zweifel dar— 


über, wer die erwählte Glückliche ſei, 


ſchien ſich löſen zu wollen, als der Held 
des Tages mit der Erklärung aufſtand, 
nicht abreiſen zu wollen, ohne ſich ſeinen 


Als er bei der Koſtümprobe in ſei- 


nem vollen Glanze erſchien, lockten die 
Ausrufe der Bewunderung der jungen 
Damen eine freudige Röthe auf ſeine 
Wangen. Machen feine Federn ſchöne 
Vögel, ſo gibt ein feines Gefieder auch 
die man von 
einem Alltagsrock nicht erwarten kann, 
ſpielte ſeine Rolle als Lieb— 


großem Erfolge. 

Einem unbetheiligtenZuſchauer hätte 
der amerikaniſche Accent der Damen, 
vermiſcht mit dem mehr hervortreten— 


den italieniſchen des Fürſten und der 


reinen Pariſer Ausſprache Raouls 
vielleicht einen ſeltſamen Eindruck ge— 
macht. Für die Darſteller ſelbſt war 
das aber nur eine unbedeutende Neben— 
ſache, ebenſo wie ihr Mangel an Büh— 
nengewandtheit, die Schwierigkeit, 
Arme und Hände anmuthig und unge— 
zwungen zu halten und zu bewegen, 
und die Unmöglichkeit, ſich zu ſetzen, 
ohne ſich zuvor ängſtlich umzuſehen, ob 
Stuhl auch richtig ſtehe. 


Die Mädchen ſpielten zu ihrem eigenem 


Vergnügen munter und natürlich und 
wenigſtens was Miriam an-⸗ 


ſogar, 


daß ſeine Beine Freunden entdeckt zu haben. 


waren und ſich in den Mochiten 
grauſeidenen Trikots ſehr vortheilhaft auf ſein 
ſo daß der Fürſt neben 


Zuvor 
möchten ſie ihm blos erlauben, daß er 
Zimmer eile, um Jedem aus 
ſeiner Kaſſette das für dieſen beſtimmte 
Andenken zu holen. Damit entfernte 
er ſich, und die Geſellſchaft erſchöpfte 
ſich trinkend und ſcherzend in Muth— 
maßungen und Erwartungen. 


ordnet die Geſchenke“, ſagte der Wirth. 


mit einem niedlichen Käſtchen und dem 
Auftrage, daß dasſelbe geöffnet werde, 
indeſſen der Graf zu ſeiner Herrin eile. 
Der erſchloſſene Deckel enthüllte zunächſt 
die Anweiſung: „Nach den Unterſchrif— 


ten auszutheilen.“ Und nun fand man— 


ſtatt der gehoftten Präiente eine Menge 
Briefe von Damendand geiehrieben, alle 

an den Grafen gerichtet. ,, Das ift die 
Hand meiner Schweiter‘‘, ertönte 
bier; ‚‚das die der meinigen‘‘, dort. 
Dem Wirth fuhr 
tung durch den Kopf. Er fchidte augen- 
blidlih nach dem Grafen aus. Die 


Boden des Käftchens, auf welcdhem die 
Worte ftanden: 

„oO Wädenswyl, o Wädenswyl, 
Dem Grafen trauteſt du zu viel.“ 
Der Wirth ſchrie nach einem Pferde, den 
Flüchtigen einzuholen. Die angeführ— 


ten Geladenen ſchämten ſich jedoch und 


langte, mit einem gewiſſen Bühnenin- 


Der Fürſt hatte ſeine Rolle übernom— 
men, weil er der Erbin den Hof mach— 


einem „Grafen“ prellen zu laſſen. 


te, und das war ihm ſo wichtig, daß 
es ihm entweder gleichgiltig war, oder 


gar nicht zum Bewußtſein kam, wie 
läglich ſeine Leiſtungen als Schau— 
ſpieler waren. 

Er hatte beſchloſſen, auf einer kla— 
ren und entſcheidenden Antwort dieſer 


Silbergräbertochter zu beſtehen, die ſich 
herausnahm, mit ſeiner Krone zu ſpie- 


Man braucht kein 


DYNAMIT 


am den Schmuß lo8 zu werden. 


Jedermann 


beichloiien, die gefammte gräfliche Nech- 
nung gemeinschaftlich zu bezahlen und 
ich ein zweites Mal nicht mehr vou 
Die 
Nachbarn von Wüdensweil, die Rich)- 
tersweiler, führten an der nächiten Faſt— 
nacht das ganze Abenteuer als bürger- 
liche Komödie auf. Arnold Ruge hat 
ihr 1845 beigewohnt. 


— — — — 


— Bezahlte Ehre. — Protz (bei ſei— 
nen ärmeren Verwandten): Wenn 
mein Schmwiegerfohn Hier“ r fommt 
und Euch befudht, dann tut ihm alle 
Ehr’ an, ich bezahl's! 


sAPOLID, 


gehnärzte z zum Relnigen falfcher Zähne, 
birurgen zum Poliren ihrec Juͤſttumente. 
—— zum Scheuern ihrer Bfannen. 


andwerker zum Blankmachen ihres Werkze 


gebraucht 


Maſchiniſten zum Putzen von ——— ⏑ — 
J zur Nenovirung alter Kapellen. 
üfter zum Reinigen von Grabfte: en. 
Kuechte an Pferdegeichirren und weißen 


ferden. 


Hausmädchen zum Scheuern der Marmorboöden. 


65. 


Anftreicher zum Glattmachen der Wände. 
Künſtler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köchinnen zum Reinmachen von Küchen-, Sinte®, 


| außerordentlich entwidelt. 


| Titel!) 30 


ſeherinnen ꝛc., 


Schutzmannſchaft, 





$ ay* * 8 
lud er ſämmtliche Freunde in ſeinen an der Aleranderſtraße 





„er 


rg EUR ‚+ - | Dorfe an der jchottifchen Grenze, 
Nach einiger zeit erichien der Kellner | 





| junger Paare, 
! Gelege nicht getraut werden konnten, 


| mit Ausnahne 
es | 
_meimigen , | Staatstirche zu erfolgen hätten, 
e8 wie eine Erleuche | 


| fein. 


| denkbar einfachite. 
| daß es eine Ehe jchliegen wolle, worauf 
| der Priejter ihre Namen in fein Regifter 
aufnahm und ihnen einen Trauungss 
ſchein ausſtellte. 


Trauenden wenigſtens 


Die Berliner Polizei. 


Das Berliner Polizeipräſidium iſt die 
allergrößte Ortsbehörde im ganzen 
deutſchen Reiche. Wie Berlin ſelbſt, 
hat es ſich in den letzten Jahrzehnten 
Im Jahre 
1870 zählte es Beamte in den Büreaus, 
414, in der Schutßzmannſchaft 1070, 
im Nachtwachtkorps 325 und in der 
Feuerwehr 736. Zehn Jahre ſpäter 
lauteten dieſe Zahlen ſchon 642, 3352, 
459 und 833. Die Geſammtzahl ſtieg 
alſo von 2545 auf 5286; das macht 
einen Zuwachs von 2741, mehr als eine 
Verdoppelung. Bis zum Jahre 1890, 
aus dem das amtliche Material vorliegt, 
ſtieg die Geſammtzahl auf 6004 Be— 
amte, außer dem Präſidenten 1 Ober— 
regierungsrath, 15 Regierungsräthe 
und Aſſeſſoren, 2 Regierungsbauräthe, 
10 Bauinſpektoren, 24 Baumeiſter und 
Bauführer, 10 Bauſchreiber, 1 Re— 
gierungsmedizinalrath, 1 Medizinal— 
aſſeſſor, 1 Stadtphyſikus, 4 gerichtliche 
Phyſiker, 10 Bezirksphyſiker, J Departe— 
mentsthierarzt, 4 Kreisthierärzte, 11 
Polizeithierärzte, J Regierungs- und 
Gewerberath, 3 Gewerberathsaſſiſten— 
ten, 20 Polizeiräthe, 11 Polizeiaſſeſſo— 
ren, 92 Polizeiſekretäre, 46 Büreau— 
aſſiſtenten, 59 Einwohnermeldeamts— 
aſſiſtenten, (welch' wunderbare, „große“ 
Kanzliſten, 136 Hilfs— 
arbeiter, 11 Kaſſenbeamte, 1 Geföng— 
nißinſpektor, 854 Boten, Vollziehungs— 
beamte, Kaſtellane, Aufſeher und Auf— 
24 Lohnſchreiber, 56 
Beamte und Hilfsbeamte der Straf— 
anſtalt Moabit, 3952 Beamte der 
einſchließlich der 
Stallmänner und Kutſcher, 564 Nacht— 
wachtbeamte und 818 Beamte der 
Feuerwehr. Dieſe Zahlen haben nach 
1890 zum Theil einige Verſchiebungen, 
namentlich durch die Umgeſtaltung des 
Nachtwachtweſens, und in der Geſammt— 
ſumme noch eine Vermehrung erfahren. 
Am ſtärkſten iſt die Steigerung in den 
beiden angezogenen Jahrzehnten bei der 
Schugmannschaft, namentlich im eriten, 
in dem die felbititändigen Neviere auf- 
gelöjt und die Zahl der Reviere bedeus: 
tend vergrößert wurde. Der geringe | 
Zuwachs bei der Feuerwehr troß der 
Vergrößerung der Stadt und der Ver- 
mehrung der reuerwehritationen ertlärt 
ich hHauptijähli aus der Cinführung 
der Dampfiprigen, die viele Menfchen= | 
fräfte dur) Maichinenfraft eriehte, 
Das Grunditüf des neuen ‘Polizei- 
prüfidialgebäude® am Wleranderplag, 
das von der uniformirten Schusntann:= 
Ibaft nur die Rejerveabtbheilung be: 
herbergt, mit den Nevieren und der 
Feuerwehr dagegen wenig oder gar 
nichts zu thun hat, umfaßt einen Flä— 
&enraum von 15,777 Quadratinetern, 


| wovon 10,610 Quadratmeter bebaut 


find. Das Gebäude zählt nach dem 
tönigliden Schlofje und dem neuen 
Reichätagsgebäude, das 11,183 Quad: 
ratmeter bebaute Fläche enthält, zu den 
größten Berlins. 3 enthält außer 
dem Sellergeichoß vier Stodwerfe, zählt 
und an der 
Stadtbahn ungefähr gleichmäßig 196 
Meter Front, am Wleranderplag 92 
Meter und umfaht an nugbaren Räus 
men 16,848 Quadratmeter für Büreaus 
und Aufenthaltsräume, 2457 Quadrat: 
meter für Pienftwohnungen, 2490 
Quadratmeter für Hafträume und Zus 
behör und 2570 Quadratmeter für 
Stallungen, Nemifen, Neitbahn ıc., 
zufammen 24,365 Quadratmeter. Es 
enthält 652 Dienſt- und Wohnungs— 
räume mit 2400 Fenſtern. Die Korri— 
dore, die durch alle Stockwerke gehen 
und mit einander verbunden ſind, haben 
eine Geſammtlänge von 3300 Metern. 
13 maſſive Treppen führen von unten 
bis oben hinauf. Im Inneren des 
Gebäudes liegen 9 Höfe. Zimmer, 
Flure und Treppen werden täglich durch 
60 dazu angeſtellte Frauen geſäubert. 
——— 


Der Schmied von Gretsa: Green. 


Der jüngft aeftorbene „Schmiede— 
Priefter“ von Gretna = Green, einem 
Wil⸗ 
liam Laing, iſt 88 Jahre alt geworden. 
Mehrere Generationen hindurch hat feine 
Familie QITaufende und Abertaufende 


weldhe nad engliichem 


ehelid) vereinigt. Im Blüthe fam das 
Selchäit der „Schmiede-Priefter“ von 
Gretna=Green, als die Heiratbsatte von 
1754 teitimmte, daß alle Irauungen, 
jener don Juden und 
Sudern, nah dem Nituell der englichen 
und 
daß Jeder, an⸗ 


welcher eine Trauung 


derswo als in einer Kirche oder Kapelle 
ic dem Gr und ohne Bann vollzöge, ſich eines Ver— 
Löſung des Räthfels fand ſich auf dem 


brechens ſchuldig mache. Die Strafe 
dafür ſollte vierzehnjährige Verbannung 
Die Ehe wäre natürlich ungiltig. 


Auf Schottiand bezog fi das Geſetz 


I nit. Das Zeremoniell, das in Öretna= 


Green zur Anwendung fam, war das 


Das Paar erklärte, 


\ Von 1843 bis 1854 
ind 8000 Paare in diejer Weile in 
Gretna-Green getraut worden. Zu Ende 


kam die Sache 1857, als das Parlament 


eine Akte erließ, welche beſtimmte, daß 
eins von den beiden auf dieſe Weiſe zu 
einundzwanzig 
Tage vorher in Schottland gewohnt 
haben müßte. 

nie 


Der Werth der Ubhärtung. 


Aus Wien berichtet das dortige rem: 
denblatt: Profejjor Tr. Mar Gruber 
fam in einer feiner lebten Borlefungen 
über Hygiene auf die allzugroße Ber: 
weichlihung und VBerzärtelung der Kin 
der zu jprechen, die namentlich jest, im 
Winter, ihre Ichädlichen Folgen zeige. 
Nichts Tei Ichädlicher, als die üibertriebene 
Nengitlichkeit in Bezug auf die Kiei- 
dung der Kinder. Man jollte die Kin- 
der daran gewöhnen, dak fie nicht 
dauernd eine übertrieben dide Kleidung 
tragen. „ Die Statijtif lehre, daß die 
Kinder wohlhabender Leute relativ häu- 
figer an Diphtherie erfranten, als die 
Kinder armer Yeute. Es jei nämlid 
jehr wahricheinlich, daR bei diefer Krant- 
heit die Erfältungszuftände eine große 





Ihr Händler mag verjuchen, 
Ihnen ein wertblojes Garn zu ver- 


! Ir | faufen, 


indem er Ihnen fagt: 


„Grade ſo wie 


Ste her s 5 


Er wei 


dem nicht fo ift. 


Jedes Knäuel enthält eine Karte; 


für 


vier derjelben nebjt 


Gent3 für 


Roftporto jenden wir Ihnen ein werth⸗ 
volles Buch über Strikfunjt. Adre 
Fleisher’s Worsted Works, 


Rolle jpielen ; nun jeien aber die Kin 


der armer Leute gegen Erfältung mehr | 
abgehärtet und daher mehr gegen Dieje | 
als | 
überiorgfältig | 
auch 


und andere Krankheiten geſchützt, 
die überängſttich und 
gekleideten Kinder. Darin liege 
das Geheimniß des Erfolges des Pfar— 
rers Kneipp, daß er gegenüber der 
Verzärtelung eine Reihe von Momenten 
einwirken laſſe, dieſauf eine Abhärtung 


des Körpers und daher auf eine größere | 


Widerjtandsfäbigteit hinzielen. 


— — — 


Fahrräder in der deutſchen Armee. 


Die Verwendung 
der deutſchen Armee ſoll 
dehnung erfahren. Nachdem 
und Jager mit Fahrrädern ausgeſtättet 


ſind und ſich die Maßnahme dort be- 


währt hat, ſoll ſie auf die Pionier— 
Bataillone und die Militär-Telegraphen 
ſchule ausgedehnt werden. Mit Rückſicht 
auf die bei Manövern ꝛc. ſtattſindende 
ſelbſtſtändige und getrennte Verwendung 
der einzelnen Pionier-Kompagnien 


mit Fahrrädern erforderlich, 
bedarf jede Kompagnie eines Lernrades, 
welches Ausbildungszwecken dienen ſoll, 
und eines Kriegsfahrrades für 
Dienſt im Felde. Bei den Telegrahen— 
Formationen finden die Fahrräder aus— 
gedehnte und ſehr nutzbringende Vers 
wendung für das Austragen der Iele= 
grammıe, Abpatrouilliren der | 
x. 
TIelegraphenjchule zwei Yernrüder zur 
Ausbildung don Mannfchatten und 
zwei Kriegsfahrräder zur Benützung 
bei den großen friegsmäßigen lebungen 
erforderlih. Am tat für 1897—98 


find die Kojten für neu anzuſchaffende | 


79 Kriegsfahrräder und für 79 Xern= 
rüber mit zufammen 34,997 Mark bes 
rechnet. 


— Nein, diefe Kinder! — Mama, 
Ichliegt Du denn Großmama nicht ein, 
wenn wir jetzt fortgehen? — Warum 
denn das, Kind? — 
doch geſtern zu Dir: Deine 
kann uns geſtohlen werden. 
In der Inſtruktionsſtunde. — 
Feldwebel: Einjähriger Wistzbach, nen— 


Mutter 


Detail-Exerzieren und 
Einjähriger Witzbach: Beim Detail— 
Exerzieren ſchwitzt man auf dem Ka— 


ſernenhofe und beim Felddienſt auf 


der Landſtraße! 


einem Reiſenden, der engagiri ſein 
will): Wie ich gehört habe, mußten 
Sie ſchon einmal brummen; weshalb, 
wenn ich fragen darf? — Reiſender: 
Ach ſo, — ja — da habe * einen, der 
mir troß ı viederholter Bejuche noch im= 
mer nichts abfaufen wollte, verhauen! 
— Kaufmann: Sie find engagirt! 


ALIESBITHBSBOCEHO<VILNESIO 
—— — 
Gebrauchen Sie 


“FRESE’S” 


Hamburger Thee! 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährte Haus— 
mittel gegen Verftopfung, 
Bintandrang zum Kopf, 
jowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“FRESE'S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut“ em« 
pfohlen wird, Der Name 

"AUGUSTUS BARTH," 

IMPORTER., 


auf jedem Padet, 


* 


—« — 
so -@s 


Be 2. 200 002 


V - 


— — * —S—— 
Mänmlichleit! Weiblichkeit! 


Ehen, Ehe⸗Hinderniſſe, Geihlehtstrankheiten, 
Samenſchwäche, Syphilis, Ympotens, Folgen von 
Jugendjünden, utheiten, u. j. ıw., bes 
ſchreibt der Reitu Anker“ 65. 
Seiten mit vleien lehrreichen Bildern) in meiſter⸗ 
hafter Weiſe und zeigt allen Kranken den einzig zus 
verläſſigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
jundpeit. 
Bud der leidenden Menicbeit. Wird nah Ems 
glana bon 25 Et3,, gutverpadt, portofrei verjandt, 

dreſſe: 

Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place, New York, N. X 


. Frei für... 


— 


Wenn Sie an Rheumatismus leiden, ſchreiben Sie 
mir und ih jende umenteeltlih ein Badet dei | 
welches mich und Hunderte | 


twunderbariten Mittels, 
don diejer Ichredlichen Krankheit beilte, jelbit Leute, 
die bon 20 Bis 33 Jahre vergeblich boftorten. 
KRürslid heilte es einen Mann, mwelder 15 Jahre betts 


lägerig war. — Wan adreilire: . 
Milwantcee Wis., Dept. ;gohn a 

Dr. Paul Steinberg, 
332 E. NORTH AVE. 


= Einzige jhmerziofe Dietbode 


für Zabnziehen und Füllen, vermittelt eleftrosthe- 
zapentiiger Behandlung. wmj 


der Fahrräder in | ” 
weitere Wırs= | 
Infanterie | 


iſt 
die Ausſtattung ſäm mtlicherKompagnien 
und zwar | 


| zität, feiı 


den | 
| Unterleib, 
\ Dängebauch und fette Youte, 


| 2, in reichhaltigiter : 
Leitung en | wahl zu Fabrıfpreiien vorrätbig, beim qrößten deute 
4 


Es ſind daher auch für die Militär- 


WORLD’S 


| zu 
alle geheimen Kranfhriten der Männer, Prauens 


| £peration, 
| Eelvftbefledung, verlorene Maunbarkeit ıc. 
| Eperationen don eriter Klajfe Overateuren, für radte 
| Tale 


Kun, Papa Tagte | 


| beider 


I Eountags wi le 


O=DE>- 0<> 


| rt von Geichledbtstranfhe iten, beider 


| tiren wir eine Heilung. 


| ber Anothefe vor. 
| 41. State Str., Ede Pet Ev 


| Rücdantıv: 
| mazoo, Mid. 


Auflage, 30 | 


ee | 
Tauiende don Gebeilte empfehlen d das | 


| and aufwärts 
| Platten. 


Smith, | 


Philadelphia. 


Fr den Monat, 


Einfhl. Medizin. 
Kirk 

Medical 

Dispens’y, -& 


371 ze Av, — * 
See Ill. 


Bl Int-Bergiftung, Sir 


flag, Beulen. Sfrofeln. Geihmwüre 


| Nieren Krankheiten, 3 


Rrant beit, ver 


uch —5 t zu igen oe 
Bradband für imm ‚er ui Hei. 
Ebicag 05 — — Speziafiften. 
r ſchreibt. Sprech⸗ 


Jeder Fa garantirt. mmiabiy 


Kiki ÜMEDICAL DISPENSÄRY, 
371 Milwaukee Ave., Chicago. 


—— 


“SI RUPTURE 7° Brühe, 

— Mein neu erfunde⸗ 
nes Bruchband. voun 
JPumtlichen deutichen 
S Proufefforen empiohe 

a —— —— len, eingeführt in der 

* dentichen Armee, ift 
BD ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falicdhe 

riprehungen, feine Einiprigunaen, feine Glefiris 
ie Unterbrechung vom Geiäft; Unterfuhung 
ft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 

Xeibbinden für ihwaden 
Mutterichäden, 


Gummijtruimpfe, Grades 

balter und alle Apparate für 
Verfrümmungen dei Nüd 
grates, der Beine ar 


Uses 


fen Zabrıfanten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 Zıith Ave., 
nabe Randolph Str. Spezialift für Brühe undy Ver« 

wach — des Körpers. In jedem Falle poſitide 
Heilung. Auch Sonntags ofen die ie Uhr. Damen 
werden don einer Dame bedient. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Nerzte diefer N) nitalt find erfahrene deutiche Spe» 
gialiften und betrachten eö al eine Ehre, ihre leıdenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
heilen. Sie heilen arundlich unter Garanutie, 
leiden und Menſtruationoſtörungen ohne 
Sauttrantheiten, Folgen von 


Heilung ton PBrüden Krebs, Tumoren, Bari 
cocele (Hodenfrantherten) ıc. Konfultirt uns bevor 
Ahr beirathet. Wenn nötbiq, placiren wir Batienten 
in unier Brivatboipitgi. Trrauen werden vom jFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Wtiedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus, — Stun 


den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sountags 
bo 


| 10 bi® 12 Uhr. 
nen Sie mir den Unterfchied zmwijchen | 
Teipdienfi! — | 


—F — 


(Doktor Graham) 


rn Nenn | Bebandelt, wie befannt, jei legten 20 &: i 
— Entſcheidend. — Kaufmann (zu bdehandelt. wie bekannt ſeit den letzten 20 Jahren mit 


größtem Erfolg alle die hartnäcıgen, hoffniaysioien, 
veralteten und langrährıgen Krankheiten | und Leiden 
lei Geſchlechts durch die ın Deutichlaud, 
e wie bier fehr bewährte Methode von Unteriudung 
 Wajjerd (Urin). und fu rirt nachdem alle Audereũ 
fehlten Sichere Dilfe und glüdlihe Wiederberftels 
lung durch den Gebraud) von feinen 
Sieben Lichlinge-Medilamenten. 
ZTauiende biefiger Familien beitätigen mit Danke 
jagungs-Zeugniſſen die wunderbare Heilkraft ſeiner 
2 Imittel.— Der Wafler-Doftor bereitet jeine eigene 
tedızım. 


Office: 563 Süd State Str., nahe Harrıton. 
Spredjiti n nur von 10—1 Uhr, Abends 5—7 Uhr; 
ſſen. — Unentgeltliche KRoniultatıon. 


| Adıtet auf Eure Kinder. 


Shıefhais, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Beiden von Ric taratönerfrüng 
mungen — Maifage, abhärtende 
Bader, Gynmua ie bei onders 
' ethmungsgnmuaitif, Stredum 
gex find die beiten Heilfaftoren. Up 
arate und Grabehalter find im dey 
nfanas-Stadien durchaus ſchädlich 


1 
Madsen’s Institute, 
Scdillergebäude, 9. Stod. 
nie ärztlicher 3 — 2icm 


| Wichtig für Männer und grauen! 


richt kuri Irgend welche 
chlechter: Sa⸗ 


natsitörı nn; 


Keine Bezahlung wo wir ren! 


menflußg: Blutvergiftung jeder Art; Mo 


| rg verlorene Diannestraft nnd jede geheime Aran 


Ule uniere Präparationen find den Pflanzen 
Wo andere a ufbören zu furiren, qarans 
Freie Konſultation mündlich 

Sy rehitunde n Hlihr Morgens bi3 9 
Private Sprehzimmer; jprechen Sieim 
Euuradis Deutiche Apotheke, 
urt, Chicago. ZSmalj 


eit 
entnommien. 


oder brieflidh. 
Uhr Abends. 


Fehlt Eud) Lebenäfraft im irgend einem Theil 


| Eures Spitems oder ift Euer Nervenigftem zerrütte 
| Durch unmweiie Vebendart oder irgend eine andere Ur» 
ſache? 


Theilt mir Euer Leiden mit und ich will Eu 
er er ihr zent ben, was mir am meiiten half, als ih aud 
othwendig hatte. Berner | ende ich auch frei 
alle — tion über dad von mir einaeichlagene Ber» 
fahren, weldjes nteıne Mannbarfeıt wieder heritellte. 
Verſchiebt nicht auf morgen, was ihr beute thum 
out. Schreibt unter Beiihlug einer Briefmarke für 
rt an Thomas Slater, P. DO. Bor A 1, Hala» 
Zloflz 


sh DRX 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anpall 
von Gläjern für alle Mängel der Sehfrajt. Ronjult 
uns bezügiih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poft-Dffice, 





Dr. SCHROEDER, 
N Anerfannt der beite, zuverläffigfle 
— Zahnarzt, 324 Milwaukee Avenue, 
nabe Divifior cir.— — ne Zähne 8 
Zähne jumerzlos gezogen Zähne obue 
Gold» und Eilderrällung zum balben Preuß, 
Alle Arbeiten garantie. —Sountags offen. 


eine Sur 
ee | ‚'Dr.KEAN 
Specialist, 
Etablirt 1864 


159 ©. Glarf Str... .... 


N. w A T RY, 
99 E. Rand Str. 

Denutiher Üptiten 

Brillen und Uugengläjer eine Spezialitäk. 
Unterfuhung ir paſſende — frei. 


Die beiten u. billioften Bruce» 
bäuder tauft man beim Fabrie 
taten OTTO KALTEICH, Zunmeg 
L 133 Clark Str, Gde Nadijon, 


Ghicaga 


9 





Eee a Een TI RERBREREE A SEN 
r nn Niet 3 3 Bee — 


Ka 


„AUbendpoft‘, Chicago, Mittiwod), den 30. Dezember 1896, 


IEGEL(DÖPER 
8 On STATE. 


VAR BURENRCONGRESS- 


Der Jrobe Emden bieleldem Publikum 
immer am ‚Heilen Für fein Held. 


— — — — — — 


IM oh ein nie o 
| | Dagewejener Schu: Berfauf. 
Die Sprte, weldhe die Shuh:-Berfäufe des Großen 


Laden zum Stadtgeipräh gemadt haben, 


—F Sranzöſiſche Kalbleder und 
0 franzoͤſiſche Enamel · Schuhe 
Näanner, mit Norfioblen, zu Dem 


„WUlkoholfreie Weine,‘ 


bejpricht Herr Profeffor Müller-Thurs 
gau von der landwirthichaftligen Ver- 
Tuchsftation in Wädensmeil in der „N. 
3. 3tq.“ folgendermaßen: Ueber die 
Herftellung der altoholfreien Weine*) 
laufen von allen Seiten Anfragen. bei 
uns ein, wohl verurfacht Durch die Be- 
fanntmachungen der eriten jehmeizeri= 
Then Gejellichaft gur Herftellung un= 
bergorener und alfoholfreier Objt- und 
Zraubenmweine in Bern, fotvie anderer Speziul- 

Produzenten folder Getränte, und e3 Vreifen, 

mögen nachitehende Notizen einigen | f S 
Aufſchluß geben. Nicht allein unter den | 

Mitgliedern der Abftinenz- und Tem— 
perengbereine mwünjcht man für den 
Wein geeignete altoholfreie Erjabge- 
tränfe, jondern auch in weiteren Krei- 
fen ift dieſes Bedürfniß vorhanden, 
werden doch die Nachtheile, die der 
Mißbrauch alkoholiſcher Getränfe im | 
Gefolge hat, immer mehr gewürdigt. 
Nun unterliegt es gewiß feinem Zwei⸗ 


MA ANREL | En 


Bargain: Donneritag ii im Bajement 


einen Tag früher, da diefer Laden am Freitag, den Neujahrätag, geichloifen 
Da werden diejelben brillianten Bajement-Bargains vorhanden jein, Durch welche die: 
jes wöchentliche Greigniß jo berühmt geworden ijt. 


Sch; Schuhe zum halben Breije.. 


Eine riefige Transaktion in den berühmten Selz⸗ —— twichtiafte 
Schub: Verkauf des Jahrzehnts—10,000 Paar Selz, Schwab & 6o.’3 feinjte Schuhe 
zur Halfte des gewöhnlichen Preijes. 
Selz; ‚„ American Ducheß“, 
Selz ‚Royal Blue,‘ 


Bargain: 
Neuigkeiten 
für morgen. 
SpezialVerkäufe 


en Re 


Räumung: 
Verkauf 


von Feiertagswaaren. 


Mäntel, Seidenſtoffe, 
Kleiderſtoffe, 
Rleider ꝛc. 


nenn — gn 
* wu ö— N NN WU NN NN 


Selz „Perfeeto,“ Selz ‚„‚Enterprife,‘ 
Sel; Bon Ton, Sell; beite Schuhe. 


Selz Hand Welt— Selz gedrehte Sohlen— el; MeKay genäht—alles Forrefte Racona 
diejer Saiſon galle Größen— zum Schnüren und Anöpfen Schuhe die von hervor ragenden Schuh-Händ— 
—— Preiſen angezeigt und verkauft wurden Zzum erfſten Male heruntergejchnitten—und das um 
te c ec 


No weitere Serabjegung! |: 


und gröhere Reduktion in Mänteln! ( 
Der Schlefinger Mäntel- Einkauf Bietet Ausgejeichnetes. SHeolde 
Mäntel-Bargains gibt * ms nirgends. 


Speziell—bis fie verfauft ab 36:3Öf1. einfache ı Isbeiegte Beaver = 90 


Selz berühmte oder Neriey JZadets— ein echter Winter —* u * argain 
Schle⸗ 2,98 


Selz berühmte 


„32.00 Schuhe" —in 
„32.50 Schuhe’—in 


allen Srößen—für 
ee ——— — 1.50 Y einwollene Beaver und Boucle Zadeis jür Damen 


ſinger's Wholcfale-yabrifationspreis 4.15 ipeziell—1 für jeden Käufer für 2 


Selz berühmte 
Selz berühmte 
Selz berühmte 


„33.00 Schuhe*—in 
34. 00 Schuhe’—in 
„39.00 Schuhe”—in 
Sämmtliche Reiter und Enden von 
4 Schuhen 


Baſement-? 


ſolche Größen wie 2, 244, 


dieſem phänomenalen Einkauf ſind in ei- 
ner großen Partie arrangirt. Sie finden daſelbſt unvollſtändige Partien von Selz's 82, 
3 ujw.—in allen Weiten —vıele Moden- 


Berfaufsraum, auf Spezial-Tiichen— mit ertra 


allen Gröfen—für 
allen Srößen—für 
allen Größen —für — 2 


2.00 


c 


Ver⸗ 


33 und 
MOL san. id) 


NRaum—ertra 


faufsleuten—ımd mit allen Bequentlichfeiten um eine gute und Ihnelle Auswahl zu treffen. 


— — — —— 


ww 3 * . 
25e für 81.00 Seide, Velvets, 
Korduroys ‚Reiter von fancy Velvets, 
Novelty Kleider-Seide —Längen don 1 bis 15 Yde. 
ausaemwählte bochfeine fancy Seidenstoffe — ntons 
otone Ghine, Jardiniere Taffeta, Dresden Ehine, 
Zaffeta Jacquards Pompadour Stripes, Taffeta 
Glace, Satins, Gros grains, Foulards, Indias, 
Chinas und Japaniſche Seide ꝛc. Die feinſten 
Entwürfe und Farben dieſer Saiſon — werth bis 
zu 8.00 die Yard Donneritag im Bargaitt 
Bajement im zwei Partien zu 50c und 25c. 


39e für 81.00 ichwarze feidene 

Brocades feine Lineen für Röcke, 

MWaifts unb Alcider—eleganter ichwerer ichwarzer 

Brocaded Gro8 Grain, Brocaded Atla8—die neuen 
Entwürfe diejer Saijon. 


Shwarze Stoff = Neiter — eine 
General:Räumung aller jhwarzer Reiter 
und Veberbleibiel. 


22e für 50c und T5c Stoffe, 
35 jür Sic und $1.00 Stöffe, 
4% für $1.00, $1.25, $1.50 Stoffe. 


29 für 81.00 Nleideritoffe, — 

aufräumend mit all den T5agınd 81.00 
Kleideritoffen—die neueften Webarten und prachte 
volliten Schattirungen — in fancy Mischungen, 
ITweed:Euitinas, rauhen Fancies, Novelty Checks, 
fanch Curls, Mohair Fancies, Basket-Cbeviots, 
engliſche raube Effekte. Sturm-Serges, Clay— 
Serges, Diagonal-Gewebe, franzöſiſche Caſhmeres. 

2 


>3e Für T5c Nleiderftoffe — ein 

großer Schluß-Aufräumungs-Verkauf 
vou kurzen Endei, Kleider-Längen, Waiſt-Mu— 
ſtern, Rock Längen neueſte Gewebe—einſchließlich 
Scotch Tweeds, Ombre Plaids, knotted Effekte. 
Lace Curls, Novelty Suitings, Serges, Henriet— 
ta3, Momies ꝛc. 


985C für “1.50 Bettdeden—beite 


Qualität—neue Miarjeiller Mujter, 


30 Für neue franz. gedrudte 


Organdies— 1897 Entwürfe. 


12} c für 20 Schürzen Lawus— 
0 Zoll breit. 


15e für 25e Damen: Strümpfe 
echt jhwarz,. ließ gefütterte, volle re= 
auläre Arbeit. 


25c für 500 Rinder: Strümpfe— 
ertra schwere echtihwarze gerippte 
Baummolle—doppelte Kniee, Yerien und Zehen. 


20e für 500 MännersHalsbin: 

eine Partie von einzelnen Sorten in 
araduated TFour:in: Hand- Scarfs, 
Band Bow3 und String Ties—aus 
dunkle, helle und mittlere Farben— 
Plaids, karrirt 


Teck Scarfs, 
Puff-⸗Scarfs, 
echter Seide 
die neueſten Muſter—in Streifen, 
uud gemuftert— Donnerjtag zu 20c. 


25 für 75 und 81.00 Rorjets— 
Nefter und Anjammlungen Spezials 
Partie—alle Sorten—alle Farben—alle Gröfen. 


69€ für 81.50 3.8. Norjets— 

Spezielle Mode von rabenihwarzem 
Satin—dreifade Boning—Elufter Brujt-Boning— 
perfekt pajiend—jede Größe. 


59e für #1.00 KRorjets— Ange: 
jammelte Partien — die Eeceil— Mandeis 
Spezial—Utopia—ansgezeichnete Auswahl. 


— — — 


Der größte Verkauf 


.. von .. 
auf Beftelung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er— 
hielten, die von den betr. Kunden äber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute kommen 
laſſen und offeriren daher dieſe Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 


82.50 das Paar. 


Wir bringen dieſes ungeheure Opfer, um 
ſie ſchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer— 
halb der Stadt wohnt, ſchickt uns Euer Tail— 
len- und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unjerem Las 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 


Beinfleider:Fabrifanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


für alle 


Rettung Krauten. 


Wenn alle Medizinen nicht 
geholfen haben, dieſer elet⸗— 

A— 

ſicher helfen. Er heilt alle 
Leiden der Nieren, Leber 
und Lunge, Rheumatismus. 
Neuralgie, Nervenſchwäche, 
Kopfihmerz, Rücdenjchnerz, 
Verftopfung, — 
feıt, nüdtlide Entleerune 
gen, verlorene Maunbare 
feit, Baricocele, Frauenleie 
den und alle anderen Krank- 
beiten. 

Preis ift $S6.00, 810.00 und 815.00. 


Bleetrie Supply & Truss House 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 


EFAUud Sonntags offen bis 12 Uhr. ddſbw 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus⸗ Ansftattungswanren bon 


Strauss & Smith, w.und281 
Deutihe girma bu 
&5 baar und 85 monatlic auf 850 wertb Möbeln. 


520 


für obige Majchine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und Sjähriger Garantie. 
Retail:Office Eldridge B 
Näh:Baidyine 


275 Wabash Av. 


Bett: gedern. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn auferbalb unferes Haufes 
Mitten wir auf die Warte C. E. & Co. zu achten, welche 
bie von uns fommenden Süden tragen. dbibin 


une SithersUnterricht ertbeilt H. HERZ, 
12. Str., nahe Lincoly Str. 2 6jührige 
Fa rung nur ale Kehrer auf der Zither gibt u 


————— — — ANANANANAN AN ANAND —ñN 
nn nnnnnrnnnnLnnenNNANNKAANANARNANANAN AN ANANAN. AND 


| 


KENP 


He für 150 Wafhitoff «Reiter — 

36zÖllige Percales, 15c Kleider: eh: 
12% fiqurirte Dimities, 150 Tenftisylanelle, 12 
geflließte Wrapper Caſhemeres, 18e Plaids und 
Miichungen u. }. w., zu 714c und 5c. 


106 für 25e Art Denim-Refter— 


36 SL einfache Farben und bedruckte 
Effekte. 


Se für 100 Kiff n-Beziige—gebleichtes Muslin. 
T%e für 12250 Kiffen-Bezugftoff— lg Yd. breit. 
39e für 50c Betttücher—jehr qute O Sualität, 

49c für 606 Betttücher—außergewöhnliche Qual. 
Bun für 60° Betttüher—hand-drawn hohlges 
Ä ı 

11e für 180 Kiffen-Bezüge—hand-drawn hohl 
geſäumt. 

4% für 7c gebleichten Muslin—1Yard breit. 
10e für 18c elaftijchen Leinen Canvas, 

10e für 20c Taffeta Yard breit. 

7 —8 ug 15c fancy Silefia--doppelieitig, 

124€ für 206 Vioreen — extra jchwere einhei- 
miſche. 

2228 für 45e Moreen —ganz wollen—importirt. 
5e für 10e waſchechte ſchwarze Taffeta. 

25€ für 40e Haartuch-ſteife Machart. 

45c für 7de franzöſiſches Haartuh—ertra breit— 
weiche Madart. 


39e für 81.00 Sandihune— für 

Damen und Mädchen angebrochene 
Lager bochfeiner Handichuhe, leicht beihinugt — 
alle Grögen. 


T5e für 81.75 Damen : Sand: 
ihuhe—4=fnöpfia, einfach und beitickte 
neue Winters Farben. 


19e für 500 Gaihmere Damen: 
Handichuhe—ganzmwollenes ſchwarzes 
echt jhwarz—alle Größen. 


2.98 für 814 Damen: Jadets — 

eine General-Räumung bochfeiner Jackets 
ans dem Daupt:Departement— alle nach den neue: 
ften Moden geichnitten—eine Gelegenheit zu faufen 
814.00, $12.00, $10.00 und $8.00 Jartets zu 2.98. 


1.10 Mädchen 810 Jadets und 

NReefers — vom Main:-Departement 
nach dem Baſement-hochfeine, hübſch beſetzte Ree— 
fers—werth bis zu $12—1.10, 


2.50 für 85.00 Knabenanzüge — 

doppelbrüftige NRöcde und NKnieholen — 
Ihwarz, blau, braun und fancy Miihungen — 
Größen 8—7, mit Matrojentragen — fanch bes 
jegt— 3 bi8 16 einfach gefäumter Rand — alle Säus 
me mitZape eingefaßt und garantirt zu tragen und 
nicht zu zerreißen — nicht genug, um den ganzen 
Tag anzuhalten—ein brauchbares Feſttagsgeſchenk 
für jeden Knaben. 


2.50 für 85.00 Kombination An= 

züge für Anaben—Sjadet und zwei Paar 
blau, ichwarz uud fancy dunfle Plaid und 
tu Ghevints und Gaffimeres— 
3 bis 16 Jahre. 


Obertbeile 


Gaihmere 


Hoſen 
Check Miſchungen 
doppelter Sig und Knie 


49e für 81.00 Knicehofen—dop= 
pelter Sit und Ame—blaue und fancy 


gemischte Cheviots—alle Größen. 


—ñ— — 


(Sherman Houſe.) 


—— AGENT DER NEUEN 
NORD-OST-SEE-CANAL- -RQUTE, 
DER BALTISCHEN LINIE, 
STETTIN-NEW- -YORK, 
unooer HANSA - LINIE, 
HAMBURG - ANTWERPEN -MONTREAL 


Billets von nd 


nad) 


Deutſchland. 


Geldſendungen 


per Deutſche Reichsvoſt drei Mal wöchentlich. 


— 
62 So. Glark Street. 


(SHERMAN Pe 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verlaufen die billigjten 


‚ Schiffskarten 
Deutſches Konſular— 


und Rechtobureau. 
Vollmaͤchten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Motariat. 


Teſtamente, Rechts- und Militärſachen. Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbſchaäfts- 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Koniulent, 


84 LASALLE STR. 
92.25. holen. 52.50. 


Indiana Nut..ooon00000.:.92.25 
Indiana Lump.............82.50 
Virginia Lump .. .......... 83.00 
Ro. 2 harte Cheftnutlohlen...$4.50 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
sipbw 103 E. Randolph Str. 
le Orders werden C. O. D. ausgeführt. 

TELEPHON MAIN 818, 


Erport m Hofbräu 


Slajchenbiere befter Qualität, für die Feiertage 
zu empfehlen. 


Pabst Brewing Co., 
Grand Ave. und Deöplaines Etr., Chicago. 
RICHARD DEUTSCH, Manager. 
Telephon: Main 438° mdbibıw 


fel, daß e3 für Moft und Wein einen 
natürlicheren und beflern Exjaß nicht 
geben fann al3 die Dbit- und ITraus 
benfäfte, und e3 ſchien uns daher eine 
wichtige Aufgabe, ein len aus= 
findig gu machen, um diefe unvergoren 
und daher alfoholfrei heritellen und 
aufbewahren zu fünnen. Wohl gibt e3 
berjchiedene Wege, die zu dieſem Ziele 
führen, doch nur einer hat fich bei un- 
jeren praftifchen Verfuchen bewährt. 
Belanntlich find e3 lebende Organis⸗ 
men, Hefepilze, die, ſchon auf den 
Trauben und dem Obft i in großer Zahl 
fi vorfindend und nach dem Zerklei= 
nern im GSafte fih außerordentlich 
Ihnell vermehrend die Gährung verur— 
ſachen. Ebenfo ift auch befannt, daß 
hierbei der Zucker zerlegt und aus dem= 
jelden neben anderen Zerjegungspro- 
duften Altohol gebildet wird. ZTödien 
mir alfo rechtzeitig diefe Pilze, jo wird 
die Gährung unterbleiben, der Zuder 
nicht zerlegt und fein Wlfohol gebildet. 
Die Sterilifation der Obſt— 
Zraubenjäfte, d. h. die Vernichtung 
der darin befindlichen Pilze muß na-= 
türlich geichehen, bevor dieſe Gelegen— 
heit hatten, Alkohol zu erzeugen, bei 
warmer Witterung ſchon in den erſten 
Stunden nach dem Abpreſſen. Wenn 
dann fernerhin der Zutritt von Gäh— 
rungsorganismen aus der Quft ver= 
hindert wird, ſo kann ſelbſtverſtändlich 
kein Alkohol entſtehen, und es erhalten 
ſich ſolche Getränke dann erfahrungs— 
gemäß jahrelang unverändert. Um zu 
vermeiden, daß die unvergorenen Weine 
einen Kochgeſchmack erhalten, darf die 
Erwärmung nicht zu weit getrieben 
werden. Genaue Unterſuchungen muß— 
ten deshalb darthun, welche Wärme— 
grade erforderlich ſind, um die verſchie— 
denartigen in den Obſt- und Trauben— 
ſäften enthaltenen Pilze zu tödten, und 
es hat ſich herausgeſtellt, daß eine vier— 
telftündige Einwirfung von 60 Grad 
Eelftus hierzu genügt. In der Praris 
wird man, um gufällige Störungen 
augzujchließen, eher einige Grad höher 
gehen, die Wärme etwas länger mir- 
fen laffen und nicht überjehen, daß die 


Slüffigkeit jelbjt während diefer Zeit | 


die bezeichneteTemperatur beiten muß. 
‘rn welcher Weife man nun diejfe ©e- 
tränfe noch Flärt, wie man überhaupt 
für fleineren Bedarf unvergorene Obit- 
und Iraubenweine heritellen fann und 
wie bei fabrifmäßigem Betriebe zu ver= 
fahren tft, fann aus einer bei $. Huber 
in Frauenfeld in dritter Auflage er- 
chienenen Eleinen Schrift erfehen mer- 
den. Nur das möge hier noch insbe= 
fondere hervorgehoben fein, daß fih 
diefe undergorenen Weine weder mit 
vergorenem Wein, noch mit den bi2- 
herigen Erfaßgetränfen auf eine Stufe 
ftellen Tafjen. Während die gewöhnli— 
chen Weine 
ſind, beſitzen die unvergorenen Trau⸗ 
ben- und Obſtweine einen ganz erheb- 
lichen Nähımwerth; lie find nicht nur 
an Eiweiß reicher, Jondern enthalten 
namentlich beträchtliche Mengen von 
Zuder, ein Liter undergorener Irau= 
benmein 3. b. 150 bis 200 Gramm, und 
zwar gerade die für die Verwendung in 
unferm Körper geeignetiten Zuderar= 
ten. Diefe Getränfe jind aljo gleich- 
zeitig Genuß- und Nahrungsmittel; 
durch ihre Heritellung ift es möglich, 
die werthoollen und für unfere Gejund- 
heit jo wichtigen Säfte des Obites und 
der Irauben unverändert zu erhalten 
und während des ganzen Jahres zur 
Verfügung zu haben. 


*) Die Bezeihnung „alkoholfreie Meine” ift unriche 
tig, da das Wejentlide am Begriff „Wein“ die als 
foholiiche Gäbrung it. Cinen unvergorenen Tran» 
benjaft nennt man Moft. E53 müßte aljo heißen: Die 
KRonjervivung, PBafteurifirung des Mojtes. D. R. 

Sean 


Das Theater des Sultans, 


Auch im Vildizpalaft hat in diefem 
Herbite eine Theaterjaition begonnen, 
über deren Verlauf ein Berichteritat- 
ter durch Zufall von einem mitwirken 
den Schauspieler Aufjchlüffe erhielt. 
Danach hat der Sultan bereit$ feit ei= 
nem halben Jahre den franzöfiichen 
Schaufpieler Lebeque, melcher früher 
als Mitglied der Geſellſchaft Malvaire 
längere Zeit den Orient bereijt hatte, 
zu ich in’3 Palais genommen und ihm 
den Auftrag gegeben, eine eigene 
Schaufpielertruppe für den NYildiz- 
Kiosk zu organiliren, worauf Xebeque 
ein Dutend frangzöfticher und italieni- 
Iher Schaufpieler und Schaufpielerin= 
nen, darunter auch den Gemwährämann 
engagirte. Mit diefen gibt er nun 
ihon feit mehreren Monaten faft all» 
abendlich Vorftellungen, denen der 
Sultan mit jeinen Tijchgenoffen ala 
Zufchauer beimohnt, während im Hin- 
tergrunde hinter einer Gitterwand die 
Damen de3 Harems ebenfal3 dem 
Spiele laufen dürfen. Die Schau 
jpieler führen indeffen nur ihre eige- 
nen, das heißt des Sultans Stüde auf. 
Am Nachmittage, ehe fich der Sultan 


zur Tafel jeßt, ruft er Herrn Lebeque 


zu fich und gibt ihm an, was er nad) 
Beendigung der Tafel für ein Schau= 
ipiel zu jehen münjche. Gemöhnlich 
jtellt er ein Thema aus feinem uns 
mittelbaren Gedanfenfreis, indem eis 
ner feiner höheren Staat3= oder Hof- 
beamten auftreten fol, um gu zeigen, 
wie derjelbe feine Amtspflichten nicht 


und | 








Schlefinger's W Iholejalesgabrifationspreis $7.50 
und braune Kerſen Jadete, Veidegefütterte Boucle Sadeis.. 


feidegefütterte tan 


Schlefinaer's Wholeiale-Fabrifationspreis $12.00- jeidegefütierte Engliih Top 


Kerien Goats 
tarbia, einfach und 


tan, braune, grüne, engl. Seide appretirte Boucles 
Tailor Strap, reicher Anopf-Beiag, neueite Ara= 
gen, ebenfall3 Empreß Coats 


fchwarz u. ai 


Schleſinger's * 210 und 312 ſeidegefütterte einfache und doppelte Slaujꝙ 


Capes, Kerſeys und Bouele Capes, Thibet und Marder. 


Pelz:Beiuß...... 


56.7 75 


Schleſingers $15, 820 umd 825 icidegefütterte Eapes, einfader ı und Dop: 


ſtelter engliſcher Pluſch Eate rpillar Bone 
Cheviots, Belours, 
fag und Sticerei...... 


e, eıtrliiche Kerieys 


— mit Teiz, Jet, wei Schwãr —— —8 5810. 00 


Suits und ‚leider: Nöde für Damen. 


Reichite, perfeft aejormte, 
aus Stoffen von $1.00 bis $2.00 per Yard, 
farbig 


Splendides Aſſort ment von allen möglichen ſchwarzen Novelty— 


Kleiderſtoffen; 


Ränmungsverfauf von allen unseren Unzügen, * 
zu 820.00: $15.00 zu $10.00—und eine Partie, 810.00 werth, zu. 


hübſch aefütterte wollene Hleider:Röde, berae jteitt 
in jhwarz und 


52,7 r > 
53.98 
53.00 


30 An süge 


Unfer geiammtes Pelzlager zu 50° am Dollar. 


Alle Pelz⸗Muffs, 


ger als dem Koitenpreis. 


Bel; Ned-Scaris, alle das Doppelte werth, zu 810.00, 87.50 85.00 € 


und. 
Bet:Gotlareite 8, alle © 
.80, $.00 und 


Seidene Kleider— 
Waiſts zur Hälfte. 


87,50 Waijts 83 75 
Mm + 

ze Be 85.00 

815.00 Waritz 87 50 
* + 


Sorten. sale das D De oppelte we rih zu 810.00° “2 


Ä Tea Gowns und 
Wrappers — 


82.00 Werthe 


Alle Größen. 


alle Kinder Pelz-Sets, Pelz-Thibet-Boas, zu weni 


82 .50 
30 


Ein Berfauf von Damen 
Viadintoihes jür unge: 
fähr die Säljite — 


84.98 
186.98 | 


8 Regenmäntel 
berabgeiegt auf.. 


$12 Regenmänte 
berabgeiegt auf. 


V— — — — 


F 
J 
24 


— — — 


—— 


nn 


in 


Reefers für Mädchen 
und lange Cloaks für Mädchen, alle Größen, jedes —* 
dungsſtück zu gerade der Hälfte des fruͤheren Preiſes herabgeſetz 


Die 86 Werthe, von fancy Miſchungen. 


volles Militär Cape, 


alle Größen. .......... 
Die 8$LOWerthe, in Beavers, Fancy Cheviot3, reinen Bouc- 
Eircular Cape, mit Sammt und Brütid bejegt, 


les, 
alle Größen 


Reefers 


von Stoffen, 


mit Braid und Pelz befegt 

Die 88.00, $10.006 uud 812? Mädchen: Jadcts, Grö- 
Jahre, 
RERE TEHEIDEEL — 


ben 14, 16 nnd 18 
Goats, 


ur 


Die 85.00 und S6.00 Werthe, alle Sorte 


52.98 
54.98 


.98 


Mädchen, 


Kerſeys, Boucle, hübſche modiſche 


— —— 


Ausräumungs-Verkauf von 


feinen Halstrachten für Männer, 
Tecks, Four-in-Hands und Puff-Scarfs. 
Alles neue ausgewählte Mufter und ridtige 


Facons 
Auswahl zu 


zu erfüllen habe. So wurde neulich 
der „Kommandant der Palaftmache” 
gegeben, der feinen Dienft verjchlief 
und dadurd das Eindringen von Räu= 
bern in den Palaft verfchuldete. Er 
wurde dafür vom Sultan zum Tode 
verurtheilt, dann aber zu einer höchſt 


unglücklichen Haft in einem käfigarti-— 


gen Raume begnadigt, in welchem er 


zur Erheiterung der Anweſenden alle 


möglichen Schreckniſſe auszuſtehen hat— 
te, bis ihm endlich der Sultan die 
volle Begnadigung gewährte. An ei- 


| deren Abend mußte der oberite 
lediglich ein Genußmittel | — ißt 


Küchenchef dargeſtellt werden Re 
vom Sultan plöblich Bereht erhält, jo> 


fort ein Gaftmahl mit 50 Gededen her⸗ | 
zurichten, mobei der arme Chef durch 
| jeine Kopflojigfeit alles 


np 
ui 


darb und 
die Diener derartig in Verwirrung 
brachte, daß ſich dieſel ben gegenſeitig 
— und die Speiſen mitſammt 
den Schüſſeln und Tiſchen auf dieErde 
warfen. Hierfür wurde der Küchen— 
chef von dem Padiſchah zum Tode in 
den Wellen des Bosporus verurtheilt, 
wobei ſich noch ein sehr erheiternder 
Auftritt ereignete. Die Schaujpielerin 
Fiorelli, welche eine Palaftdame dar— 


ftellte, und deren berüdende Schönheit | | 
| pe aufiwerft, ferner der Umitand, daß 
fiel bei deflen | 
VerurtHeilung in eine Jo täujchende | 


eigentlich die Kopflofigfeit des Küchen⸗ 
* verſchuldet hatte, 


Ohnmacht, daß der Sultan von ſeinem 
Zuſchauerplatz auf die Bühne eilte und 


mit ſeiner Selterwaſſerſpritzflaſche der 


Ohnmächtigen Geſicht und Nacken be— 
arbeitete. Das half allerdings ſehr 
ſchnell, und die Fiorelli ſtürmte unter 
dem brauſenden Veifeuslatichen aller 
Haremsdamen von der Bühne herab. 
An anderen Abenden werden einzelne 
Minifter, ja jelbit 
ähnlicher Meife dargeitellt, wobei na= 
türlich die armen Sronifirten nicht all 
zugroße Freude bei dem Zufchauen ems 
pfinden dürften, zumal das Beifall 

fatjchen aus dem vergitterten Hinter- 
grunde weniger dem Schaufpieler, als 
dem bezüglichen Gafte gilt. Neuer- 
dings aber liebt e& der Sultan, aucd) 
politifche Themata zu ftellen, 
oftmals gewiſſe europäiſche Staats⸗ 


männer die Hauptrollen a jpielen ha= | Snentrantheit. 


ben. So mußte Lord Salisbury Ihn | 


einige Male über vie Bretter aehen 

und infolge jeines diplomatifchen Miß- 

geſchickes manche Lachſalven durch das 
Gitier des weiblichen Zuſchauerrau— 
mes hinnehmen. Die letzte Vorſtellung 
aber hatte einen franzöſiſchen Staats— 
mann zu ſchildern, welcher die Rolle 
eines Steuertexekutors in der Türkei 
hatte einnehmen wollen, dabei aber 
ſtatt des gewünſchten Goldes von ſei⸗ 
nem ruſſiſchen Freunde eine fürchter— 
liche Tracht Prügel einheimite. 

Und alle dieſe Darſtellungen müſſen 
ſowohl ſzeniſch, als auch dichteriſch 
mährend der fnappen anderthalbStun= 
den vorbereitet werden, während mel- 
cher Zeit der Sultan mit feinen Ge- 
fährten Tafel halt. Bis jebt aber ift 
das Spiel noch immer keidlich gut ge— 
lungen, und der Sultan hat Herrn 


| Rohres 





der Großpezir in | 


mobei | 


aus unieren 25c, Bde und 4öc Partien— 


85 133 


1.98. 


) 
— — — — — 


unvergeßlichen Preiſe von 


41. 85 


Dieſes iſt ein großartiger Einkauf 
und ein großartigerer Verkauf — 


Wir kauften von einem wohlbekannten und 


hervorragenden Schuhhändler, 


der der Quali—⸗ 


tät jeiner Waaren wegen berühmt ift—er batte 


mehr Waaren an Hand, als er brauchen fonnte 


—jeinName ift aufd. Sohle jedenS 


q geſtempelt, 


Schubes auf: 
was die ficherite Garantie für die 


Qualität derjelben bietet. 


Wir Rauften 1000 Paar - 
\ weldhen wir anieken, 
) Scnür und ® Dfüders, 
Sehe und breite und ichmale Zehe, 
alle Größen, 


franz. 
48 bis 128;3 
Kein Paar iſt 


Franz. kalblederne 


— k 


Männer: Anzüge, 
Männer-iieberjicher, 
Männersilliters, 


pelveibig, 
Alfters, ) 
tert 


ö— — —î—— — — 


Schul-Gebrauch; 


licher Werth 84. 50, 


Elegantes 


doppelreihig, 
E 


nſer jährlicher Perkauf von Damen-Anterzeug und Weiß— 


waaren iſt nächſte Woche. 


Lebeque wiederholt verſichert, daß nur 
dieſes Theaterſpiel im Stande ſei, ihm 


die jetzigen ſchweren Regierungsſorgen 


ein wenig zu erleichtern. 


Wärmeverluſte. 


Prof. Carpenter von der Cornell 


Univerſität in Ithaca, N. Y., beſtimm- 


welche ein in | 
rohr 
erleidet. 
nadten 


te die Wärmeverluſte, 
der Erde liegendes Dampfr 

berfchiedenartiger Umbüllung 
Wenn der Wärmeverlujt Des 
ende 


man folg Tobele aufitellen: 


Zwei As a t 
Filz mit Sege uch umm:del 


Auffallend iſt hier der —— Un— 


terſchied, den die Umh üllung mit einer 


und die mit vier Schichten Asbeſtpap 


der Anſtrich die Wärmeabgabe begün— 
ſtigt. 


— Macht der Gewohnheit. — Pho⸗ 


tograph (eine Todte 
Nun, meine Gnädige, bitte ich nur um 
einen Augenblick Ruhe! 


Se 
Te 


QAusihliehlih aus wo 
sauiammengeießt, 
find das harmloiefte, jicherjte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Nervöier Ropiihmerz, 
Alpdrüden. 
Hitze. 
Kurzathmigkeit. 
Reizbarteit. 
Kolit. Ylacmrine 
Scitenftehen. Sdwäde. 
Berdrofienheit. Sciher, wirbeluder Ropf. 
Unverdaulidkeit. Dumpfer Kopiihmerz. 
Erbreden. Awindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Keberitarre. SHerzdrüden. 
2eibicdhmerzen. Nervofität. 
Sämorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Bläfe. 
Berdorbener Magen. er 
Sodbreunen. Halte Sände u. Füße. 
SchlehterGeihmad Weberfüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdiheit. 
Krampfe. — 
Rüuckenſchmerzen Blutarmuth. 
Schlafloſig keit. Ermattung. 


Uebelkeit. 
Appetitloſia teit. 
Blädungen. 
Gelbiudt. 


Jede Familie jollte 


Et. Bernard Kräuter : Pillen 


vorrätbig haben. 


Sie find in Apothefen zu haben ; Brei 25 Gent 
die Schachtel nebit Gebraudhsanmeriung ; fünf Schad» 
ten für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preifes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei geiandt 
don 


P. Neustaedier & Co., Box 2416, New York City. 


bei | 


aleich 100 gefeßt wird, jo kann | 


aufnehmend): | 


' Blad Hi Us, Montana, Y 
| ©@t. Paul und Minncapolis "ıi 


Pakt auf die Bargains. 


- nicht mehr — nicht weniger — Und zu diejem I 
ſollten ſie keinen Tag anhalten — die Partie umfaßt "85 

‘ verichiedene Moden, 
Kalbleder 
alle ORHen. A DE BR... 0a ee 
gemacht worden, um unter $5 zu verkaufen. 


Großer Bargain. — Nur 1000 Paare. — 


Franz. Enamel Blücher, Korkſohle. —Franz. kalblederne Congreß, Rorkiohle, 3 Moden. — 
Schnürichuhe, Korkiohle, 


» Farrirt, fancen Miichungen und einfach ihwarz und blau, einfach und 
12 bi5 20 Sabre, werth 87, 85 und $10— 


Wunderpreiie, 


Tipped und gewöhnliche 
und franz. Enamel, 


91.8 


Zögert nicht. 


3 Moden. 


37.50 


Männer: Anzüge, in ganzwollenen Gaffimeres, Cheviot3 u. Tricot 
Yawıs, Fancy oder einfache Narben, werth $10 u. 
Yederzieher, ganzwoll. 
warz. blau oder braun— Männer- 
Nelton od. Kriege, mit Gaflimere gefüt- 


Anzug, Aeberzieher oder Alfter ........ 


$12.50— Männer- 


57.50 


Keriey, einfach u. dop 


Ganzwollene Männer-Hoſen, 82.00. 
Schwere ganzwoll. Caſſimeres und Cheviots für Männer, einfach 
ſchwarz, blau und Fancy Miſchungen, garantirt ſo 
gut genäht wie die beſt gemachten Hoſen, alle 

Größen, Spezial⸗Preißss —EE ——— 


82.00 


Ganzwollene Knaben-Anzüge, 82.50. 
Ganzwollene ſchwarze Cheviot-Anzüge für Knaben, für Dreß⸗ und 
Hoſen mit doppelten Knieen und 
doppelten Sitzen gemacht, 7 bis 15 Jahre, wirt» 
Spgzialpreis.. 


92.50 


Ganzwollene lange Bofen Anaben: Anzüge, 84.95. 
Ajlortement ganzwollener Stoffe—Brofen Plaids, 


nett 


54.95 


.—, nn ner Pre ⸗⸗ ⏑ 


DENERT & co. 


La Salle Str., Agenten tür 
Hamburger, Bremer, Ked Star, Niederl. 


' Sranzöfifdye Linien. — Bentralbureau für Paffage, Kajütes und 


Deutiche Sparbanf 


Man beachte den 
altbefannten Plab: 





Eifenbahns Fahrpläne, 


Juinois Zentral: — — 

Alle durchfahrenden Züge verlaf 
* ’f, 12. Str. und nn 

üden können ebenf an der ., 39 Sir.» 

un 1d Odde Vark— Static beittegen . Stadt 

Tictet⸗ ffice, 9 — Etr. umd Audi itori um⸗Hotel. 

Durchgehe! Abfahrt 

New Orleans imited Memphis * 220N *1 


Bahn» 
ah dem 


2.2Uu NR 


©pringfielt 
| New Crlea 
Blooming 

I Ebicago X 3 
Gılman & Ro 
Rockford. 


buque & & 
Rockford Paſſagi erzug.. 
Rockford & Dub da ee 
Rockterd & ‚green. ‚rt Eroreh. 
Dubuaue & x Rode ord € R 
aza act nur 


3 Du "Züge, 
S antags. 


buaue. 


Burlington-Linie. 


Ehicaao», Bnrlington: und Quincy-Eiienhahn. Ticket 
Sfftce3, 211 Elarf Str. und Union Paflagıer-Bahnre 
bof, Ganal Str., zoiiden Madıion nd Adanıs. 

Züge Abfahrt Anfımfl 

Galesburg und Streator. EB +FE5N 

Rodtord und Forreiton..........- 186VB TZ2I5N 

Lofal-Buntte, Ydinoi® u. Jowa..."11.30B *Z15N 

Rodiord, Sterli ng und Mendota.. + 430 R 710.208 

Strea ıtor und Otto wa. FON +0.208 

KanfasCity St. Joe Leavenworih SSN 9.208 

Ale Bunkte in Ter ESSN 9208 

Ontaba, E. Bluffs eb ‘ ZEN 803 

&t. Paul und Wı nneapoli u. EN AWO 

KanſasCity. St. Joe u Leavenworth * 10 UN ’6HB 

Omaba, Zincoln und wen — 1030 320088 

Bortiand.. 103 "8208 

DR 10.08 


Taglich. *Taglich, ausgenonmen Sonutags. 


CHicAG0 GREAT WESTERN RK. |: 


“The Mapie Leaf Route.” 


Grond Eentra!l Station, 5. Ave. und Darriion Strake 
Eity Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
Tãaglich Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapoiis, St. Paul, Dubuge_ (+5.523 +0.WNR 
Kanias Eity, Et. Joieph, Des!” 6.ION 9308 
Moines, Mariballtown &* 11.30 3 "2.309 
Sycamore und Byrom Vocal *10.25 8 
St. Charles, Sycamore, DeKalb— Abfadr et +5.59 
OB, "IR "EION, +5.5 N WR "11.30 9; 
Aukusft 37.508, "2.30 0OB ESNR TION. 


Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Pailagıer-Station; Stadt 
Dfftce: 198 Elarf Str. 
broreije verlangt auf 
. Niumited Zügen. 


Reine ertra | 
den DB. & 
i t 
New York und Waihington Beiti- 
bnle ."10. 
Pittöburg Yımited 
Walferton Accomodation 
—— und —— Exvreßz 
New York, Waſhingtou Pırtsdurg, 
und Gleveland Ve iduled Limited.” 65N 
"Züge. + Nuigenommien Sonntags. 


| 
| 


Ankunft | 


| 


| Peoria Fast Mail 


Joliet & Dwight Accommodation.. 


IZäge | 


Zwijdyended, nad) allen Pläßen der Welt, 
Europa, Aſien, Afrita und Auftralien. 


| ARTHUR BOENERT. Nanuger, Paffage-Departmenl, 


—* ang Zei auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 


Katferlih deutsche Reihsponz Geldfenunngen 3 mal wöhentlid. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausfellung vom 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
tonfiulariihen Beglaubigungens prompt bejorgt. 


' ANTON BOENERT, Kediskonfulent u. Jiolar, 
92 LA SALLE STRASSE. 


ital und Zinfen garantirt, 


feit 1871 ie 
Edicage, 


Eifenbahu- Fahrpläne. 


CH —528 & ALTON-UNION PASSENGER STATIOM. 
Canal Street, between Madison and Adams Ste 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

* Daily + Daily except Sunday. Leave, | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express. ti 2.00 PM 

Kansas City, Denver & California 
Kansas City, "Colorado & Utalı Express.. 
$; un ıgfie —* * ouis — — 


* 
83 


—— 


c 


22 
Ex 
On<mannume: 


Benkgeuseit 


mis & Sp pr geld Mi Mani; sht — 


oria Limit⸗d 


Dt dh, 


HAN 
22 
Kolbe 


- 


- 


25 
SUSZEZEIES: 


EEE 


Peoria Night Express. 


2 


— 


Chicago & Erie:-Eifenbahn. 
— Ticket ·Offices: 

I, 242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
7 Zearborn-Station, Boll u.Dearborn. 
Abdfahrf. Ankunft. 
Piarion Lokal 17.08 e . 2 
New Nor & Bofton "2.55N 
amestown & Buffalo 2.55 EN 
kor:b Audion Accomodation. ”4. ION 
New Yorf & Boiton. g + KON 
Eolunbns & Sorfolt, "Ba. 2.08 

*zZüglid. + Ausgenommen Sonntags. 


3 06 Sr 
2503 
1.358 
1.58 


Devot: Deafborn-Statiom. 

Tıetet-Oficed: 25: Clarf EL, 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Wufunfe 


MED 


—— 
—A ug für — und 
eine inn oft. 
ga rfayette und Kouispille... -. 
y ıdianapolis und Exie nnati.. 
Lafahette Accomodation. — —— 
Indiangapoliẽ und binct nnati. 
dafar- tte und Lorisv ke 


NRidel Plate. — Die New Hort, Chicago un 
St. Louis-@ijenbahn. 
of: Zwölfte Str.-Biabuft, Ede Clark Str. 
Abf. Unt. 
18.53 TOR 
OR 


Bahnh 
*Fäalid. TTägli, ausg. — 
Chicago & Clebeland Poſt. 

— odort & Boiton Exrpreß, 

ew Hort & Bolton Ervreß 

Für Raten und Sählafwagen-Affommodation ſprecht 
vor oder adrefirt: Henry Ihorue, Zidet-Agent, 11 
Adans Str., Chicago, ZU Zelephon Main 


Send yo 


ur name for a Souveni? 
of the Works of Eugene 


Field, 


The most beautiful Art Production of the ce@- 
tury. ‘A small bunch of the mest fragramt af bios 
soms gathered from the broad acres of * 
Farm of Lore.”” Containsa selection of the most 
beautiful of thepoems of Bugene Field. Hand- 
somely illustrated by _thirty-üve of the 
greatest artists as their contribution to the Mon- 
ument Fund. But for the nobie 
great artists this beok could net 
tured for $7.00. For —* at 

repaid on receipt of $t.ıo. 

heChild’s Poet Laureate, 
mittee tocreate a fund .. 
and to care for the family of 
Eugene Field Monument 
180 





